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Eine neue Mehrheit?
Die Dinge verlaufen im Reichstag nicht so un¬

günstig. wie die Pessimisten dem „sterbenden Parla¬
ment " das Horoskop gestellt hatten , aber auch nrchr
ganz so glatt , wie es dem Plan des ^ enwrenkonvent»
entsprochen hätte . Der Reichstag rst am 'Samstag
trotz anaestrengtester Bemühungen noch nrcht mrt mr
zweiten Lesung der Reichsverstcherungsordnung fert >g
geworden, sondern etz sind noch 26< Paragraphen sur
die heutige Sitzung geblieben. Da nun nach dieser
Vorlage der Handelsvertrag mit Schweden auf der
Tagesordnung steht, der auch nicht im Handumdrehen
zu erledigen sein wird , so dürste der Reichstag erst mn
Mittwoch in die zweite Lesung des „Entwurfs eines
Gesetzes über die Verfassung Elsaß-Lothringens und
eines Gesetzes über die Wahlen zur Zweiten Kammer
des Landtages für Elsaß-Lothringen " emtreten . ,

Tie Vorlage mit dem langen Namen hat auch einen
recht langen und recht Mwierigen Kampf erfordert,
aber nachdem jetzt die Kommission, ' wenn auch ohne
Gesamtabstimmung und unter dern ansdrucklichen
Vorbehalt , daß die Fraktionen an diese Erklärung Nicht
gebunden sein sollten, dem Plenum .die Annahme der
Verfassungsreform empfohlen hat , wird man Wohl mr
das Zustandekommen dieses Gesetzgebungswerkes rech¬
nen können, trotzdeni diejenige Partei , aus welche die
Regierung ihre Politik in erster Reihe stützt, dm kon¬
servative Partei , in der Opposition verharren wird . Vom
Standpunkt dieser Partei ist das , nachdem den Eliaß-
Lothringern ein dem Reichstagswahlrecht fast gleiches

Wahlsystem zugestanden worden ist, ohne^weiteres be-
Grctfltcfi bcuti btc IiGQt aHäu itcit}C,
daß sich nunmehr die preußischen Staatsbürger deren
Wahlrecht noch nach der Große des Geldbeutels abge-
llust ist aus den Standpunkt stellen werden : Was dem
einen recht (nämlich Wahlrecht) ist, ist dem anderen

^Aus dieser Besorgnis ,heraus hat das Organ des
Bundes der Landwirte , die „D. s^ag.-Ztg . , die bange
und entrüstete Frage aufgeworfen, „ob die Regierung
wirklich gewillt ist, das elsaß-lothringische Versastungs-
gesetz selbst in einer Gestalt anzunchmen, durch die
es deutlich als eine Morgengabe au s d e n H a nie«
her Sozialdemokratie  gekennzerchitet wird?
Tie Fraae enthält zunächst eme recht starke Ent¬
stellung  der Tatsachen. Es .handelt sich bei dem
leinen Kompromiß nicht um eine Morgengabe der
Ewi ^ moüatie welch letztere vielmehr aller Vor¬
aussicht nach nicht .einmal zur Vervollständigung der
aus der Reichspartei , der nationalliberalen Partei , der
^üübrittlichen Volkspartei und der „ganz über¬
wiegenden Mehrheit des Zentrums bestehenden und
an sich genügenden Majorität erforderlich fern wird
sondern um eine iinter der hervorragenden Mitarbeit
des Staatssekretärs Delbrück  und des reichspartei¬
lichen Abgeordneten, Herrn v. Dirksen,  der als . der
Vertrauensmann des Kaisers  gilt , erzielte
Berständiaung , die mit um so mchr Befriedigung zu
begrüßen ist da ein Scheitern der Verfassungsreform
im fetzigen Stadium von den schwerwiegendsten fol¬
gen für die reichsländische Politik begleitet fern mußte,
caer größte Gefallen würde damit den r e l chs s e i n o-
Nchen Elementen in Elsaß-Lothringen bereitet wer¬
den, deren A ll e s - o d er - N ich t s - P o lr t rk von
vornherein auf das Scheitern der Reform gerichtet
war , mit der ihnen ihr wirksamster Agitationsfioss
verloren gehen wird . _ „

Als Antwort auf die Frage der „D. Tag .-Ztg.
kann beim auch die unten wiedergegebene trt der
Nordd. Allg. Ztg ." veröffentlichte offiziöse Erklarimg

gelten, die in deni Satze gipfelt : „Tw besonders wich-
tiaen Fragen , welche die Stellung des Kaisers , die
Zusammensetzung des Oberhauses und das Vudgetrecht
betreffen sind iiach den W ü n s che n der R e g i c-

5 von der Kommission erledigt ." In der Aus-
Emm ist zwar das Walilr -cht nicht -rw- int , aber aus
L War 2 Weint u- ch-n. d- b di-

viele Frage entweder nicht zu den besonders
^äblt oder sie aber wenigstens nicht als

ausschlaggebend gelten lassen will. . Jedenfalls zeigt
die offiziöse Kundgebung, wie das ja schon aus dem
Verhalten des Staatssekretärs Delbrück in der Kom-
mission zu entnehmen war . daß die Regierung der

Verfassungsreform z u st i m m e n wird , wie auch mit
ewiger Sicherheit aus eine Mehrheit für dre Vorlage
im Plenum zu rechnen ist. Und das ist aus den vor¬
hin dargelegten Gründen der höheren Politik mit Be¬
friedigung zu begrüßen. ^

Wenn aber zur Komplettierung der Mehrheit sur
die Verfassungsreform wirklich die Sozialdemokratie
erforderlich fein sollte, so wird die Regierung sich dar¬
über um so leichter trösten, da ja auch zu der am ^ amstag
im preußischen Abgeordnetenhaus mit nur 2 stummen
Mehrheit erfolgten . Anipahrne des Feuerbestattungs¬
gesetzes der sozialdemokratische,  s u k ku r s
notwendig war . Zweifellos ist es eine inter¬
essante Gestaltung der Dinge,  wenn hier
eine positive Mehrheit gegen das Zentrum und den
größten Teil der Konservativen und gleichzeitig un
Reichstag eine solche gegen die konservative Partei
und den größten Teil des Zentrums gebildet wrro.
Ob sich hier wirklich, wie man in parlamentarischen Krei¬
sen meint , Aussichten auf eine n eu e Mehrheit
eröffnen, das steht dahin , aber die Tatsache wech¬
selnder Mehrheiten  ist hiermit gegeben, und
schon das bedeutet eine wesentliche Veränderung
der politischen Konstellation, deren Folgeii heute noch
nicht abzuschätzen sind. ^

Die Schlußsitzung der Kommission.
Tie Kommission des Reichstags zur Vorberatung

der Verfassungsgesetze für Elsaß-Lothringen trat am
Samstag zusammen, um den Bericht sestznstellen. Nach
einigen normalen Änderungen wurde der Bericht von
der ' Kommission angenommen. Am Schluß der
Sitzung sprach der Abgeordnete Dr . Spahn - Bonn
dem Vorsitzenden der Kommission, Prinz Schönaich-
Carolath ,den Tank der Kommission aus für die Mühe,
parteiische Leitung der Geschäfte und für die Mühe,
der er sich unterzogen habe, die schwierigen Verhand¬
lungen zu einem glücklichen Ende zu führen . Der
Vorsitzende dankte dem Sprecher der Kommission für
die erwiesene Aufmerksamkeit und sprach semerseits
den wärmsten Tank aus für die treue Mitarbeit der
Kommissionsmitglieder und für das ihm entgegenge¬
brachte Vertrauen . Hierauf wurde die Sitzung ge¬
schlossen. #

Die offiziöse Verlautbarung.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt

iir ihren Rückblicken: Tie Verhandlungen über die
elsaß-lothringische Verfassung führten nach mancher¬
lei Schwierigkeiten in der Kommission zu dem Ergeb¬
nis , mit dem sich die von der R e i chs p a r t e i bis
zur äußersten Linken  reichende Mehrheit ein¬
verstanden erklärte . In der Frage der Wahlkreis-

Femlleton.
Ans  Mahlers Fehr- und Manderiahrrn.

Der Tod Gustav Mahlers bereitet ein allzu frühes Ende
einem Leben, das von Anfang an unter dem Zeichen der
Musik gestanden hat . Die Tonkunst war das Element, n:
dem das Kind von den ersten Regungen geistiger Auffassung
an lebte und webte. Die schwermütigen, so ineloür,cy
klangvollen Volkslieder, wie sic die slawischen Mägde
singen, haben in dem deutschmährischen Dorschen, das ferne
Heimat war, schon die ersten Träume und Gedanken d<n-
Knaben umspielt und in eine unvergeßliche Stimmung ge¬
hüllt. Hellere, lebhaftere Töne kommen hinzu. Das Barer-
haus liegt ganz nahe bei der Kaserne, deren Signale nt
die Kinderstube hineintönen, deren lustig s^ etternm
Militärmustk frühe Begeisterungerweckt Der kleine GuMv
singt alles nach, und mit vier Jahren spielt er bereits die
Ziehharmonika. Mahlers Biograph Paul Stefan hat uns
auch eine Szene aus dieser ersten Kinderzert ansbewahü
Als eines Morgens die Soldaten mit Musik am Ha s
borbeiziehen, eilt der Kleine, noch nicht einmal ganz ange
zogcn, der Kolonne nach, wird von den Marktfraui.n. all
denen er vorübermarschiert, aufgehalten und gibt ihnen
nun auf der Ziehharmonika cm regelrechtes Kon»ert demn
Programm aus Militärmarschen besteht. Unter allerhanv
Gerümpel entdeckt der Sechsjährige ein altes Klavier uver
dem 7r nun den ganzen Dag hockt, Essen und Schlafen

sieben Jahren bekommt er Unterricht ' m Klavicr-
die Stunde zu fünf Kreuzern. Aber der Schüler ist

in diê Tränme seiner tönenden Phantasie so emaesponnen,
d-.k -r ' de/Weisungen des Lehrers nicht achtet; der wirdÄÄ 1ÄW Mt«W d»nun
eigenen Klavierübungen überlassen ist. Zu dwsttn AM
«eben in der Mustk kommt eine unbezähmbare Lesewut.
Gr versteckt sich tagelang, um alle möglichen Bücher zu ver-
KW7 « K » solcher Junge
Nus dem Jglauer Gymnasium gehen ihm bie Schulstund
in eincmi melodischen Träumen dabin, manchmal verg.ßt

er aanz seine Umgebung, Pfeift plötzlich wahrend des
Unter ichts vor sich hin i'.nd schreckt dabei selbst empor,
verwundert sich mitten unter den Schulgenossen vor dem
ktrenaen Lehrer zu finden. Die Eltern entschließen sich
endlich den 15jährigen Jüngling nach Wien zu bringen.

wer von dem Professor am Wiener Konservatormm
Äius EMin prMn zu lassen. Schon nach wenigen
Minuten sagte der Professor: „Das ist der geborene
Musiker" und auf alle Einwände des Vaters blreb er da¬
bei Hier irre ich mich sicher nicht." So wurde denn
Mabler im Herbst 1875 Schüler des Wiener Konservato-
® und nun begannen seine eigentlichen Lehrzahrc, tn
SSt er, weniger durch fremden Unterricht gefordert als

die eigene dämonische Energie fernes Willens ge-
trieben den GrnNd für den stolzen Bau seines musikaltschen
und allaemeinen Wissens legte. Unabhängig von Konscr-
vatorium und Universität, an der er als Student inskribiert
?nnr *r.anfl er tief ein in die Welt Wagners, die damals
die innacn Seelen revolutionierte, lebte mit den Gestatten
der deutschen Romantiker, vor allem seines Lieblings . ;can
Bau! dessen „Titan" den Titel für seine erste Sinsonre
aab und dessen zwischen Wort und Ton schwebenden
Visionen den Komponisten Mahler anregten. E. T. A. Hoss-
männs acnialer Kapellmeister Kreisler ward sein Ideal,
und wirklich Wen ein Etwas von dieser dmbolrsch-
phantasüischen Erscheinung in dem jungen Manne lebendig
geworden zu sein.
' freilich das jilnge Genie mußte noch lange Zeit „ins
Zock" mußte an kleinen und kleinsten Bühnen sich als
Kapellmeister sein Brot verdienen. Seine erste Stellung
war n dem oberösterreichischen Städtchen Hall, wo er crne
Gaae vo^ 30 Gulden und ein „Spielhonorar" von ,50
Krentern^erhielt. 1881 ist er in Laibach und muß mcht
itur Kapellmeister sein, sondern manchmal auch bei der
Kapelle selbst aushclfen, so daß er-z. B. bei einer Ausführung
von Martba" die „letzte Rose» mit höchstetgenem Munde
— nkisf 1883 in Olmütz regt sich in ihm der Jdealtst , der
dann später einen so langen und endlich siegreichen Kamps
aeaen die Realitäten der Bühne geführt hat Mahler
^intriaiert» Wagner und Mozart at!s dem Sptekplan her¬
aus. um sie nicht zu „entweihen". Nach einer Pilgerfahrt

zu den Bayreuther Festspielen, bei denen ihm im „Parsifal"
„das Größte und Schmerzlichste fürs ganze Leben" auf-
gehi und er sich in der idyllischen Landschaft Jean Pauls
von den musikalischen Erschütterung-en erholt, tritt er seine
Stellung als zweiter Kapellmeister in Cassel an. Hier fühlt
er sich so wenig tvohl, daß er dem künftigen Direktor des
Prager Deutschen Theaters, Angelo Neumann, in einem
einfach würdigen, aber doch eindrinAich individuellen
Briefe seine Dienste anbietet. „Ich wüßte heute nicht zu
sagen", hat Neumann später erzählt, „wie es kam, daß
Form und Inhalt dieses Brieses auf mich Eindruck machten,
so daß ich tmtcr den vielen Einläufen, die ganz besonders
die Kapellmeisterstellebegehrten, gerade den Brief des
Caffeler Ehordirektors mit einer entgegenkommenden Ant¬
wort bedachte."

Von Prag aus beginnt der ununterbrochene Aufschwung
des Mahlerschen Genius, bis er sich schließlich in Hamburg
und Wien als ein ganz einzigartiger Dirigent und Regisseur,
als ein wahrer Reformator der Opernbühne enthüllt. Den
flüchtigen, aber doch auch in ihrer Fortwirkung unvergäng¬
lichen Schöpfungen des Theaters hat der große Muscker
wohl den besten Teil feiner Kräfte geopfert. „Andere
pflegen sich und reiben das Theater auf"; sagte er mit
einem seiner schlagend prägnanten Aussprüche, „ich reibe
mich auf und pflege das Theater." Für seine alle Hinder¬
nisse überwindende Energie ist das Wort bezeichitend: „Ich
renne mit dem Kops gegen die Wand, aber die Wand be¬
kommt ein Loch", für den Ernst seines Strebens die Äuße¬
rung: „In jeder Aufführung mutz das Werk um geboren
werden." Nur in seinen kargen Ferien konnte er sich seinen
eigenen musikalischen Schöpfungen widmen, er nannte sich
wohl den „Sommerkomponisten". Aber allmählich ward
doch die großartige, wenn auch eigenwillige Schönheit
seiner Kompositionen erkannt, seine Sinfonien wie seine
Lioder erwarben sich begeisterte Aufnahme, irnd die erste
Aufführung seiner achten Sinfonie in München gestaltete
sich zu einer begeisterten Ovation für den Komponisten.
Rach langer Dämmerung schien endlich die Morgenröte
seines Ruhms als eines großen originalen Tondichters
auszuleuchten, aber es war nur ein letzter flammender
Sonnenblick vor der ewigen Nacht. , . z
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einteilung kam ein Kompromiß auf Gruyd des von
der Regierung ausgegangenen Vorschlages zustande.
Ebenso wurde für die das Wahlrecht einschränkenden
Aufenthaltsbestimmungen eine für die Regierung an¬
nehmbare Formulierung gefunden. In der Frage der
Pluralstimmen , die schon in der ersten Lesung des
Wahlgesetzes, und zwar von konservativer Seite , ab¬
gelehnt wurden , blieb es bei der Streichung . Tie
Reichspartei ließ erkennen, daß sie auf die Plu rät¬
st i m m e n keinen Wert mehr lege. Tie hartnäckigsten
Kontroversen knüpften sich an den Sprachenpara¬
graphen , den die Reichspartei als Bedingung ihrer
Zustimmung eingcbracht hatte . Nach dem negativen
Ausgang der früheren Verhandlungen fand man jetzt
hier eine Formulierung , welche die an dem Zustande¬
kommen des Gesetzes interessierten Parteien befrie¬
digte. Jedoch sind hier noch Vorbehalte für das
Plenum gemacht: die besonders wichtigen
Fragen,  welche die Stellung des Kaisers , die Zusam-
Mensetzuna des Oberhauses und das Budgetrecht be¬
treffen, sind nach den Wünschen der Re .gierung
von der Kommission erledigt.

Deutsches Deich.
* Zur Prämiierung nützlicher Erfindungen sind im

Etat der Staatseifenbahnverwaltung  Mittel
vorgesehen. Davon sind im abgelaufenen Rechnungsjahr
1910 nach dem „Reichsanz." 52 Beamten und Arbei¬
tern  der Staatseiscnbahnverwaltung Belohnungen im
Gesamtbeträge von 20060 M. für Erfindungen und Ver¬
besserungen, die zur Erhöhung der Betriebssicherheit oder
Wirtschaftlichkeit beitragen, bewilligt worden.

* Der 4. deutsche Friedenskongreß fand am 20. und
21. Mai in Frankfurt a. M. statt. Neben den geschäftlichen
Fragen referierte Rechtsanwalt v. Harder-Mannheim über
„Aktualitäten". Dr. Richter sprach für engeren Zusammen¬
schluß der nationalen Friedensvereine. Mit dem Kongreß
war eine Jubiläumsfeier des 25jährigen Bestehens des
Frankfurter Friedens-Ve«eins verbunden. Die Festrede
hielt Geheimrat Pros. Dr. Ostwald-Leipzig über das
Thema „Arbeit und Kampf". Dr. Dietz-Franksurt. der
Verfasser einer Festschrift, gab einen geschichtlichen Rückblick
und hob die Verdienste des Gründers und ersten Vor¬
stands, des verstorbenen Patentanwaltes Franz Wirth,
hervor. Der Mitbegründer Dr . Rößler (späterer Vorstand)
wurde zum Ehrenmitglied ernannt. Die Weltpetition zu¬
gunsten der nächsten Haager Konferenz soll weitgehende
Unterstützung erfahren. — In der Sonntagsversammlung
sprach Prof . Dr. Quidde-München über den „Fortschritt
der Rechtsideen in der Kullurentwicklung". Stadtpfarrcr
Umfried-Stuttgart sprach über „Rüstungsstillstand", Rich.
Feldhaus-Basel über „Der Friedensgodanke in der Lite¬
ratur ". — Folgender Beschluß gelangte zur Annahme: Der
4. deutsche Friedenskongreß stimmt dem vom Frankfurter
Friedenskongreß vom August 1850 ausgestellten Grundsatz
zu, daß der Zweikampf (Duell) unbedingt zu verwerfen sei.
— Der nächste Kongreß soll in Dresden sein.

— Der diesjährige Verüandstag des Verbandes
Deutscher Zigarren-Ladeninhabsr (Sitz Hamburg), der größ¬
ten beruflichen Organisation des Zigarrenhandols, welcher
72 Ortsgruppen in allen großen Städten des Deutschen
Reiches angehören, findet vom 12.—16. Juni in Br emen
statt.

* Die Volkswirtschaftlichen Blätter (herausgegeben im
Aufträge des Deutschen Volkswirtschaftlichen Verbandes von
Dr . H. E. Krueger, Berlin, Karl Heymanns Verlag,
Berlin W. 8) veröffentlichen soeben Heft 9 als Handels¬
kam mertzeft.  Aus dem reichen Inhalt heben wir hervor:
Die Kulturarbeit der Handelskammern. ; ü. Boenigk: Der
Handelskammerbeamte als Aktienbegründungs- Revisor.
Dr. Laporte: Vorschläge für eine Reorganisation der Handels-
.. -. yr iim l '» ,, »>>. » »» . — . »,

MLsbaöeuLe RENnLoileLten.
Zwei Schmerzenskinderhat jede Frau , von denen sie

sich unbarmherzig tyrannisieren läßt : Das Wetter und
die Model Und diese beiden Launischen Kinder vertragen
sich untereinander nicht. Keines richtet sich nach denr
anderen. Das Wetter richtet sich nicht nach der Mode und
die Mode erst recht nicht mehr nach dem Wetter. Früher
ging man wenigstens im Winter hübsch warm angezogen
und machte es sich im Sonrmer bequem. Das ist nun anders
geworden. Für den Winter schreibt die Mode Jacken mit
tiefen Schalkragen vor und erlaubt ein hauchdünnes Spitzen-
bluschen zum „Warmhalten" darunter zu tragen, und für
den Sonrmer findet sie Kleider und Sonnenschirme m>t
Pelz und Sammet besetzt höchst schick. Freilich steht manches
Unsinnige recht schick aus , wenn es auch noch so sehr der
Vernunft und der Hygiene widerspricht.

Gestern nun, am ersten Renntage, trug die Vernunft
doch den Sieg über die Eitelkeit davon. Trotz des herr¬
lichen Sonnenscheins war es empfindlich kühl, und so
dominierte denn das Schneiderkleid. Schneiderkleider in
allen Farben und Formen, strenges genre tailleur , oder auch
das graziöse genre fantaisie . Dunkelblau Serge wurde
viel getragen, eine Farbe, die bei Regen und Sonnenschein,
stets gleich vornehm und schick aussteht. Unter den vielen
Modellen fiel besonders ein Phantasie-Jackenkleid aus, mit
kurzem engen Rock, der durch schwarzseidene Knöpfchen
garniert war , und einem Jackett, dessen verkürzte Taille
im Rücken leicht eingekraust, sich etwas blusig bauschte.
Kragen und Manschetten von dicker weißer Ripsseide gaben
dem Kostüm ein besonderes Cachet; natürlich fehlte auch das
weiße Spitzenjabot nicht, das seitlich aus der Jacke hervor¬
quoll. Ein flotter schwarz-weißer Hut, auf dem schwarz¬
weiße Reiher im Winde zitterten, kleidete das pikante Ge-
sichtchen der Trägerin außerordentlich gut.

Ein anderes Modell in dunkelblauer Serge sei mehr
als Kuriosum beschrieben. Es war kein Hosenrock. wie
Man denn glücklicherweise keinen einzigen dieser Mode-
verirrungen zu sehen bekam, wohl aber war es ein „Kurz¬
rock"; den die Pariser „Iss ecourfcees" nennen. Es handelte
sich um ein Röckchen, das kaum einen Meter Weite hatte,
sowohl rückivärts wie auch nach vornen, seitlich eine
Reihe großer Knöpfe aufwies und das prall und
glatt den Körper der Besitzerin in der indiskretesten

Wiesbadener Tagblarr.
kammern. Dr. Heubner: Die staatsrechtliche Natur der
Handelskammern. Dr. SK er bot (Wiesbaden) : Zur Be¬
deutung der Geschäftsordnung bei Handelskammern nebst
einer Zusammenstellungvon Geschäftsordnungsbestimmungen
preußischer Handelskammern.

U „ rlarneatarisches.
Das preußische Abgeordnetenhaus beendete in der

weiteren Sitzung am Samstag die Aussprache über die
Ansiedlungsdenkschrift  und begann die
Verhandlung über den Bericht der Budgetkomnnssion,
betreffend die Lage  in staatlichen Bergwerken,
wobei Handelsminister Sydow eine Erklärung des
Staatsministeriums verlas , wonach die Regierung , falls
sie dazu ausqefordert würde, bereit sei, mit ihren
westfälischen Zechen dem Anschluß an das neue
Syndikat  näher zu treten . Für ihre Entschei¬
dung würde von Bedeutung sein, ob das Syndikat in
der Lage sein werde, dem Staate nicht nur ange¬
messene Bedingungen für seine Beteiligung zuzuge¬
stehen, sondern ihm auch die Gewähr für eine hin¬
reichende Sicherstellung der Interessen der Allge¬
meinheit  zu bieten. — Die Beratung wird heute
fortgesetzt.

Die Hcrbstdiiiten für den Reichstag. Der Entwurf
eines Herhstdiätengesetzes  für die Mitglieder
des Reichstags wird dem Reichstag in der nächsten
Woche zugehen. Der Entwurf regelt die Diätenzah¬
lung für die außerordentliche Herbsttagung . Tie
Höhe der Diäten soll 1500 M. betragen.

Rechtfpeechrrrrg und Verivaltnng.
Die Wirkungen des Gesetzes über Entlastung des

Reichsgerichts. Voh, einigen Setten war bÄanntlich
Zweifel Wer die genügende Wirksamkeit des Gesetzes über
die Entlastung des Reichsgerichts vom 22. Mai 1910 ge¬
äußert worden. Wie uns mitgeteilt wird, dürften die An¬
nahmen über eine nicht hinreichende Wirkung der gesetz¬
lichen Maßnahmen aber keineswegs zutresfen. Es läßt
sich jetzt bereits sagen, daß die Entlastung des Gerichtes
eine ganz wesentliche ist. Die Revisionen haben sich in den
letzten Monaten bereits erheblich verringert. Schon _im
Dezember 1910 wurden bereits 146 Revisionen weniger
als im Dezember 1909 gezählt, und im Januar 1911 gingen
100 Revisionen weniger ein als im gleichen Monat des
Vorjahres . Hierdurch ist bereits eine wesentliche Besse¬
rung der Verhältnisse erzielt worden, und es wird all¬
gemein anerkannt, daß die Termine, die früher nach 11 bis
12 Monaten anberaumt wurden, jetzt in sämtlichen
Senaten 3 Monate weniger beanspruchen.

Ausland.
England.

Die Abreise des Kaiserpaares. Das Kaiserpaar und
Prinzessin Viktoria Luise sind Samstagnachmittag von der
Viktoriastation nach Port Viktoria abgefahren. Das
Königspaar, der Prinz von Wales, Prinzessin Mary, das
Herzogspaar von Connaught, Prinz Artur und Prinzessin
Patricia von Connaught und das Prinzenpaar Christian
von Schleswig-Holstein begleiteten sie an die Station . Von
Port Viktoria ist die „Hohenzollern" dann gestern früh kurz
vor S!/2  Uhr nach Vlissingen in See gegangen. Die An¬
kunft in Vlissingen erfolgte abends 7 Uhr. — Eine offiziös
verbreitete Kundgebung lautet : Wie wir von zuständiger
Stelle erfahren, ist es Seiner Majestät dem Kaffer eine
Genugtuung gewesen, daß es ihm möglich war, mit seinen
nahen Verwandten an der denkwürdigen Feier der Ent¬
hüllung des seiner geliebten und verehrten Großmutter ge¬
weihten Monumentes teilzunehnien. Seine Majestät ist
von dem Aufenthalt in England sehr befriedigt. Sowohl
er als Ihre Majestät die Kaiserin stehen unter dem Ein.

Weise modellierte. Nur mit Mühe konnte die junge
'Dame gehen und mit der größten Vorsicht sich setzen.
Das Jackett war dafür etwas bequemer. Auch, da die
verkürzte Taille, der weißseidene Aufputz an Kragen und
Manschetten, aber außerdem noch eine Patte aus weißer
Seide, die den Rücken lose zusammenhielt und von Met
großen weißen Perlmutterknöpfen verziart war . Der
Trpfhut saß so tief, daß von dem Gesicht.im Profil nichts
zu sehen war. Höchstens eine Strähne schwarzen Haares.
Dain brnis und weißes gebogtes Stroh wechselten mitein¬
ander ab; bedeckt war dieser Hut mit weißem Lasset, der
sich leicht in weiten Falten um den hohen Kops legte, um
dann rückwärts in zwei hochaufftrebenden spitzen Ohren
zu enden. Schwarze Lackschuhe mit weißen Einsätzen und
weiße Strümpfe legten sich um einen kleinen Fuß, um ein
schlankes Bein, ein Bein, das bis zur runden Wade sichtbar
blieb. . . . Das Ganze todschick, ein non plus ultra der
heutigen Mode, aber doch in einem Jahre schon als Kari¬
katur verlacht.

Neben diesen blauen Schneiderkleidern, unter welchen
noch eins, aus Liberty-Seide, „bien corbeau", reich bestickt
zu nennen wäre, spielten die rohseidenen eine große Rolle.
Rohseidene Kleider aus einem Stück, mit schwarzen Auf¬
schlägen, andere mit grünem Aufputz, oder auch ganz ein¬
fach, streng tailor macke, ohne jede andere Farbe. Dazu
passende Schuhe und paffende Handschuhe, und um dem
Ganzen Farbe zu geben, einen Hut von abstecheuder Farbe.
Zum Beispiel ein großer rabenblauer Roßhaarhut, von
ombrierten rabenblauen Straußenfedern gekrönt, die nach
innen rubinrot schimmerten.

Auch schwarz und weiß gestreifte Liberty-Schneider¬
kleider gab es gestern wohl ein Dutzend zu sehen. Unter
diesem Dutzend war aber eines, das sich durch die Machart
von den anderen besonders unterschied. Den engen schwarz¬
weißen Rock umschloß ein breiter schwarzer Saum von
Liberty-Seide, über den die Hinterbahn, stolaartig, also ganz
für sich gearbeitet, herabfiel. Die kurze lose Jacke aus
schwarzer Liberty-Seide wies dagegen einen Matrosenkragen
von schwarzweiß gestreifter Seide auf. Auf dem glatten
schwarzen Scheitel, der tief ä la Elso de Merode über die
Schläfen gekämmt war und den ein schwarzes Sammetband
zusammenhielt, saß ein großer schwarzer Roßhaarhut mit
gm kume-Straußenfödern.

Gris fume hatte auch eine hier sehr bekannte und ele¬
gante Dame gewählt. Gm fume vom Kopf bis zu den
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druck der Wärme, mit welcher sie überall begrüßt wurden,
und sind erfreut über die Herzlichkeit,  welche ihrer
Tochter  bei ihrem ersten Besuch in England entgegen-
gebracht worden ist. — Die Zeitungen kündigen an, daß
Kaffer Wilhelm den jungen Prinzen von Wales eingeladen
habe, nach P o t s da m zu kommen. Es jittb. bisher noch
keine weiteren Einzelheiten mit Bezug auf diesen Besuch
getroffen worden, aber es heißt, daß er bereits in der
nächsten Zeit  statffinden werde. Der Prinz ist
17 Jahre alt und hat bisher noch keinem ausländischen
Hose einen Besuch gemacht. Von den Zeitungen wird daher
auf die Bedeutung der Tatsache, daß der erste Besuch des
britischen Thronfolgers dem Hause Hohenzollern gelten
werde, mit besonderem Nachdruck hingewiesen.

Luftschiffahrtund Krönungsseier. Der Aeroklub hat
beschlossen, das überfliegen des Umzuges anläßlich der
Krönungsseier in London zu untersagen. Die Flieger,
welche diese Vorschrift nicht beachten, werden ihres Flieger¬
patentes verlustig erklärt worden. — Die Polizei zeigt
übrigens große Beunruhigung, daß politische Attentate
versucht werden könnten, um so mehr, als es ein leichtes
wäre, aus den Lüften  ein Attentat gegen die gekrönten
Häupter oder Mitglieder königlicher Familien zu verüben.

Rußland.
Ter Besuch deS deutschen Kronprinzenpaares . Das

kronprinzliche Paar ist Samstag abend 6 Uhr, nach¬
dem nock eine große Parade stattgefunden hatte , nach
Kali  sch abgereist, wo der Kronprinz die Parade
über das vier-ehnte kleinrussische Dragoner -Regiment,
seines Namens , abnimmt . An den Bahnhof begleitete
es das Kaiserpaar , . die Großfürstin Olga . und
Tatiana Nikolaewna, die Hofminister und bie höchsten
Hofchargen. Nach herzlichem Abschied bestieg das
kronprinzliche Paar den Wagen des Sonderzuges . Jin
selben Zuge reisen der Ehrendienst, außerdem die
eigene Suite , General v. Lauenstein , welcher bis Ber¬
lin niitfährt , ferner der deutsche Botschafter und der
russische militärische Vertreter in Berlin.

Nordamerika.
Das Ende der Revolution in Mexiko? Ein Tele¬

gramm aus ■Juarez meldet, daß Madero aus dem
Schlachtfelde von sejnem Heer Abschied nahm und er¬
klärte , er gehe nach der Stadt Mexiko, um die Ver¬
waltung zu modernisieren und ein neues Mexiko auf¬
zubauen. Die aufrührerischen Mexikaner im Norden
zerstreuen sich; in Juarez bleiben 300 zurück. — Wie
die „Associated Preß " aus Cuernavaca meldet, räum¬
ten die Regierungstruppen nach vierstündigem Kampse
Cuantla . Tie Aufständischen/ sollen über 1000 Tote
und Verwundete gehabt haben.

Eine schwere FUegerkatastrophe.
wb. Paris , 21. Mai. Anläßlich des vom „Petit

Parisien" veranstalteten Wetiftuges Paris -Madrid hatte
sich eine große Menschenmenge aus dem Flugfeld Jssy-les-
Moulinemux eingesunden. Das Wetter war trübe und cs
herrschte besonders in den höheren Luftschichten starker
Nordwind. Die Flüge sollten in Jnterwallen von fünf
Minuten erfolgen. Es hatten bis 614 Uhr zwei Flieger
den Flug angetreten; mehrere andere gaben den Flug auf,
zum Teil wegen des heftigen Windes. Ein Aeroplan,
welcher von de Rissot gelenkt war, kippte, doch blieb der
Flieger unverletzt. Gegen y27 Uhr stieg mit seinem Aero¬
plan der Flieger Train , der als ein sehr kühner Flieger
gilt, aus und machte eine halbe Runde in einer Höhe von
30 Meter. Man sah, daß sein Apparat stark schwankte.
Train kehrte um und machte dabei der Menge, die ihm
a-Alamierte, mit der Hand ein Zeichen, sich nicht zu nähern.
In diesem Augenblick sah man eine Gruppe das Flugfeld

Füßen. Gris fume die halvlange lose Jacke, die durch
Rosetten im Rücken gerafft war , gris fume der Rock, der
sich vorne schlitzte und hellblaues Futter sehen ließ, gris
fume das Unterkleid , das unter dem Schlitz sichtbar wurde,
gris fume die Schuhe , und genau zum Tone des Kleides
passend der große Hut, den kostbare Straußenfedern
schmückten. In diesem Grau war das Gesicht der Dame
die pikante Note.

Weiße Schneiderkleider waren natürlich auch viel ver¬
treten, dafür aber nur zwei oder drei weiße Mullkleider.
Wer wagte es auch bei dem kühlen Winde, so dünnes Ge¬
webe zu tragen. Nun, es waren doch einige so kühn, sich
vielleicht eine Lungenentzündung zu holen; ob der Preis
nicht doch gar zu hoch war ? Doch ist das nicht meine Auf¬
gabe, mich heute um den Gesundheitszustand der Schönen
zu kümmern. Berichten soll ich ja nur, wie sie gestern aus¬
sahen. Und sie sahen gut aus . Entzückend die eine in
einem weißen Linon-Kleide, auf blaß-rosa gearbeitet, über
und über durch Einsätze von filet Richelieu überrieselt, und
die andere im handgestickten Linon-Kleide, aus dem nickende
Ähren sich breiteten, ebenfalls auf ein mattrosa Unterkleid
gearbeitet, und die wallende mattrosa Pleureusen aus einem
riesigen weißen Tagalstrohhut zur Schau trug.

Ganz besonders apart und vornehm sah eine rohe
chiffonnee aus grün - und schwarzgestreifter Liberty -Seide
aus . Über den engen Rock siel ein schwarz Liberty-
Kimonoüberwurs, dessen Saum , Halsausschnitt und Ärmel
mit grünen Perlen und schwarzseidener Stickerei be¬
deckt waren. Der Büßerstrick, der dieses Jahr aus keinem
schicken Kleide fehlen darf, schwarz und grün, und im
Rücken, oberhalb der Taille, durch drei schwarze und grüne
Passementerie-Knöpse befestigt. Die chamoisfarbenenHand¬
schuhe patzten genau zu dem Spitzeneinsatz an Hals und
Ärmeln, und der helmsörnffge Weiße Tagalstrohhut, mit
schwarzem Sammetaufschlag, von weißen, uugekrausten
Straußenfedern eingehüllt, war ein Wunder an Schick und
Eleganz, und ganz gewiß gehört auch sein Preis ins Reich
der Fabel!

Khaki sah man nur wenig; eine junge Dame trug ein
Liberty-Kleidchen in dieser Farbe , halb Genre Empire,
halb Directorre. Der Rock glatt und schmucklos, am Saum
durch einen kleinen Volant zusammengehalten, die sehr
verkürzte Taille umschloß ein schwarzer Daffetgürtel. Der
hohe Khakifarbene Topshut, sah durch zwei kühn gesteckte
Straußenfedern von gleicher Farbe noch höher aus.
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durchqueren  und anscheinend vor dem Aeroplan
flüchten. Train , der in einer Höhe von 2 Meter flog, zuhr
wlitten in die Gruppe hinein,  weiche er nicht ge¬
sehen zu haben scheint oder der auszuweichen schon zu spar
war. Man sah sechs oder sieben Personen h i n-
stürzen,  teils unter dem Eindecker begraben, teils durch
hie Flugschraube wie hingemäht. Ein Sck;rei des Ent¬
setzens entrang sich der Menge. Daraus erfuhr man, daß
sich unter den Verwundeten Ministerpräsident Monis  und
der Kriegsminister Berteaux  befanden . Dem Kriegs-
Minister Berteaux wurde von der Schraube ein Arm
buchstäblich abgerissen.  Monis soll beroe
Beine gebrochen  und mehrere Kopfwunden erlmen
haben. Der Flieger Train felber ist unverletzt. Der
Wettflug wurde selbstverständlich sofort abgebrochen, --.er
Kriogsminister ist inzwischen gestorben . — Zu eem
Unglück wird gemeldet: Als der Aeroplan sich der Gruppe
der offiziellen Besucher näherte, sprangen Moms uns
Berteaux beiseite. Sie wurden aber vom Apparat ersaßt,
der Mer dem Kopfe des einige Meter weiter beftndltchen
Polizeipräsekten Lopinc hinwegslog, ohne ihn zu vcr.etzcn.
— Von einem Augenzeugen, welcher sich in der Gruppe vr
verletzten Persönlichkeiten befand, wird erzählt : Der Pon-
zeipräfeLt Löpine  erteilte uns den Rat , uns ans de
gegenüberliegende Seite des Flugfeldes zu begeben, : a
man von dort aus ein weiteres Gesichtsfeld habe. Wrr
taten dies, und als wir ungefähr in der Mitte des Flug¬
feldes angelangt waren, sahen wir Train heranfliegen.
Wir hatten den Eindruck, daß Train nicht recht wisse, wa-,
e: tun und wo er landen solle. Es schien, als wolle er
einer Kürassierabtcilung ausweichen die gerade über das
Flugfeld ritt . Berteaux, Monis und Lopiue befanden Pch
in diesem Augenblick mit mehreren Mitgliedern des Aero¬
klubs links von den Kürassieren. Plötzlich machte Train
eine Wendung, um zu landen, und ein Schraubenflügel
erfaßte Berteaux, Monis und den GroßindustriellenDeutsch
de la Menrthe. Berteaux, dem von dem Schraubenflügel
der Hals und der linke Arm zerschnitten und der Schäoel
gebrochen worden war, blieb aus der Stelle tot. Monis,
welcher trotz seiner schweren Verletzungen volles Bewußt-
sein behalten hatte, verlangte, sofort nach dem Ministerium
des Innern transportiert zu werden, doch legten die Ärzte
erst einen Notverband an. Deutsch hat nur Quetschun¬
gen, jedoch einen schweren Schock erlitten. Es ist geradezu
ein Wunder zu nennen, daß die Katastrophe nicht noch
mehr Opfer gefordert hat. — Zn der Katastrophe wird noch
gemeldet: Als Train nach mehreren vergeblichen Versuchen
sich vom Boden erhob, kam ihm eine Gruppe Kürassiere tn
den Wog, die für die Gruppe der Minister und zonsiigen
offiziellen Persönlichkeiten Platz machte. An >er «Pitze
des Zuges schritten Ministerpräsident Moms UW Kriegs-
Minister Berteaux. Beide strahlten vor Freude. Kurz vor
dem Unglücksfall wurden die Minister photographiert Ein
Mitalicd des Aeroklubes näherte sich der Gvpppc und bat
sie sich von der Auffahrt sb ah«  zurückzuziehen; es
könne ein Unglück geben. Monis aber antwortete lächelnd:
„Ach, wir haben keine Furcht, und was soll auch passieren!
Wir werden gleich Platz machen." — Das Flugzeug Trams
war mit einer Art Windsilsirm versehen, der dem Flieger
d'e Aussicht nach' unten und vorn nahm. Der Leiter des
Flua - und Sportplatzes Berlin-Johannisthal . Ma,or von
Tschudi,  äußerte , er sei stets bonmcht gewesen, das
Publikum über die mit dein Flugsport verbundenen Ge
torc « aufzuklären, und er sei nicht müde geworden, vor
einem Betreten des abgesperrten Fluggcländes zu warnen.
Im Gegensatz zu Frankreich hatten wir zchon̂ laugst Be-
st-immungen für derartige Veranstaltungen, dre sich bewahrt
haben. — Einer weiteren Meldung aus Paris zufolge ve-
fanden sich auf 'dem Unglücksp-latz zab!reiche Persouen,
hierzu keine Berechtigung hatten. Die zur Absperrung
verwendeten Truppen waren unzureichend  und der
Wachidieust wurde nicht streng dnrchgeführt. -- Monis
ertrug mit großer Sta.ndhastrgkett Einrichtung

Gedeckter, diskreter wirkte ein Kleid ans schwarz
Liberty mit goldfarbenen Streifen, dessen,Daille durch
Mwarze Guipure verziert tvar, das aber besonders durch
den Hut auffiel. Ein kapriziös gebogener riesengroßer
dunkelblauer Hut, um den sich blühender Löwenzahn nn
Halbkreis legte. Eine große blaue Sammetschleif« schloß
den Halbkreis, und einen besonderen Reiz verlieh das
gelbe Stroh der Innenseite diesem „Gedicht".

Damit wären die hübschen Kleider, d-e sich gestern auf
dem arüncn Rasen zeigten, noch lange nicht erschöpft. Im¬
mer wieder tauchte ein anderes, noch schöneres ans. Das
Bild war io bunt, so farbenfroh, wie nur möglich. *
durchweg elegant, aber die Somte hüllte alles m einen
warmen goldenen Schein, setzte alles „in das richtige u , •
Durch den Sonntag hatten sich ai'.ch die Herren der benach¬
barten Garnisonen cingefundeu, und das Bunt der Unifor¬
men gibt dem Rennplatz ja immer ein besonders ftoynches
Gepräge. Am Toto wurde fieberhaft gearbeitet - -
Tickets wurden abgestempelt, und die Goldstnckchen, dre
großen i,nd kleinen, flogen, als lägen sie mj  bet : ■>
und die einzige Arbeit, sie zu erwerben, bestehe nw dann
sich danach zu bückm! Und wie viele lange Gesurr g-o
es, als zwei-, dreimal der Favorit versagte! Ms er
trotz der Zurufe, des Winkens der aufgeregten Rcenge
als Vierte? gar durch das Ziel ging! zwelen!

Nur die ganz Weisen gewinnen - dre nicht spielen
Dock: dann braucht man ja überhaupt meht ans das Rem e
zu gehen. Denn wäre das Spiel n'chb kein Brett l der
Menschheit stellte sich ein, die gestern zu Tausenden Hera
zogen. Das Gold lockt, der Zufall, das Gluck, dem m
so gerne die Hand bietet. . . , ir  : rt

So bat denn Wiesbaden wieder fern Mel Wt  t
anderer Form wie früher. Damals war e »- - ^
Tisch, heute ist cs der grürre Rasen. Der Gsrekt bler
selbe, da wie dort geht es oft auf Leben nnd Tod geht̂ s
auf Sein oder Nichtsein. Damals ,tnch der Reckm
Crouvicrs das Gold kaltblütig ein. heute verschli-g
das Toto.

Midenz-Theater.
Samstaa  20 . Mai : ..Heimkehr". Drama in zwcrmm? °°n»(««»<»»°-n. >«.« .«.« -'i
Ti - ««--.„ - » ich- R-chi- i, -» ^ w

interessanten Abend. Wir lernten die geschätzte Erzählerin

Unterschewkelbruchesund das Demähen der Rißwunde im
Gesicht. Monis leidet auch an innerlichen Schmerzen, die
vielleicht auf Rippenbrücheznrüüzusühren sind. Er srng,
ob es noch andere Verletzte gebe. Alan verheimlichte
ihm den Tod  Berteaux . Präsident Falliöres besuchte
Monis und unterhielt sich mit ihm in der teilnehmendsten
Weise. — Antoine Monis, der Sohn des Mini'sterpräfrdcn-
ten, erzählte Wer die näheren Umstände des Unglücks
falles: Die Gruppe der offiziellen Besucher sah das Fahr¬
zeug mit schwindelerregender Schnelligkeit
auf sich zukommen. Es sei heftig gegen seinen Vater ge¬
stoßen der niedersiel und der so vielleicht mit dem Leben
davonkommt. Als er sich umwandte, sah er den vollkommen
a'bgctrennten Arm Berteaux' in einem Meer von Blut
schwimmen: einige Schritte davon lag die Leiche des
Kriegsministers. — Bei dem Gedränge, welches nach dem
B-kanntwerden des Unglücks in der Menge entstand, wur-
deu 60  Personen verletzt. — Aus Wunsch des Minister¬
präsidenten Monis ordnete das Ministerium des Inner :-,
an den Wettslug Paris -Madrid nicht zu unterbrechen.
Der Ausschuß des Aeroklubs entschied, daß der Wettslng
Patts -Madrid fortgesetzt  werden solle. Sechs Flug-
zeuae, deren Abfahrt gestern früh infolge der Katastrophe
niwt flattfinden konnte, werden heute früh von 4 Uhr ab
anssliegen In Sportkreisen erinnert man daran, daß daS
vor einiaen Jahren veranstaltete Antomobilrennen Paris-
Madrid infolge tödlicher Unglückssälle gleich zu Beginn ab¬
gebrochen werden mußte. ^

Monis' Befinden.
wb Paris 21 Mai. Ein heute vormittag Mer das

Befinden Monis' ansgegebener Krankheitsbencht besagt:
^er Unalückssall hatte einen schweren komplizierten Bruch
der beiden Knochen des rechten Unterschenkels zur Fo'ge,
der jetzt ein^ richtet ist, ferner eine Quetschung und eine
Wnnde an den Augenlidern und tm Gesicht, dre vernäht
werden muß, endlich einen Bruch des Nasenbeins. Dre
Augen und die Schädeldecke blwben unverletzt. Monis ver-
fbütt Schmerzen in der Brust und rm Unterleib. D:e Leiche
des Kriegsminisreis, die gräßlich verstümmelt rst, wurde ms
Kriegsmimstermm Mcrgesührt.

Kriegsminister Berteaux.
Der ver"ngliickte Kriegsminister Berteaux ist 1852 in

Baris geboren Er war von Berus Wechselagent und
Börsenmakler, trat 1893 als Vertreter der Stadt Versailles
in die Kammer, war 1903 Generalberichterstatterfür das
Budget ' und Berichterstatter für das Rekrutierungsgesctz.
Na» dem Rücktritt des Generals Andrä  wurde er
Kriegsm nister im Kabinett Comb es  und bb.eb es auch
inr Kabinett Rouvier. bis er wegen Differenzen nnt dem
Premier , die durch seine liberale Auffassung des Syndrkats-
rechts der Lehrer und Beamten entstanden, ans dem
Kabinett ausschied. Er war dann Vizepräsident der Kam¬
mer und Vorsitzender der Budgetkommission. Rach dem
Sturz des Kabinetts Briand Ende Februar d. I ., an dem
er als einer der Führer der radikalen Dissidenten haupt¬
sächlich beteiligt tvar, wurde er von M o n i s zur Bildung
des neuen Kabinetts beigezogen und mit dem Portefeuille
des Krieges betraut. Er übernahm das Kriegsmtmstcnum
aus den Händen des gestürzten MinisterpräsidentenBriand
seMt der es nach dem Tode des Generals Brun kurze L>er-,
interimistisch verwaltet hatte. Berteaux hatte unter allen
Bewerbern vielleicht die größte Aussicht, der Nachfo-ger
von Monis zu werden und auch der nächste Präsident d«u
Republik zu sein.

Hans 21 Mai. Die Leiche des Kriegsmmrsters
Berteaux ist gestern abend aufgcbahrt worden . Minister¬
präsident Monis ruhte um 11 Uhr abends still. Dre
Schmerzen inr Unterleib und der Bru,t haben nachge¬
lassen  wie ein um 6 Uhr abends ausgegebenes Bulletin
mitteilte.' — Wie die „Agence Havas" meldet, wird die

- - - -- -- -

EWellÄM'üraer als Dramatikerin kennen, zunächst in
einem Lweiaktcr, dessen Motiv eines der meistbehandeUcn
in dm Literatur ist: vre Heimkehr eines verschollenen Gatten
zu dem Wieder verheirateten Ehcgenossen. In Tennwons
Enoch Arden bat dies Thema seine wuchtigste Behandlm.g
aernnden In dem Stück der Autorin tritt es uns in der
Form^ entgegen, daß die vermeintlich unheilbar irre Erst-

kennen muß, daß er eure zwerte und sehr glückliche Ehe
einaeaanaen ist. Das Darum niid Daran dieser Tragödie
aibt st? ? ieider etwas zu breit inrd zu kompliziert, fast
Mächte man sagen, zu erzählnngsmätzig. Der Gatte ahm,
was ihm bevorsicht. Er sendet mrier schwachem Vorwand
Frau nüd Tochter - die Tochter aus erster Ehe, die sich
ebc? verwbt hat — a»f Reisen und empfängt dann den
bctrenndeten Irrenarzt und die dessen Obhut entwichene.

Krau. Dicke, schon von Mutters Seite geistig
Löstet ' hat er einmigl seltsamerweisê halb aus Mitleid
aebeiratet Run erscheint sie, um ahnungslos ihre snihcre
Stelle einzunehmen. Seelische Konflikte beiderseits .ang-
atmige, peinliche Erörterungen. Und da hinein dre Ruck
Mn- der fortgesandten Damen, die natürlich, und ab-stcht-
lüb den Zug versäumten. Edelmut der zweiten Frau , edle
Entsaanna der ersten, die aber im Schmer; beinahe ihre
Tochter erwürgt, der sie sich nicht zu erkennen Gbt. Resig¬
nierend überantwortet sich die Unglückliche wieder der Ob-
but dos Arztes. — Dem Stück fehlt der dramatische Nerv,
keblt die Prägnanz. Es wirkt konstruiert, und wenn es
dem größten Teil des Publikums so gefiel, daß die Autor,n
lebhaft gerufen wurde, fc lag dies in der Rührseligkeit
-des Stoffes , in dem Mitleidsgefübl für die ungluckliche
Heldin der Tragödie, die überdies von Frau Schenk er-
greifend gespielt wurde. Herr N e ss e l t r ä ge r als wie¬
der verheirateter Gatte hingegen litt sichtlich unter den
Mängeln seiner Rolle, die ihn verurteilte, ein wenig den
Greis zu spielen, der sich nicht zu Helsen Weiß. Sein Spiel
ließ kalt. Auch Frl . Hammer  hatte zu kämpfen, schon
gleich zu Anfang, als man langatmige hauswirtschasUrche
Erörterungen mit anhören mußte, wie denn überhaupt die
S2K , d-- - - - -- - «in«
einnahm. Später gewann ihre Darstellung durch Warm..
Anerkennend zu erwähnen sind noch Frl . Bischofs tft*

Beisetzung Berteaux' am Donnerstag oder Freitag er¬
folgen. Der König von Serbien soll die Absicht haben,
als" Privatmann teilzunehmen.

Politische Folgen.
Ein inr Elysöe abgehaltener Ministerrat betraute den

Minister des Äußern  mit der vorläufigen Führung der
Geschäfte des Kriegsministers. Berteaux wird auf T«rats-
kosten beerldigt. — Für die Betrauung des Ministers r-es
Auswärtigen, Cruppi, mit der zeitweiligen FMnug der
Geschäfte des Kr i e g s m i n i ste r s tvar die Ruckpcht am
die marokkanische  Angelegenheiten ausschlaggebend.
Da die Organisation einer Hilsskolonne von Betteanx und
Cruppi im gegenseitigen Einvernehmen vorbereitet war,
waren der Präsident Fallitzres und die Minister der An¬
sicht, daß Cruppi dazu bestiurmt sei, die Verantwortung für
die der Kolonne zu erteilenden Instruktionen^  zu
übernehmen. — In der abgehaltenen Beratung faßteir.
die Minister keine  Ernennung eines interimistisch-ll
Ministers des Innern (für Monis) ins Auge, La der
Ünterstaatssekretär Consta nt  die Fähigkeit besitze, dre
laufenden Göschäste zu erledigen. Schwierigkeiten wurden
sich nur ergeben, wenn der Zustand Monis ' sich verschlim¬
mere. doch erklärte der Arzt, daß der Zustand des Verletzten
so zu s r i ed en stel l en d als möglich sei. Rur dre Ver¬
letzung in der Gegend der Leber  scheine ein wenrg ernfck
— Der Finanzminister wird Dienstag in der Kammer ber
Wiederausriahmeder Arbeiten einen Kredit verlangen für
eine nationale Beisetzung ldes Ministers Berteaux auf
Staatskosten. Die französischeA r m e e wird wahrend
eines vollen Monats Trauer anlegcn, und am Tage der
Beisetzung werden die nationalen Theater geschlossen
bleiben. . .

v . Paris , 21. Mai. Im Hinblick aus das Unglück ver¬
schob der König von Serbien seine Reise nach Frankreich.

*

Deutsche Beileidskundgcbungen.
Der deutsche Botschafter  Freiherr v. Schoen,

begab sich vormittags zum Präsidenten der Republik, um
ihm das Beileid Mer die Katastrophe von JsiY-les-Mou-
lineaux auszusprechen. Ebenso drückte Freiherr v. Schoen
dem Kriegsministerium, dem Präsidium des Ministerrats
und dem Ministerium des Äußeren seine Teilnahme aus.
— Der Reichskanzler und der stellvertretende Staats-
serketär des Auswärtigen Amtes, Zimmcrmann, sprachen
beinr französischen Botschafter vor und drückten ihm ihr
Beileid nt dem Unglücksfall aus, der Monis und Berteaux
betb _ >

Luftfahrt.
Der Zuverlässigkeitsflugam Oberrhein.

w. Bad-Oos, 21. Mai . Um 5 Uhr heute morgen wurde
auf dem Lustschissplatze die rote Fahne hochgezogen zum
Zeichen, das; das Wetter den Start gestattet. Nachdem die
Flieger Probeslüge unternomnlen hatten, starteten als
Erster Emil Jeannin um 5 Uhr 12 Min., Zweiter Hellmuth
Hirth um 5 Uhr 17 Min., Dritter Ingenieur Brunhnber
5 Uhr 18 Min. und als Vierter Charles Lämmlin um
5 Uhr 20 Min. Brnnhuber hatte als Passagier den Leut¬
nant Koch vom Mannheimer Grenadierregiment Dipl.-
Jngenieur Karl Wilhelm Witterstädter, der um 5 Uhr
24 Min. startete, nahm seine Frau als Passagier mit. Der
Start ging glatt von statten. Die Flieger Robert Thelen
und Bruno Werntgen sind noch mit der Ausbesserung der
Apparats beschäftigt »„fr dürften kaum mehr starten.

v . Freiburg i. Breisgau, 21. Mai . Als Erster landete
ans dem hiesigen Flugplätze Jeannin um 7 Uhr 10 Min.,
nachdem er nur 6 Uhr 37 Min. in Offenburg die vorge-
schr'iebene Landung vorgenommen hatte; als Zweiter traf

Tochter, Herr Keller - Nebri  in der farblosen Rolle
ihres Bewerbers und Herr Hager  als Irrenarzt.

Nach diesem Stück versprachen wir uns von dem
folgenden nicht viel dramatisch Wirksames mehr, aber siehe
da : die Berfasierin entpuppte sich hier in diesen! kleinen,
ergreifenden Familienbilde als das, was sie als Novellistin
ist, eine gute Beobachterin des Lebens. Sie überzeugte,
fesselte, ja, nahm sogar einen höheren, dramatischen Flug,
indem sie starke Seelenkonflikteergreifend zum Ausdruck
brachte. Geheimrats feiern ihr goldenes Hochzeitsfest, ein
in Kleinlichkeit, Egoismus und falscher Wiirde verknöchertes
Paar , das unter seiner Selbstsucht die einzige, inzwischen
alt und freudlos gewordene Tochter körperlich und geistig
verkümmern ließ. Wie ein frischer Hauch aus der freien,
qsoßen Welt erscheint eine Jugendfreundin der Ge¬
knechteten im Philisterhanfe, aber es gelingt ihr nicht,
Wandel zu schaffen; im Gegenteil, durch ihr frisches Auf¬
treten, ihre kecke Hilfsbereitschaft macht sie dem alten
Mädchen ibr Elend erst recht klar. Eine Dissonanz das
Ganze, dieser Gegensatz zwischen äußerer Feier und innerer
Nüchternheit, aber eine ergreifende Dissonanz des Lebens,
gut ersaßt von der Dichterin, der für dieses Stück der Bei¬
fall gebührt hätte, den sie im ersten Stück erzielte.

Die Regie hatte den rechten Rahmen geschaffen und
auch im Zusammenspiel für die echte Stimmung gesorgt.
Pella Wagner  in der Rolle der Unterdrückten, schmerz¬
lich Entsagenden, war von überzeugendem Ausdmck in
Göbärde und Wort. Herr Rücker gab den alten quer-
keligen, würdeprotzenden Geheimrat mit schärfster Charakte¬
ristik und fand in Frl . S chen k als Geheimrätin eine gute
Partnerin . Im Korps der Gratulanten entwickelten sich
köstliche Typen, und Herr Miltner - Schönau  verstand
es, in der Rolle des Pastors das Handwerksmäßige in
seinem Berus frappierend und doch unaufdringlich zu persi¬
flieren. Theodora Porst in der Rolle der lehensfrischen
und gewandten Freundin verdient noch besondere Aner¬
kennung. Überhaupt war jeder hier an seinem Platze, und
die Alltagstragödie wurde zu einem echten Ausschnitt aus
dem Leben. Sch- v. B.

-»

* Königliches Theater. Wegen Mcrgroßen Stofs,
aftdrangs wird die Kritik über „Tristan und Isolde " erst
in der Morgen-Ausgabe erscheinen.
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Brun Huber eine Minute später ein, welcher um 6 Uhr
32 Min . in Lffenburg gelandet war ; um 7.25 Uhr erreichte
Lämmlin das Ziel , der um 6 Uhr 40 Min . in Offenburg
-«ufgestiegen war . — Der Aviatiker Hirth , der in Offenburg
um 9 Uhr 40 Min . aufgestiegen war . traf in Freiburg um
49 Uhr 14 Min . glücklich ein . Er hatte sich unterwegs vcr-

.irrt und war ins Elztal abgetrieben worden.
-_ _ _ -_ . . .

ANS Stadt uttb Land.

MissKadener Uachrrchterr.
Frnhlingsfcst im Kurhause.

Ern kühles Mailüfterl wehte am Samstagabend , also
nicht gerade das Richtige für ein Frühlingsfest , das sich
teils im Freien abspielen sollte. Die tröstliche Versiche¬
rung aber , daß das für Samstag von der Kurverwaltung
angeWudigte FrühlingHest unter allen Umständen , eventuell
unter Streichung >des „öffentlichen" Teiles stattsinden
würde , hatte einen Besuch zur Folge gehalbt, den sich wohl
auch die Kurverwaltung nicht hatte träumen lassen. „Es ist ja
fast noch voller als auf einem Kurhausmaskenball ", so uns
ähnlich lauteten Aussprüche , die man hin und wieder
hören konnte, und das will gewiß viel sagen . Es war
aber auch eine Veranstaltung , wie sie besser nicht der er¬
finderischste Vergnügungsrat eines Kuretablissements , der
für die vielseitigen Ansprüche eines so verschiedenartigen
Publikums , wie es das einer Kur - und GreMdenstadt zur
Maienzeit ist, Verständnis hat , vorbereiten konnte. Der
Frühling war buchstäblich ins Innere des Kurhauses ver¬
pflanzt worden . Gleich beim Eintritt in die gewaltige

, Vorhalle befand man sich in einem wunderbaren Wandei¬
gang , der zu beiden Seiten von prachtvollen blühenden
Schneeballen , zu kleinen Bäumchen in künstlerisch bemalte
Kübel gestellt, flankiert war . In der Mitte des Vestibüls
stand ein Riesenbusch blühenden Goldregens inmitten eines
Arrangements von lila Rhododendron . Den großen Saal
zierten als -dunklen Hintergrund Rffsengirl -andcn aus
Immergrün , welche wirksam die großen Marmorsäulen
umkränzten und rund um den Saal , durch große Blumen¬
buketts gehalten , hingen . Mit erlesenem Geschmack war
der Orchestervorbau verkleidet. Von frischen T-ann-cn-
zweigen , deren Dust mit den zahlreichen Gerüchen -der ein¬
zelnen Blumen im Saale wetteiferte , hoben sich dort
Girlanden und- Kränze , aus -dem leuchtenden Weiß der
Schneeballenblnte gebildet , ab . In der Mitte befand sich
das Wappen der Stadt Wiesbaden / ganz aus einzelnen
Blüten zusammengestellt . Zir beiden Seiten des Saales
standen noch je eine Riesenvase mit zartgelben Mgrschall-
Niel -Rosenund brennendroten Pfingstrosen , während rechts
und links vom Eingang lauschige Spalierbänke mit Blüten-
überd-achung zum Verweilen einlüden . Das Ganze machte
einen durchaus vornehmen Eindruck und ließ bei aller
Reichhaltigkeit doch jode Überladung wohltuend ver-
utissen. Der Geschmack des Arrangeurs des Festes , Kur-
inspettor Frhr . v. Türcke, hatte da in Gemeinschaft mit der
gärtnerischen Ausschmückungskunst der bekannten Blumen-
firma A. Weber u . Ko. etwas geschaffen, das auch dein ver¬
wöhntesten Anforderungen eiües anspruchsvollen Publikums
genügen mußte . Unter den Blütensegen in der Vorhalle
promenierte eine vornehme Gesellschaft. Die eleganten zart-
farbsnen Toiletten der Damen konkurrierten hier und im
großen Saale an Schönheit und Mannigfaltigkeit mit -den
duftenden Kindern Floras . Unter der Leitung des Danz-
mcisters Bier bewegten sich in 'bert beiden Sälen die
tanzenden Paare nach dem Takte zweier abwechselnd
spielenden Musikkapellen. Mit 2000 Personen ist eine
Schätzung der Teilnehmer an dem Frühlingsfest sicher zu
niedrig angenommen , denn bei vollbesetzten Sälen war
auch in den Restaurationsräumlichkeiten selten ein Plätzchen
zu bekommen. Nur schwer konnten sich die ausdauerndsten
Tänzer , als -gegen ch/3 Uhr der Ball mit einem endlosen
Walzer seinen Schluß fand , von der "Ställe trennen , die
heitere Menschen z-um gemeinsamen Genuß lebensfroher
Stunden vereinigt hatte . — Am Nachmittag um y25 Uhr
war im Kurgarten der Ballon „Mainz -WieMaden " anfge-
stisgen. über die kriegsmäßige Verfolgung des Ballons
ist an anderer Stelle berichtet . Der Abend vereinigte die
Teilnehmer wieder im Kurhause . g.

Kriegsmäßige Ballonverfolgrrng.
Als eine in allen Te len wohlgelungene Veranstal¬

tung kann die von d-enr Mittelrheinischen Verein für Lust¬
schiffahrt und dem Wiesbadener Autonivbilklub am Sams¬
tag durchgeführte kriegsmäßige Ballon Verfolgung ««ge¬
sprochen werden . Von den Automobilisten erschienen mit
Rücksicht auf die Unsicherheit der Witterung nur 7 am Start,
und zwar fuhren in Konkurrenz die Herren de Os-a, Ober¬
leutnant Mösch-ke, Rechtsanwalt Braß , Hauptmann
Markert , E . Siebel , C. Siebet sowie Herr Emil Rahmann.
Nach der von dem aus den Herren Major Sieberg , Haupt-
mann Eberhard und Direktor Petitjean bestehenden Aus¬
schuß um 3% Uhr auf dem Kurhausplatz gegebenen In¬
struktion wurde die Wähl der in dem Ballon wie in den
Automobilen mitfahrenden unparteiischen Offiziere vor¬
genommen und denselben die Meldekarten übergeben.
Hierauf nahmen die Automobilsührer ihren Standort
außerhalb des gedachten Festungsgürtels ein und es stieg
pünktlich um 4% Uhr der im Besitz des Mittelrheinischen
Vereins für Lustschiffahrt stehende Riesenballon „Mainz-
Wiesbaden " auf . Derselbe wurde geführt von Leutnant
van Beers ; als unparteiische Mitfahrer waren iw Ballon
Leutnant Rößler , Justizrat Combrink und Leutnant von
Knoblauch sowie ein Vizewachtmeister. Durch Mitglieder
des Wiesbäd -ener Briefiauben -Klubs „Pfeil " wurden dem
Ballon sieben Brieftauben mitgegeben , welche möglichst in
den Wolken im Interesse einer schwierigen Orientierung
freigelassen werden sollten. Die Fahrt des Ballons ging-
über -den Rhein bei Eltville , dann linksrheinisch über
Ingelheim , Gaualgesheim nach Kreuznach, in dessen Nähe,
ca. 10 Kilometer südwestlich bei de»! Dorfe Waldböckelheim,
die Landung erfolgte . Der Ballon erreichte die Höhe von
über 4600 Meter . Die Verfolgung war durch die Wolken¬
bildung außerordentlich erschwert. Nach der von dem
Brieftauben -Klub durchgeführten scharten Kemlron. als
erster Depescheniräger um 6 Uhr 33 MiiMW W die Mühe
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aus dem Schlage des Herrn Ehnes , Westendstraße, als
zweite um 6 Uhr 36 Minuten eine Daube aus der Züchtung
des Herrn Seel , Scharnhorststraße , während als dritte
Preisträgerin um 6 Uhr 55 Minuten eine Taube des Herrn
Ding -ekdey, Scharnhorststraße , einlies . Die Tauben waren
um 5 Uhr 30 Minuten Mer Bad Kreuznach in Höhe von
860 Meter ausgcsetzt worden und kamen alle sieben bis um
8 Uhr in ihren heimatlichen Schlägen an . Die Landung
des Ballons erfolgte glatt bei dem Dorfe Waldböckelheim
im Hunsrück um 6 Uhr 10 Minuten aus felsigem Gelände,
jedoch vermochten drei Automobilisten den Landungsplatz
innerhalb der vorgeschriebenen Zeit zu erreichen. Es , er¬
rang -den Siegerpreis Herr Rechtsanwalt Braß , während
Herr Oberleutnant Möschke als zweiter und Herr Haupt¬
mann Markert als dritter den Landungsplatz erreichten.
Gelegentlich des Abends im Kurhanse stattgehabten Fest¬
essens gedachten Herren Konsul Burond und Direktor
Petitjcan des Ergebnisses der Veranstaltung , während
Herr Rechtsanwalt Braß einen interessanten Bericht über
seine Fahrt zum Landungsplätze des Ballons „Mainz-
Wiesbaden " erstattete . Wenn man sich erinnert , daß im
Kriege 1870/71 während der Belagerung von Paris über
170 Ballons den Gürtel der Belagernn -gslinie erfolgreich
überflogen , so kann man den m'litärischrn Wert solcher
Konkurrenzen wohl anerkennen.

— Mutter - und Sänglingsschutz . Die Ausgestaltung
des Mutter - und Säuglingsschutzes in der Reichsversiche-
rungsordmmg hat bei der 2. Beratung im Reichstag leider
nicht die erhoffte Förderung erfahren . Zwar fand die mit
vielen Zohntauseniden von Unterschriften bedeckte Eingabe
der „Preußischen Landeszentrale für Säuglingsschutz " bei
allen Parteien -des Hauses freundliche Ausnahme , aber die
Mehrheit konnte sich nicht entschließen, ihr in allen Punkten
zu folgen , da sie die daraus erwachsenden Kosten, die sicher
weit überschätzt wurden , fürchtete. Ein Vertreter der
Mehrheitspartei , der Frhr . v. Gamp , gab jedoch der Hoff¬
nung Ausdruck, -daß über einen Teil der Wünsche noch bis
zur 3. Lesung eine Verständigung erzielt werden könnte.
Hierbei handelt es sich vor allem um die persönlichen Kosten
für die Geburtshilfe . Der Entwurf der Reichsversiche¬
rungsordnung wollte es teilweise noch in das Belieben -der
Krankenkassenvorstände stellen, die Übernahme dieser Kosten
auf die Kassen beschließen zu lassen. Die preußische Landes¬
zentrale fordert jedoch, daß sie von,den Kassen als Zwangs¬
leistungen übernommen werden . Dadurch würde schon ein
erhMicher Fortschritt erzielt werden , ohne den Kassen,
allzu erhebliche Kosten zu verursachen. Die preußische
Landeszentrale richtet daher an alle Kreise die dringende
Bitte , -ihre Eingabe freundlichst unterstützen und die noch
umlaufenden Listen, von denen täglich ganze Stöße mit
Tausenden von Unterschriften zurückkommen, unterzeichnen
zu wollen . Irgendwelche Kosten entstehen daraus nicht.
Weitere Listen sind von dem Bureau der preußischen Lan-
deszentrale für Sänglingsschutz , Berlin W. 9, Potsdamer
Straße 134a, zu beziehen.

— Verhafteter Buchmacher. Am Samsta -gnachmittag
wurde -ein hiesiger Zigarrenhändler wegen gewerbsmäßiger
Wettvermittelung sestgenommen. Eine größere Wenge
Material und eine Summe Geldes wurde beschlagnahmt.

— Eine Spielhölle wurde in der vergangenen Nacht
in einem Privathansc in der Mauergasse durch die hiesige
Kriminalpolizei ausgehoben . l2 Personen wurden beim
Glücksspiel betroffen . 9 davon wurden der Polizei zur
Feststellung ihrer Personalien vorgeführt und einige da¬
von in Hast behalten . Unter ihnen befinden sich auch solche,
die seit längerem von der Polizei gesucht werden . Ge¬
zinkte Karten und ein größerer Geldbetrag wurden be¬
schlagnahmt.

— Kurgäste . Es sind hier eingetroffeN : Admiral a la
suite t>. Arnim  aus Kiel , General v. Bock aus Hannover,
Generalmajor v. Hephe  aus Neuwied . Generalmajor Edler
von der Planitz  aus Dresden , General v. Rauch aus
Schwerin im „Taunus -Hotel ", König !. Sachs / Kammersänger
Prof . Dr . v. Bari,  aus Dresden im „Notel Hobmzollern " .
Overnsängerin Mally Borg«  aus Monte Carlo tm „Astoria-
Hotel ", General der Kavallerie und kommandierender General
des 7 . Armeekorps v. Einem , gen . v. Roth mal er,  aus
Münster i SB., Prinzessin v. Hohenlohe  aus Paris im
„Hotel Nassauer Hof " , Freiherr v. Wangenhe  t m auS Han-
nover . Rittmeister Nette  aus Cötheu , Lentnsmt K . Wentzel
aus Frankfurt a . M .. Feldprovst der Armee Wolslrng  aus
Mn a . Rb .. Sekretär vom Verein für Hindernisrennen E.
Köhler mit Gemahlin aus Berlin , Graf August b B r s m a r ck
aus Berlin , Kriegsgerichtsrat I . Vast aus Frankfurt a . M ..
G . v. Li p pas aus Berlin . Kommerzienrat Pasch aus
Berlin . Hanpimann W . Schlots  er aus Preuß . Stargard rrn
„Wiesbadener Hof ".

— Personal -Nachrichten . Branddirektor Stahl  von der
Wiesbadener städtischen Feuerwehr erhielt den Kronenorden
4. Klasse, Gemeinderechner Philipp Höhn  zu Hansen v. d.
Döhe im Untertcmnuskreise und Gärtner ^ oyann Sr ttrg  zu
Nied im Kreise Höchst das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Kurhaus . Der Kurverwaltung ist es gelungen , das be¬
rühmte Künstlerpaar  Klara und Joachim Bella»
chini  zur Veranstaltung einer Experrmental - Vor-
stellnng  für Freitag , den 26. Mai , zu gewinnen.

— Bom kanfmänuischrn Arbeitsmarkt . Das Angebot von
Arbeitskräften übersteigt nach den Veröffentlichungen des
Kaiserlichen Statistischen Amtes immer noch die Nachtrags um
ein beträchtliches . Es ist ein Irrtum , zu glauben , daß hrerm
die Stellenvermittlungen irgendwelcher Art einen Wandel
schaffen können : ihre Tätigkeit kann immer nur verschiebend
wirken , denn für fast alle Posten , die neu besetzt werden , sind
Kräfte frei geworden , die den Arbeitsmarkt belasten . Als
gxötzter kaufmännischer Verein kommt für die Stellenvermitt¬
lung der Deutschnationale Handlungsgehilfenverband nt Ham¬
burg , Holstenweg 4 , in Betracht , der über 121000 Mitglieder
zählt und dessen Stellenvermittlung im In - und Ausland im
guten Ansehen steht . Neben der Stellenvermittlung , die für
die Prinzipale kostenfrei ist , hat der Deutschnationale Hand»
lungsqehilfenverband als weitere Wohlfahrtsernrichtung eine
Versicherung gegen Stellenlosigkeit , die als einziges derartiges
Unternehmen dem Kaiserlichen Aufsichtsamt für Privatver¬
sicherung unterstellt ist und den Mitgliedern klagbares Recht auf
Stellenlosenrente gewährt . Wie segensreich diese Einrichtung
wirkt , beweisen die Auszahlungen des letzten Jahres , die die
stattliche Summe von 114 428 .49 M . erreichten , im ganzen sind
bis setzt 682 621.82 M . ausgezahlt worden . Für die ^ Sicher¬
heit der Auszahlung bürgt die Rücklage in Höhe von % Mist.

—- Wettbewerb für Haus -Einmachekiiiist . Aus der vom
30. September bis 11. Oktober in Frankfurt a . M . in der
Festhalle stattfindenden internationalen Kochkümst-Ausstellung
wird u . a . auch ein Wettbewerb für Hans -Ein -m-acheku-nst in
Gläsern veranstaltet , an dem sich Hausfrauen , Köchinnen,
Kochschullehrerinnen und Schülerinnen beteiligen können.
Der Wettbewerb zerfällt in drei getrennte Gruppen . nämlich:
1. Gemüse . 2. Früchte und Z. Marmeladen , Fvu -chtgölees und

Fruchtsäfte . Die Bedei-liguing kann sowohl in allen dre«
Gruppen als auch nur in einzelnen Gruppen erfolgen , und
zwar können in jeder Gruppe 16 Gläser ausgestellt werden.
Die Wähl der Gläser ist jeder Teilnehmerin überlassen und
es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß nicht,
nur die modernen Gläser mit Gummiringen , sondern auch
Gläser zum Zuschrauben oder Zub -inden zugeiassen sind . Bel
der Prämierung wird nicht nur Wert auf das schöne Aus¬
sehen gälegt werden , sondern auch auf den- Geschmack. Ver¬
liehen werden erste, zweite und dritte Preise , sowie Ivbenve
Anerkennungen . Teilnehmerinnen , die in allen 3 Gruppen
mit dem ersten Preis ausgezeichnet werden , erhallten außer¬
dem einen Ehrenpreis . Die genauen Beding -un -gen des Wett¬
bewerbs sind auf dem Bureau der Internationalen Kochkunst-
Ausstellung . Windmühlstraße 1, in Frankfurt a . M ., Koch¬
kunst -Mussum , erhältlich.

— Zur Pfingstfahrt nach dem -englischen Kanal und zu¬
rück bieten die großen Ozeandampfer des Norddeutschen Lloyd
in Bremen eine Gelegenheit , die zur Beachtung sehr zu emp^
fehlen ist . Wer die Pfingsttage (4 Tage ) in aller Ruhe auf
hoher See verbringen will , kann kaum etwas Besseres tun , als
eine Rundfahrt durch den englischen Kanal zu Unternehmern
Die Fahrt geht an der englischen Südküste entlang nach
Southampton und nach dem französischen Kriegshasen Cher¬
bourg . Ein hübsch ausgestattetes Heftchen „Nach dem eng¬
lischen Kanal " enthält alles Wissenswerte und wird vom Nord¬
deutschen Lloyd und dessen Vertretern gern umsonst abgegeben.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Bolksthcater . Dienstag , den 23. Mai , geht BurnettS

„Der kleine Lord " in Szene , der bei der Erstaufführung am
Freitag einen großen Erfolg erzielte . Mittwoch , den 24 . Mai,
findet eine Wiederholung des Volksstückes „Das Buschliesel"
statt , während der Himmelfahrtstag , den 26 . Mai , eine Erst¬
aufführung von A. Wilbrandts „Die Tochter des Herrn
Fabricius " bringt . Nachmittags 4 Uhr wird bei kleinen Preisen
„Der kleine Lord " in Szene gehen.

* Gastspiel Marya Delvard -Marc Henry im Residenz-
Theater . Das Programm des morgen Dienstag stattfindenden
Gastspielabends Marya Delvard -Marc Henry wird die aus¬
erlesensten Stücke ans dem Repertoire der beiden Künstler
enthalten . Marya Delvard bringt drei Gedichte aus dem
Büche „In sich versunkene Lieder im Laub " von M . Dauthendey,
einige Balladen aus des Knaben Wunderhorn , in Musik ge¬
setzt von Hannes Ruch, sowie satirische Lieder von Frank Wede-
kind, Ludwig Thoma und Roda Roda . Marc Henry trägt eigene
Gedicht : und zwei Pariser Straßenszenen von dem Volksdichter
Aristide Bruand vor . Zusammen mit Marya Delvard singi
er alte bretonische Duetts in echter Bauerntracht aus Pont-
Labbä (Fimstere ) und eine musikalische S - ene aus der Zeit
Louis Philippe . Die modernen Toiletten sind von Marya
Delvard selbst entworfen ; die historischen Kostüme von dem
Wiener Kunstmaler Karl Hollitzer . Die Vorstellung beginnt
um 14.8 Uhr.

* Kurhaus . Wie wir bereits mittei 'lten , veranstaltet die
Kurverwaltung am Mittwoch dieser Woche einen großen
W a g n e r - 8l 'b e n d und hat dazu in Frau Mally Borga
von der Grohen Oper in Monte Carlo und Herrn Kammer-
säng -cr Esnar Förchhammer aus Frankfur ! zwei- hervor-
ragonde Solisten gewonnen . Frau Borga ist van ihrem letzt¬
jährigen Auftreten n-och. allem in bester Eri -nnernn « und
dürfte es lebhaft interessieren , ihre auSgiebias -sopranstimme
auch einmal in einem W-agner -Abend zu- hören , Inm -al sich
die Künstlerin als Vertreterin größerer Wagner -Partien , wie
„Fricka " . „Sieglinde " usw ., bereits eines guten Rufes er-
front . Ans Ejnar For -chha-mmer des näheren einzn,gehen , ist
bei der Bekänntheit und großen Beliebtheit des gefeierten
Frankfurter Tenoristen überflüssig.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik sDirektor
Michaelis ). Am Dienstag -, den 23 . Mai , abends 7 Uhr , findet
iim Saäle dos Kbnservatöriu -ms , R ^cinsiräße 64, der fünfte
Kammermusik - Abend  von Schülern der Oberklasse«
statt . Das Programm enthält u . a . Sonaken für Violine von
Tartini und Händel , das Klavi -cr -Trio Op . 180 von Rciinccke.
Streichquartett von Beethoven , sowie zwei Sätze , Menuett
und Rondo aus der Serenade „Eine kleine Nachtmusik " , für
Streichorchester von Mozart.

* Ein Kirchenkonzert in der Lutherkirche vü 'anstaltet die
durch ihre wiederholten Konzerte in der Ri -n-g- und Bergkirche
auch manchem hiesigen Mtisikfveunde bestens bekannte —-
leider erblindete — Konzert - und Ovatoviensän -g-eri 'n Hilde¬
gard Dieterichchm  Sonntag , den 28 Mai . 7 Uhr . Der
Vorvevkauß der Eintrittskarten hat bereits begonnen . Neben
dom Organisten der Kirche , Herrn Zech, hat auch eine junge
Künstlerin aus London , die ans einer hoch angesehenen hie¬
sigen Familie stammt , ihre M -itwirkun -a z-u>gcfa-gt . Diese
unter dem Pseudonym Elsa Delm -ar auffrctLN -de Oratorien-
sän-gerin wird die zwei sehr beliebten Arien aus Handels
„Dhoodora " und Men -dÄssohns „Paulus " in , ensilrscher
Sprache singen.

* Ibach -Preis . Bei dem am 2g . April stattgehabten Kon-
kurrenzspiöl um den von der Firma Rn >d. Jba -ch Sohn dem
Stcvnschen Konservatorium gestifteten Ibach -Preis wurde
Herrn Haus Baer aus der KlaPieranWilduingsklasse des
Herrn Georg Bertram der Ibach -Flügel von der Jury znge-
spvochcn.

Aus dem Landkreis Wiesvaden.
o. Biebrich, 22. Nlai . Zur Stadtverordneten-

E r s -a tzw a -h l bereiten die 'beiden beteiligten Parteien
Proteste  vor , allerdings -ans verschiedenen Gründen.
Während die vereinten bürgerlichen Parteien wegen vor¬
gekommener Formfehler , -unrichtig gezählter Stimmen
usw . -auf die Ungültigkeitserklärung des 1. Wa'hlganges,
msbesL-nders der Wahl Hübschmanns (Soz .) antragen , ver¬
tritt die Sozialdemokratie den Standpunkt , daß sämtliche
sozialdemokratischen Kandidaten -als -gewählt zu betrachten
seien. Die Wahlen waren für folgende ausgelschieidene
Städtvero -rdneten angeordnet : Ersatz für Veit (bis 1915),
Ersatz für Möhl (bis 1915) und Ersatz für Sittig (bis 1913).
In dieser Reihenfolge haben die als Ersatzmänner ansge¬
stellten bürgerlichen Kandidaten folgende Stimmen er¬
halten : Franz Kruft 681, Rich. Heuchelt 683, Herm. Jung
6-32. Die sozialdemokratische Gegenliste vereinigte nacky-
stehendc Stimmenz -ahl auf sich: Georg Hübschmann 692,
Herm. Schubert 687, Fritz Beutler 683. Bekanntlich weist
die Wahlliste außerdem noch 6 zersplitterte Sttm -men ans.
Rn-n haben sich aber verschiedene Wähler weder für die ge¬
samte bürgerliche noch für die gesamte sozialde-mokratische
Liste entscheiiden können und bei der Stimni -abgabe sowohl
bürgerliche als auch soz-ialdemoTratische Kandidaten be¬
nannt . Dadurch ist es vorgerommen , daß Wähler zwei für
denselben ausgeschiedencn Stadtverordneten ansgestellte
Ersatzmänner zu gleicher Zeit benannten . Der Wahlvor --
staNd wird heute Montag über die Gültigkeit der Wahl
Hübschmanns und weiterhin darüber Beschluß fasten,
welche Kandidaten in die Stichwahl kommen. — Am
Samstag -Äbend verursachte ein betrunkener Pionier
in einer hiesigen Wirtschaft Skandalszenen -. Ms man
einen Schutzmann zu Hilfe holte , verletzte er den Be¬
amten mit dem Seitengewehr und kletterte, als man ihn
verfolgte , ans einen Baum . Rach dem Hinz-nkommen von
Vorgesetzten konnte man ihn schließlich herunterholen und
auf die Polizeiwache verbringen , von wo ans er dann zu
seinem Truppenteil abgeführt wurde.

s?s Dotzheim, 21. Mai . Morgen Montag , den 22. Mai.
begehen der Maurer Wilhelm Silbereisen und Lessen
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Foulardineu. Charmeuse.
Die neuesten Wasch-Stoffe mit Seidenausriistung.

Vollendeter Ersatz
für Seiden - Foulard

Meter Mk. 1,13 u. Mk. 1. 65

J . Hertz
Langgasse 20. eh

Billig mid gut
kauft mau in dem Möbelhaus

fuhr, MeilhstrHc 34.
Großes Laaer. Eigene Polsteret.

Marktstraße 23 .

haben Sie schon gehört beim Ebensen
die billigen Geranien?

&st
B-dari am Besten und Billigsten beim ^Wie immer «Kn ttblunnn.
Bill. Nelken Dtzd. 88 Pf.. Margurriten Dtzd. 30 Pf. Schone PH°NN- Palmen
von3 Mk. an, Edeltannen von 50 Pf. an, Lorbeerbäume Paar 10 Alk. Araucr-
kränze von 80 Pf. an.

Ebensen billig» Herderstr . 3 , Luxembiirgstr . 13,- • - •- ~ • c;  Tel , d554,Ecke Kaiser-Friedr.-Ring.

IL3iLl0 I16 ll 6
Fusspfleg *©

ist nur möglich
beim Tragen von

Dr. Diehl-Stiefeln.

Ein Stiefel , der nidit drückt,
Ein Stiefel , der beglückt!

Hauptniedsrlage in Wiesbaden:

Ferdinand Herzog,
Hoflieferant,

Langgasse 50, Ecke Webergasse.
Fernsprecher No. 626.

Druck-Saugluft
Tfpp ' Cli’® l,, 1au *,nn ®

Rämgskerpr

liircligasse

Anfertigung eleganter engl. Damen-K oslüiue. Mänttl und SpoitkostiiEi-.
Spezialität: Echt ensl. Stoffe zu billigen Preisen.

Garantie für tadellosen Sitz und erstklassige Verarbeitung.
LßO üäsjelej Damenschneider.

Ziehung unwiderruflich 24 . Mai.
Gewinne:

9 Equipage « ,
alle kompl. bespannt, dar.

3 liercrzüge,
■Wert 35 OM « MU.

48 einzelne oftpr. Reit- u.
Wagenpferde, zusammen

68 Pferde , 3Ü4’J massive
Silbergegenstände,

Wert 8 « 510 Mk.
Lose ä I Mk., » Lose IO Mk.,

Losporto u. Gewinnliste
30 Pf . extra , empf.I *e ®Wollf,

Königsberg i. Pr ., Ifantstr . 2,
sowie Mer bei Carl Cassel«
SS. Stasseta . 67b

Wäschemangeln
von Mk. 20 an.

Waschmaschinen,
Wringmaschinen
Plättbretter,

Dalli«
Glühstoff-Etseu

billigst 360

FranzFlössner,
Wellritzstr. 6,

Tele ph. 4181.

K60

436

Vacuum-Wohnungs Entstaubung
Lauesen L Heberlein,

claern . SleinlS « ™Ss -A ns 1» !**
(Laden io allen Stadtteilen.

Rher^awDrzügli5ifürHat̂ ha!twie
I zum Händewarthen für Küche, Hotel,

Toilette , Büro , Fabrik, Kranken-häuferu.[.w.
WM Midi

aromatifdier Geruch.
• Wertvolle Gefthanke . .

w »eitföjÄÄi
I teidene Stoffe,wenn mit Cloth 's Seife

p,Stück 10,15 u. 18 Pfg.j

lOttssen getreten
wird mein Fussbodenlack

und doch bleibt er
standhaft.

n 0Sen ä 1 kg Mk. 1 .5 » , bei 5 Dosen
Mk. 1 . 40.

Hauspufzartikei,
Bohnermasse, Gumiol etc.

Fritz Kottcliers
Jjiixemburgdrogerie

Kaiser Friedrich -Ring 52. 587

weit unter preis
verkaufen wir die auf Ertra -Tifche« ansgelegten

Uast «Nestärtöe einjUner und angestuuvter
Herren-, Damen- «. Ainder-

Wäsche
um vollständig zu räumen :r

‘WÄS, . Dmen-Meii 1.75, 1.25, 95»
‘"•KS &i, NaW-Ach» 3.20, 2.50, 1.45

SM-Ztiise» 3.75, 2.75, 1.95
Sämtliche Musen sind in allen Größen und enormer

Wusierausivahl vorrätig

-KÜüütt
weißu. farbig, zu VV

SII» W i S« .
Marktstraße 14 , am Schloßplatz.

Päf- Ausgabe von Rabatt-Marken! K54

Pf. weiß, rosa, hellblau, fraise rc., wtl Pf.

WerMirgt Haiidarlieit.
Weisstickerei ä jour

in Tisch-, Bett - und Leibwäsche.
Filet antiifue„Prunkdecken“, Brüsseler Art.

Ad. nimmt entgegen
Frau Selieito , Saalgasse 16, im Laden.

I für klein e ViI!eriu . Landhäusersowiefür
I Säle , Kirchen , Werk - „JAJAÜ“
i stätten , Hallen ist die o
1Frischluft -Zentralheizung mit Zentral-
1Lüftungs - u .Zentral -Luftbefeuchtungs-
I anlage. Hygienisch wertvoll , dabei
Sbilliger als andere Zentralheizungen.
I — Viele erstklassige Referenzen.—
J.iJolm cm.*. Jiversgehofea

Naseüröte 6495
vertr. „Bianca". Gar . unsch. Zahlr.
Aneri . Bertr . f. Wiesb .: Drog . u.
Pars . Moebus, Taunusstr. 25. T. 2OV7

83 CCO, ein- n. 2tveireih., in enormer Auswahl fertig
p AUlt - „ | . am Lager , in vielen Quali-

Jackett , oßtlf OCK , täten)  Farben und Preislagen,
Frack, Smoking, für jede Ficur, ob normal,
PsjW .n Nnrfnlk schlank, normal extra gross,rICGOlU, llUllUm , normal, untersetzt.

@imttni'8ett'6inUigen
für Wöchnerinnen, Kranke und Kinder (garantiert wasserdicht)

Mptcr von Mk * 1 *5JI liis 6 *3 £»•
WindelliSschea von 1.75 Mark an. 121

Sämtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege.
Cfis% Taufe ©!9, Wiesbaden,

pemspr . SIS . Sasaovia -BBroserie. 5fi.3rc9t £rasse DO.

im SpeziJhaus
Bruno Wandt,

Telephon 2093 ,
Kirchyasse 56, gegenüber Scbulgasse.

Streng reelle, billige, feste Preise. 726
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der
grosse Einkauf billigen Verkauf,

ilaruin beachten Si « meine grosse Auswahl in : GKohrSioSTer . hsiierkotier , Habinen-
ho her , BButkoher , CotijjekoSTer , Hnniikoffer , Bänriehtuagshotrer , Falii -nkoffer,
ßfcajui . tasclieu in verschiedenen » ’orinen , ! B!ai .ihöiI n . Schirmhüllen . Oamen - iS* a .»«l.
«asclten , BJmhUnKe «» selten . Aktenmappen , Hutschachteln , fitelsenecessaires , Hosen¬
träger , Foilcttentasciien , Reise - Kartons , Riemen , Portemonnaies , Zigarren - , Brief.

und Visiten -Taschem.

Kofferhaus TH. Sandei,
§ . Wkm UtZ.fffaffem.mi  yrkN. umm.
ifhSwt 'w 8 0?; 27 9-U'L Sul  bl - G-wiim- über 24a m.  sind den

o Klammen, b-igefügt. Die Gewinne entfallen
auf d,e bezeichne,-n Lose beider Aöt-Uuug-u. Ohne Gewähr.

20. Mai 1911, vormittags. Nachdruck verbiim.
S06u «^ aSSF ISM] 575 790 899 880 80 , 078 501 77 rsOOl 884
fJM 1 54c >88 732 56 892 99 3026 119 79 87 212 498
Inn 2*rr$ cln8?L 926 [30.0lJl 33 60 66  4068 99 346 50', 61 616
700  B r5001 880 929 89 5174 208 51 346 490 681 848 « 022 46
«8 612 21 71 709 8ö 868 948 7018 80 303 493 597 701 24 99
036 8118 .WO] o2 324 36 30001 409 16 528 633 710 17 63 811
45 52 84 93 9118 482 542 679 783 859
«o - .̂ 021 402 29 35 501 13 619 754 846 , 1028 293 98 391 533
§nn6M1nno18J, 0J 5 63 862 ls ~13  655 097 859 130 *0 23 86 136290 10001 98 314 60 563 688 717 80 933 110001 , 4257 629 767
|08 15 964 15108 [500] 52 235 1500] 405 18 764 824 35 100022b 204 29 84 441 662 740 94 944 17051 [6C0] 80 138 63 226

91  588 614 713 74 847 [500! 963 18054 89 181 92 296
300 500] 40 53 576 719 19062 198 20 9 305 417 587 658 74 789ozo 1500! 9o0
. . . 20109 78 393 458 78 582 738 21056 78 82 332 75 409 11
521 7W 872 973 28040 124 275 340 11000] 96 577 678 «3060
162 302 563 600 12 97 808 04225 34 71 307 46 572 647 749
!AAF 2Z>9Z3 11000] 72 85262 304 45 79 602 97 741 73 87 947
8E0 23 644 1500) 707 37024 493 731 48 822 11000] 53 900 65
«082n? ! ? iU. 372  507 50 780 89123 224 46 63 308 56 404 1988 504 66 850 69 936 75 82 [1000]
. . . *«03190 156! 288 93 511 617 40 89 792 824 [500] 31 023 45
A ^ OO) 598 lsvOI 789 954 32045 116 207 494 [3000] 741 996408 16 570 79 60 7 702 84 826 44 969 92 96
34026 2 / 67 7o 201 393 35021 353 423 60 527 32 629 55 842
860o3 [3000] 67 212 349 469 512 [1000] 851 964 37049 205 39
li ^ A 10̂ 0«? 29  0500] 38077 253 (500J 316 28 412 64 5598 22 845 965 39002 [1000] 243 [500] 68 483 773 802oi 92 9o2

380  90 436 38 87 531 795 843 87 [1000] 944 [1000]
f ! 24o 89 698 842 48 971 [1000] 42403 531 600 724 834 98543208 383 446 531 606 79 711 907 44060 253 452 775 995
45059 266 383 490 961 46010 63 116 59 219 86 421 [3000] 507
669 74 895 996 47033 1500] 102 210 485 [3000] 535 771 801 3
94S 84 48272 462 [500] 522 76 77 694 796 859 61 83 97
40014 177 300 413 92 96 554 86 (500] 668 91 786 877 904 5

50522 286 [1000] 402 [500] 16 21 578 5,109 63 272 74 463
73 629 895 52085 [500] 150 388 545 96 632 794 813 28 920
53000 119 27 384 [500] 423 [1000! 45 74 512 992 54152 61 241
440 78 517 750 892 931 97 55026 59 353 437 [500] 508 90 796
[500] 926 [1000] 67 50349 513 75 86 736 57031 236 683
58022 45 251 84 391 431 567 15000 ] 740 89 878 926 59074 78
608 730 86 [1000]

«0014 32 69 131 226 74 850 439 772 877 61032 [500] 166
B0 219 35 [500] 65 303 47 [500] 442 563 606 915 83 « 1078 270
339 97 843 «3102 87 332 33 409 26 841 916 [1000] 64178 285
[5**01 329 516 748 868 74 963 65071 75 285 345 408 46 545 91
S06 11 92 [3000] « «024 180 200 74 [10001 85 [500] 400 68
554 56 764 831 671)07 225 76 312 81 417 77 605 840 68 *87
876 95 534 88 90 710 927 « 9162 72 76 238 387 408 27 907 36
„ 70018 20 141 386 401 511 95 [1000] 714 917 7 ! 015 39 168
368 81 [3000! 82 97 461 537 96 661 761 903 73153 60 [300u]
£07 26 549 674 850 908 73125 68 203 45 307 77 488 832 85
74053 137 92 286 90 455 85 601 747 [3000] 80 97 93s 75290
92 418 79 788 933 76221 426 500 7 77181 91 561 80 653 80
721 63 71 814 15 70 77 960 88 93 78292 306 413 505 51 732
[1000] 94 982 92 79037 72 85 108 55 87 89 285 855 63 415 37
[3000] 64 581 600 48 746 950 58

80129 33 216 484 602 787 [1000] 825 918 81141 209 21
822 28 558 716 [500] 35 803 [3000] 50 66 88069 [1000] 193 237
822 476 [500] 552 67 [500] 996 83082 [500] 232 57 316 440 537
676 777 845 60 937 58 71 84055 427 554 777 877 937 63
85010 85 134 86 355 416 501 80097 185 98 299 381 [3000]
405 835 52 87051 154 415 29 69 622 82 38 733 [3000] 873
924 88115 697 816 90 934 89183 502 619 60 714 38 44 [3000J958 80 [500]

90004 !500) 111 33 [10001 4L 220 305 726 63 64 817 50 88

Kirchgasse 52, visvis  den Warenhäusern.
trisetaschrn von 95 Pf.

bis feinsten Rindledertaschen.

»1 °21 ISO 238 46 660 78 (1000] 85 962 [500] 92093 144 628
(95817 93061 67 81 271 369 446 520 25 639 728 [3000] 907
»4050 130 32 81 492 545 865 933 72 95289 382 84 92 420 587
fr63 68 727 53 91 923 71 77 90083 209 384 462 663 769 919
•67296 4,8 572 76 602 943 98017 171 91 238 [500] 337 11000]
t °o 570 636 56 76 77 90 98 865 962 . »9066 69 501 [1000] 2968 [:,00j 666 712 [3000] 41 804 12 16 97 912

lßÖl37 203 14 364 553 637 996 HM009 121 65 364 444
506 bo 628 96 717 877 921 50 194054 111 368 430 704 27 57
890 [500] 947 78 10 :5071 72 192 237 343 71 [500] 567 72 642
51 87 95 15001 715 905 101036 76 8 ! 292 424 42 66 522 86
693 105281 302 52 482 556 778 957 100045 85 160 i10001 66
J 2 242 1500] 373 4(3 545 54 646 830 32 töOoJ 919 107044 57125 39 [1000] 203 .1s 34 [1000] 45 83 360 572 15001 677 93 716
gl ° 6u lOgOSO 407 525 645 15001 735 83 823 65 907 10902137 68 157 281 [3000] 92 440 533 76 695 839

110151 292 317 438 43 536 625 761 950 [500] 80 111053
89 110 244 602 36 740 829 98 , 12263 303 [500] 4 56 64 440
44 550 742 113000 186 527 [1000] 629 58 905 65 114006
[»000 ] 22 70 430 [3000] 43 88 [1000] 579 626 714 115006 104
ab 241 57 97 321 45 400 75 595 96 663 702 6 808 11 «046 105
75 [500] 236 70 [3000] 491 99 683 756 59 73 [500] 975 117104
3o 91 469 540 608 716 [500] 852 74 978 118018 196 256 63
810 931 860 84 119111 241 47 317 472 539 688 735 1:10001 65
„ 120117 272 121001 280 [500] 555 617 706 63 920 122097
239 454 930 123360 597 647 794 988 124000 122 76 81 232
46 66 93 831 551 68 67 633 [1000] 61 768 821 70 905 125033
520 74 712 15 863 988 120035 463 503 6 32 69 95 657 88
706 127259 505 41 720 22 128152 95 292 412 721 95 811
70 120054 117 [1000] 26 28 43 51 216 332 [1000] 479 512 36

6558

180030 127 302 432 507 52 935 40 [500] 54
" - 401 [15000]

„ - —. - - - - __ _ 131050 115 71
95 [500] 361 84 429 732 132109 401 [15000 ] 6 12 605 60 96
752 79 [3000] 847 133097 220 55 88 489 554 625 69 [500]
134008 11 46 193 272 365 649 [500] 705 76 807 135015 95
157 76 222 37 80 439 773 895 , »« 216 [1000] 332 44 6 411
673 734 137093 411 17 561 663 [500] 879 188071 109 204
34 40 433 tlOOO] 629 722 96 893 923 95 139139 93 [1000] 208
87 [3000] 463 [500] 814 [1000]

140299 360 403 581 630 704 57 908 141039 478 510 20
48 [10001 787 [5001827 62 [500] 73 87 92 918 142025 168 777
9: 5 84 148204 396 443 [1000] . * . . ". _ _ 660 961
[500] 521 602 75 763 900 23 66 145060 . . . _ _ . . . _
773 74 76 146213 349 [5000 ] 83 574 83 833 74 936 40

144093 213 399 430
,169 258g[50O| 407 533

147004 141 225 [5001 70 [500] 348 627 148044 120 249 76 307
61 422 575 660 80 770 978 149006 26 [500] 143 47 97 341 42
607 754 90 879 919 29 41

150098 155 253 81 355 620 692 865 925 73 151132 350
)0) 424 743 [lOOOO] 84 844 152006 24 153 237 418 [3000]

7 537 1500] 57 1500] 726 819 993 153127 97 [1000] 251 827
154122 291 [3000] 446 591 688 783 155013 58 215 300 64 90
460 66 667 889 95 938 70 151-057 175 83 15001 89 250 808 902
157201 [500] 546 [500] 610 703 889 968 158177 221 60 304 32
71 410 38 44 150227 56 333 84 1500) 483 788 979 96

160012 44 148 445 617 79 740 850 [3000] 913 78 161273
96 309 414 44 619 743 62 802 48 1500 81 102447 547 56 [500]
836 932 163325 479 699 164112 362 406 519 770 802 12 939
61 165003 305 674 701 039 106111 92 208 384 636 907 84
107256 11000] 334 47 80 795 833 953 168134 54 202 45 318
763 6878557928344 53 934 169149 415 20 502 110001 53 65 623

170019 [1000̂ 38 193 698 824 61 171077 103 258 356 494
[500] o71 92 6110 766 804 048 [500] 172024 30 128 52 484 691
173085 96 307 521 54 701 21 93 98 174111 59 230 392 [500]
458 509 719 951 175092 360 90 413 16 66 719 877 17018g
237 88 610 [1000] 57 66 769 946 177012 291 454 761 839 939
178071 94 252 85 768 69 75 818 178391 404 69 679

180032 77 386 400 509 99 623 798 824 35 38 181 028 94
190 91 255 302 74 [15000 ] 94 642 986 188012 13000] 139 286
[1000] 416 84 701 [1QP0J 69 13000] 831 183023 71 109 184115
200 65 698 713 22 185095 355 78 554 637 785 [K 00] 188220
431 786 915[500] 187026 57 80 493 626 787 98 839 73 188062
262 308 465 735 93 969 77 180014 80 178 97 [3000] 380 60a
21 [3U0u] 877 913

13.MUWm 5. Klaffe m.  Kg!.ureiiB. MMk.
ßSont 6. bis 31. Mai 1911.] Nur die Gewinne über 240 Mk. find den
betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. Die Gewinne entfallen

ans die bezeichneten Lose beider Abteilungen. Ohne Gewähr.
20. Mai 1911, nachmittags. Nachdruck verboten.

4 26 57 85 213 [1000] 466 641 [500] 798 1525 41 [1100] 685
.726 867 2005 19 [1000] 201 563 95 603 783 3084 186 235 337
1500] 463 94 584 658 63 710 67 806 951 84 4042 173 201 347
541 612 724 96 5058 220 39 349 72 409 510 75 658 94 742 804
24 « 267 336 595 784 7071 241 316 31 93 480 607 915 8125
60 505 86 632 92 96 9011 19 95 248 520 44 [3000] 66 68 608 94
717 62 846 905 27

10333 420 610 58 788 811 29 1,040 88 [5000 ] 328 87 438
660 703 76 809 12072 166 318 149 [5000 ] 961 80 [3000]
13009 44 90 139 [500] 203 407 598 636 43 725 849 75 906 36
14147 202 301 10 441 , 5134 254 [3000] 349 1500] 537 751 [500]
829 974 1C001 66 15001 87 [3000] 110 374 422 580 637 858 67
81 92 988 17146 [1000] 465 678 922 70 18043 133 217 344 57
557 787 854 19193 [1000] 675 784 816

20003 19 34 [1000] 192 211 51 658 71 719 21095 [500] 172
232 374 474 529 [500] 35 58 680 756 843 71 957 SSI 43 524
[3000] 637 738 912 23003 95 159 90 209 340 492 517 77 676
892 924 33 57 82 24160 664 [500] 79 723 849 25027 60 177
226 [500! 314 87 [1000] 864 26057 144 61 214 (10001 825 505
689 58 99 795 901 15 61 86 27057 59 77 345 81 438 923 80
28197 [5001 330 50S 707 995 29219 311 [500] 15 439 51 53 592
681 !3000] 94 758 933

30354 678 768 869 960 81025 118 285 312 28 737 840
82153 275 11000] 76 380 451 *500! 76 514 605 37 732 33 909
15s« 33 42 87 33013 85 42 251 342 425 611 72 742 (1000) 811
86 972 34002 363 444 504 12 81 703 [1000] 821 961 110001
35055 281 801 [1000] 995 36576 85 696 796 905 60 37237 313
612 660 05 870 910 38071 94 106 540 616 23 706 [500] 3«014
[5001 75 188 261 376 505 38 778 953

40003 50 [500] 477 86 41009 194 [1000] 311 30 41 [500]
509 061 743 62 [500! 858 65 91 937 41 57 42012 88 171 323
25 55 72 453 654 67 785 43152 337 564 889 44026 33 171
2 -6 91 343 53 628 708 *'45 1500] 45058 [500] 71 462 566 680
914 93 40046 110001 80 [30001 126 343 476 97 13000] 587 737
55 870 47026 56 144 211 476 633 48111 13 [1000] 74 523 49
[1000] 70 95 904 [500] 66 85 4 » 315 485 587 627 837 58

50056 316 52 60 91 600 41 702 17 31 32 51008 66 14511000]
235 309 471. 15001 539 91 799 5 :40 *2 73 126 40 47 389 462
653 66 802 16 [5'iOi 84 958 [-3000] 53280 (300™ 768 79 952
54207 496 574 703 14 70 814 55007 173 &ft  477 507 642 748
B61 66 909 15 [500; 50025 105 !10006 42 52 206 32 312 94 434
88 564 669 754 94 985 57022 40 95 138 264 74 353 504 20
[5001 58 634 85 937 58066 125 50 73 86 304 466 81 859 904
59058 124 230 [509] 610

«0043 [500] 50 213 32 61 663 819 22 [3000] 99 921 35
61091 187 230 54 305 12 65 91 11000] 99 526 *9 55 58 757 838
62077 79 167 98 208 313 86 476 588 653 82 819 « »9.37 95 165
490 507 34 1500] 66.3 768 915 99 (500] 64078 187 299 [3000]
407 819 976 «5028 [30 0] 106 41 32 4°9 30 559 742 852
60126 89 222 731 877 [3000] 67061 97 SOS 60 424 746 860
63000 2 129 79 246 519 872 89 939 56 09248 68 365 441 528
744 57 SOI

70012 73 1.03 388 471 509 701 77 91 7 1080 388 419 24 45
49 72071 126 45 58 92 208 13 60 555 75 650 833 959 73064
101 316 408 60 868 74 ? 'S 43 [500] 541 623 791 75016 46 59
£33 447 798 811 76628 103 215 388 95 578 651 731 90 937
77139 85 241 57 [1000] 79 822 99 910 78068 276 98 327 581
625 40 700 28 819 .1000] 32 99 70117 [3000] 258 409 622 41 704
41 54 811 15 34 92

80085 462 516 23 34 46 815 913 60 81013 04 10o [50018
66 345 [3000] 405 664 [500] 790 856 75 77 82074 [500] 75 172
92 294 310 [3000] 45t 551 85 [5001 966 83 88 [500] 324 498
628 11000] 83 735 8,039 262 76 521 636 74 789 1500] 818 901
68 85001 148 98 [500] 316 79 641 879 81 915 [500] 95 86051
140 73 291 4SI 511 62 7 . 777 871 33 206 kg 437 44 84 596
981 88233 312 506 668 893 98 80122 288 [500j 655 820 60
920 83 98

00134 [500] 56 89 348 479 658 899 [500] 908 42 68 01045
85 166 277 88 460 588 629 773 77 93 829 38 83 995 »2012 294
847 43» 90 504 2:  m0 ] 830 » 3002 [100,01 332 603 87 728 870
04025 öO 357 493 550 633 715 62 65 15QQJ 920 25 »5118 295

218 [500]
»7142 92

45 71 414
12 256 339
49 862 960
OJ 820 45
201 23 311

525 91 633 751 861 907 96085 101 4 65
558 770 86 844 70 [500] 911 70 [1000] 81
[600] 45 410 731 915 98190 498 520 88 619 720
80053 137 81 88 359 440 54 89 528 697 780 96 [500]

100388 198 268 388 98 403 11 51 641 (30000
,0,015 56 308 417 605 39 66 841 943 , 02092 148 2C
16 1500] 98 418 748 59 1500] 10 *075 224 439 557 59 953
,04061 196 219 93 [500] 866 934 105004 12 70 114 347 81
501 685 894 , 06022 107 266 95 403 667 844 [1000] 76 992
,07015 40 153 86 98 273 79 97 347 73 449 1500] 88 685 905
,08066 294 308 446 521. 684 906 , 09062 93 119 61 [10001 68
324 [1000] 60 87 456 692 818 977 96 1500]

1,0041 89 155 318 565 721 98 836 924 [1000] 36 65 69 87
,11215 43 96 703 1,2119 [500] 36 56 63 236 406 584 669 [500]
836 60 908 [500] 60 72 1,3102 414 556 989 [3000] 111093 109
370 471 95 558 75 90 1,5106 307 18 59 412 80 flüoO] 87 515
17 609 21 778 856 118003 21 76 [500] ' 59 335 59 401 [3000]
500 629 733 83 816 927 , 17067 142 319 73 452 95 96 580 619
[509] 90 701 45 1500] , 18179 223 40 458 98 581 699 702 2684 [1000] 822 88 901 98 1500] 1,9202 949

,20005 17 134 54 530 650 804 39 12,093 [1000] 385 510
20 83 [500] 794 122020 308 11 15 468 [3000] 519 21 37 661
727 12814 6 242 [1000] 319 44 405 [500] 543 696 737 40 98 865
[3000] 72 , 24119 65 79 226 50 53 84 345 456 555 91 817 [1000]
62 991 , 28000 92 303 418 879 : 56 , 2«283 545 717 21 22 26
46 989 127258 402 91 92 703 [10001 96 [1000] 829 965 91
,28125 26 96 221 41 [3000] 720 36 807 129001 42 60 [5001 205
557 96 610 702 29

130082 150 [3000] 244 98 303 60 433 48 622 744 814 55
131382 499 501 38 615 [3000] 989 132178 256 [1000] 350 66
411 66 ; 1000] 514 616 1500] 704 825 ,500] , 33182 262 532 40
[500] 42 87 [500] 738 877 905 , 34033 40 85 97 452 765 91
, 35087 169 206 8 513 71 625 52 [1000] 96 875 906 , »« 390
[3000] 498 744 74 85 95 898 907 137298 396 587 744 77
138079 305 29 455 662 91 795 865 952 , 39021 23 100 49 66
266 15001 304 685 740 957

140027 35 79 347 [500] 578 784 141100 481 89 716 22
**8127 244 504 602 824 30 909 16 33 143274 403 568 648 864
90 908 5 181 , 44 !45 90 99 [500] 345 447 627 [500] 59 67 751
^ 929 , 45117 58 385 437 [1000] 835 42 , 4ß ‘2 i 30 75 631706 oOO] 34 836 42 , 47097 99 314 37 440 66 554 711 843 47
931 go [500] 148225 535 738 809 15 921 149076 230 405 8795 895 18 942 84

150271 828 660 69 788 896 151008 94 117 21 267 86 306
ßQ? M „ 152055 85 254 341 920 67 153032 215 43 355 420
fej .A.Li onß°.m948 [7500 « ] 15 (082 134 407 508 51 95 683
5«,p »j 8% »78 , 55002 [1000] 14 31 161 95 309 485 625 81285 92 5*4 921 [500] 150083 234 520 721 53 94 »95 , 57142

an2^o00I 3»7 405 552 64 611. 44 70 93 959 158091 [10001 330
76848297°6 808 914 159314 17 419 35 81 578 610 [3000 ] 96
qc .LMA 218  W [500] 44 52 407 [1000] 31 83 [1000] 527 40
98  i 3000.) 868 70 [5001 89 IC *019 [500] 572 736 804 [10001
»i ! irmT ô n127  52 9° 200 321 78 [500] 450 59 67 565 98 [500]
84J A001 85 1500] 103032 301 5 !2 42 703 67 968 , 64045
Jo4 Val  to ? M A 546 610 [500] 94 815 909 , «5264 393 [500]
ri4Jim9iil 9- ..f 2o«8L? 75 , ««113 60 >98 269 435 [500] 167320
ü °°°! 545J 46 86„S64 168 01 45 66 75 209 [1000] 428 96 523
8047[3(» >]634 69 714 82 168076 195 15001 298 320 559 669 700

74 454 81 577 » 0001 779 [500J 993
J* 1811 ,Mm 1vli  J $ to59,9. 7J0 93  172081 129 [1000]'95 352
-TO 3f K[3/o001 7Sin£ 8J>9 19 - , 73030 163 328 469 546 76 690

n<? a/! 7/ !?1; ,9?- ,517 91 95  660 [1000] 829 910 [3000]175088 69 34/ 463 »4 574 78 623 714 99 811 64 , 76061 96
170 (3000] 257 373 86 407 859 177158 217 515 668 830 907 11
ln IWUVWHoW 482 515 907 63  170065 264 375 99 47282 560 loOOJ 711 b2t>

180058 15001 164 82 238 463 C06 910 16 181031 flOÖO!
154 245 [500>56 [30n| 621 77 745 72 [500] 851 938 , 82144 79282 3 .7 417 [8000] 780 , 88032 176 256 80 617 45 48 834 925
95 , 84060 7,9 74 155 3000] 95 257 61 4 6 503 17 53 8T 915
,85088 238 72 419 42 92 8**4 88 632 774 814 19 [5001 95
,86019 234 56 [1000] 394 467 558 89 [5001 616 82 718 955 69
,87348 68 98 1000] 495 713 , 88023 104 452 852 189101 4
[3000] 62 487 [1000] 550 88 611 88 829 953 1 *

Zm Gewinnrade d-rb -iebem  2 Prämien zu 300000 Mk..
2 Gewinne zu 50000. 6 zu 30000, 12 ,n 15000, 28 zu 10000. 76 zu
öüaa 1028 zu 3000. 1&96 zu 1000, 2062 zu 500 ffit

Kurhaus Wiesbaden,
.llittwo « h , den 24 . 14 « i Süll , 8 Uhr im grossen Saal«:

Grosser Wagner -Abend.
von der Oper in Monte Carlo (Sopran ).

Leitung : Herr BJgo Alfern <«

Solisten : Frau M &Wy  BOP ^ a
Herr tEjiläl * FQrCshJlämiTüßPy Kammersänger aus Frankfurt (Tenor).

Orchester : Städtisches Kerorchester.
Vortragsfolge . Einzug der Gäste auf der Wartburg aus „Tann ’'

häuser “ . Arie der Elisabeth aus „Tannhäuser “ . (Frau Mally Borg ».)
Gebet aus „ Rienzi “ . (Herr Forchhammer .) Duett der Sieglinde und
des Siegmund aus „Die Walküre “ . (Frau Mally Borga u . Herr Förch-
hammer .) — Pause . ■— Vorspiel zu „Lohengrin “ . Elsa ’s Traum aus
„Lohengrin “ . (Frau Mally Borga .) Walter ’s Preislied aus „Die Meister¬
singer “ . (Herr Forchhammer .) Vorspiel zu „Die Meistersinger “ .

Ende etwa 93/„Uhr . — Logensitz : 4Mk „ I . Parkett 1.—20. Reihet
3 Mk., I . Parkett 21.—-26. Reihe u . Mittelgalerie 1. u . 2. Reihe : 2 Mk.,
alle anderen Plätze : 1.50 Mk., nur Ranggalerie Rücksitz : 1 Mk.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte
erscheinen zu wollen . p 246

Städtische Hiarrerwsltnns.

„Unter den Archen")
Cafe-RestaurttnrE. Ritter.

Endstation der Elektrischen Aayn . . —. —

Jeden Dienstag nnd Donnerstag von 4 bis 8 WHv:

Künstter -Konzert
Diner;
von 1.50, 2.

bei fveienr Kintvitt.

Soupersvon 12 AHr ctfi Soupers von 6 Ayr aö
und 3.— Mark . von 1.50, 2.— und 3.— Mark

MeicbHaLtige Abendkavte.
Höhenluft. — ML Lierte Zimmer. 675

Sonntag , den 28 . Mai d. I . :

Kerrentour.
Trechtingshausen, Worgenßachtal, Jägerhaus»

Wingerörück.
Marfchzeit etwa 4 Stunden.

Abtahrt 6 ° v. Hptb. über Mainz, ab Mainz Sonntagskarte.
Mittagstisch im „ »trug znm grünen Kranze " in Bingerbrück2 Uhr %(1.50 Mk.)
Anmeldungen zur Teilnah :ue bis zum

Mitgliedern.
26.

Anm. Die Mitglieder
stände anzuzeigcn.

d. Mts . bei den Vorstands«
Der Vorstand.

werden gebeten. Wohnungsveränderungen dem Vor-
(J .-Nr.688a) FolO

A. riWkthkll-NklÄ. iiteSflüfH. I. U.
Die

ordentliche Mitglieder -BersKWmlttng
findet Dienstag , den 23 . M " i 1911 , nach, - trags 5 Uhr , im oberen Saal«
des Vereiuöyanses , Luisennrahe 31, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Tärigkcit des Vereins im Jahre 1910.
2.  Bericht der KaFcrer n.
3. Entladung der Kasucre in.
4. Bortrag des .Herrn K plan Ferdinand iiUrr:

„Charitalive «->roststadtieelsorge",
Die aktiven und o!e inaktiven Mitglieder werden um recht zahlreiches

Erscheinen gebeten. Gä *:e find herzlich willkommen.
Der Vorstand.

F583

£ . Knaus & Cie.
Gegr. 1824. Wiesbaden. Fernspr . JQ7,

Jetzt  Langgasse 31.
“ ■ Taunusstrasse 16.

Aeliestes SpesialinstUut der Optik.
Moderne Augengläser , Brillen und Klemmer.

Ferngläser , Barometer, Thermometer etc.
Spezialwerkstatt für optisch-mech. Instrumente.
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Wir t1 « i ' ÄAis « — M Or °^L.
V̂ i'nIIII' iii!- IVieshaden: 52

Keisebus 'ean Born -Schottenfels -®8
nur Hotel Nassauer Hof. Fel. 680.

Bekanntmachung.
Prüfung für den einjährig -frei¬

willigen. Heeresdienst.
Diesern-aen im Re-g.-Bez. Wies¬

baden' Feste llumg-sp flichiiaeu jungen
Leute, welche die wissenschaftliche Be-
fähiguing zuim einjähriH-freiwrlliMN
Dienste durch eine Prüfung - ucrch-
weise-n wollen, haben ihr Gesuch um
Külafsur« z-ur Prüfung , spätestens
bis zum 1. August d. I, . bei uns c-rn-
Suveichen. Es empfiehlt sich jedoch,
die Einreichung des Gesuches schon
jetzt zu bewirken. Dabei ist anzu^
«ehen, in welchen zwei sremid-en
Sprachen der sich Meldende geprüft
zu werden wünscht, sowie ob, wie oft
und wo er sich einer Prüfung - vor
riner Prüfungskommission bereits
unterDogen hat. Außerdem sind di«
in 86 der Deutschen Wehrordnung
aufgefühviien P -apiere -in Urfchr-v
-einz-u«eichen. *

Wiesbaden , den 13. Mav 1911.
Königliche Brüfungs - Kommission

für Einjährig -Freiwillige.
gez.: v. Eh renberg._

Verdingung.
Die Ausführung der Arbeiten für

di« Erbauung eines AußemkhaltSge-
bäuid-es für Wasenmeister und
VoagenMtzer auf Bahnhof Wies¬
badens soll -siius-chl. Lieferung der
Materialien (ausfchl . Zement ) in
folgende Lose öffentlich vergeben
werden.

Dos 1: Erd -, Maurer - , Asphalt- u.
Steinhaue r-arbeitent

Las 2 : Zimmerarbeiten -.
Los 3: D-achdecker-arbeiten.
Los 4 : Spenglerarbeiten.
Los 5: Schre-mevarbeiten.
Los 6: Gtaserarbeiten.
Los 7 : Tünchevarbeiten.
Los 8: Schlosserarbeiten.

Jeichnung -en -und Bordingungs-
untvvlagen sind bef dem unterz >cich-
neten BetriWbsam-t -esnzusehen', von
dort können auch die VerdrnNUNgs-
unterbaFeu , soweit der Vorrat reicht,
Kegen vo-stfr>eie Einsendung, nach¬
stehender Beträge b̂ezogen worden,
und zwar 0,60 Mt . für Los 1 und
0,50 Mk für jedes der übrigen Lope.

Die Qeffnung -der verschlossenen,
Mit nachstehender Muifschrrs-t ver-
sehswen- Angebote erfolgt am 31. » tot
d. I ., vormittags 10 Uhr, bei dem
Unterzeichneten Betriebsamt . F178

Kufchlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 16. Mai 1911.

KSnigl. Eisenbahn -Betriebsamt.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 24. Mai d. Js .,
mittags 12 Uhr, soll in dem Rat-
Haufe, Zimmer Nr . 43, die Gvas-
nutziumg von dem Feldwegen, , Graben
und Böschungen der Stadt wwtu >--
MM,Mietend versteigert werden.

Wiesbaden , den 19. M-ai 1.911.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Liesorung der porzellan-

emaill. Feuertonwannen (68 -stuck)
für den Nsuüau des Adöetrbades soll
im Wege der össentlichen Aus-
schveibWng vsch-ungen wetzden.

BerdinaungSunterlagen und Zerch-
nungeu rönnen während der Bo-r-
Mitta-gKdienftstnnden Adke-vstr-aße 4,
Patzt., eingesehen, die Ariigebots-
wnterl-agen, anss-chlichl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
teftellgelüsreie Einsendung von 50 Pf .,
ei-nWießlich Zeichnungten von 1.80
Mark, bis zum Verdi,ngungstormM
bezogen werden . . . .

Verschlossene und mit dsr Aurichrirt
„Fonerto-riwaren für das ..Adlerbad
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 16. Juni 1911,
vormittags 10 Uhr,

Merstraße 4 -einzuveicheu.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
scheieuden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Verckvetor. . ^ ^

Nu>r die mit dem vorgeichrrebenen
und ausgefüllten Verdingungsf -ormu-
lar einaereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschtaasfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 13. Mai 1611.

Städtisches Hochbauamt.
Bauabteil ung für das Adlerbad.

Bekanntmachung.
Amschlitztzend -an meine « t»

Zw-angsverste:gevuna am 23. d. M„
»ormittags 10 Uhr. Adelhcidstraße 37
Part .d-hier , werden ebenda . noch
po-lgen-de Objekte öffeniiX. werftb'.-oteno
als Pfand versteigert : 3 Betten , ein
Kleiderschr.. 1 Kom., 1 Diplomaten¬
schreibtisch. 1 Bücherschr.. 1 Sofa u.
2 Sessel, 1 Ruhebett . 1 WetWug-
schrank, 1 Wandspiegel, 1 Waschtom,
1 vollst. Kücheneinrichtmig u. a. m
Die Verftei«. rindet bestimm-t statt.

Wiesbaden , den W. Mar 1611-
Baur . Gerichtsvollz., Kornerstr . 3.

hochfeinste Qtral., gar. aus nur
ganz neuen Waben geerntet, per
Pfd . Mk. 1.40 ohne Glas.

Gar ! Praetorius , Bienenzüchter , WtneM Dürerst r . , nahe d. Anl.
^ WMM8W8 Naturprodukt . MW-Ŝ WW _ B6001

Mazienhonig,

K71

1st0To»ristcn-,SPort-
und T -nnis «M» züge , k. ». l. Hosen
Gelegcnbntskauf) in allen Gro- en.

früher 25 - 40 Mk.. setzt 1»r -0 Akk.,
SchwalbacherEtk . 44. 1 St . . Alleef.
m

--  Der neue =====

Tagblatt-
Fahrplan
Sonnncr-Ausgalie

= i9ii =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
-— —- zu haben . - ■ ...

» » -Sitte
in großer Auswahl. Formen , Strauß,
federn wegen vorgerückter Saison bis
zu 30 °/o reduziert.Nagele,

Am Dienstag , 30. Mai . abends
10 Ulir , findet im „Turnverein", vell-
mnndstraße, eine außerordentliche
Mitgliederversammlung statt.

Tagesordnungr 1. Vortrag des Vor¬
sitzenden über „Musikerheim"; 2. Wahl
des Delegier en ; 3. Diäten ; 4. Anträge;

Verschiedenes.
Anträge sind bis 27. Mm schriftlich

beim Vorstand cinzureicben. § 583
Der Vorstand.

Das II6701

Ofen- U. MMWMl
von Carl Eimes,

früher BiSrnarSring 9,
befindet sich

Weftendftraße 42.
Tel ephon 8570.

AIpenblütm-CreM
für braune nnd verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar ken anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
-30!« °»» int & Späti ». Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man aus die
Finna . Nur echtu. allein i. der Parfi-
Handlung von 141v, . Suizbacii , Barenstraße4.

Prima Brot.
Weißbrot . . 4 Pfd. frisch 52 Pf.
Gernischtes . . 4 „ „ 50 Pf.
Rund . Kornvrot 4 „ „48 Pf.

Fer «i. Wenzel,
Borkstratze 19, .

Bäckerei mit Maschmenbetneb.
Lieferung frei Haus.  B10605

,>,u iiicr ^ Malta -Kartoffeln Pfund

tiper«v 'at es «Heringe Stück von
»rt -rnn . Delikatefenhaus,
oritzür. 16 und Ecke Adclheiü,lr. 3».

•», ,,fi -iü er . Slot ». »>.WMLLK, -««.-u, »nSe
werden s h -eil u -d radikal vertilgt.

N ue t̂es pat. Verfahren. ::
, Oe isnngs - Insti nt,

Bärewitr . S , S.Baslep*

JL  Ale „Ur,
i ftait»! I

wenden sich stets an

ApoiMer Iliissesicamp
Medizinal -Trogerie

„Sariitas ",
Mauritiusstratze 3,

neben Walhalla. 668
—= Helepchon 3115 . =

STOPPLEB,
'MUSIK

ADOLFSTRASSE5, TEL. 3805.

Puitsmttittd.Allergrößte Auswahl.
_ Drogerie Kacke»

Petroleum-
Kvchev

von Mk. 1.75 an,
Spirttls«

Kocher
von Mk. —.50 an

empfiehlt 764
Franz Fiössner,

Wellritzstraße 6.

©as grösste dliick
besteht in

Iregelmässiger Verdaunng!

S SIMller 658imsnsM
regelt dieselbe und wird selbst

Magen- und Davmleidenden ärztlich
empfohlen. Höchst wohlschmeckend,

nahrhaft und leicht verdaulich.
In Delikatessen- u. Butterhandlungen.

KüMMiMrotMch 60  Vf..
trocken 50 Pf ., bei Blücherstr. 4.

§ie häufen ftets am Selten
und bimasteu in
Lpezial -Geschäft , Blcichstratze 47,

h  GonsenH . Spargel,
bill. Marktpreis.

jmg.Spmat4Psd.20Pf
Salat6 Stück 20 m.

Rhabarber Psd. 10 M-
Ferner erhielt ich aus hiei. Gegend heute
ca. 100 Zentner goldgelbe, gutkochende

und gesunde B10290

Heise-KaMM JnWrie.
Biel Eier

erzielt man zu jeder J -ahresMt . auch
ganz ölj'tte freien Au-sl-auf . uuo tm
Winter bei d-er strengsten Kalte durch
das taus-endf-ach erprou-te und sehr
gÄvb-te Geflügel - Futter „Nagut ".

Berkaufsstell-Ln in Wiesbaden:
Samenhaus A. Mollath,

nur Miche-lsberg- 14. Leleph. 2v31
H. Schindling jr .. Neugaste.

J -n Biebridi a. Rh.: 114
Gebr. Sender , Mamzer Straße 19.
Qbovgäotner Boam-n, Berlrui W

Tievg-a-vtenstvaße 26, schr«>M : „Ich
füttorc Naguit ' s-ert FruhE 1008-
Wi-r ha-tten- 1907 40 merste-ns Lz-ahrrge
Hühner und -in diesem, L-ähre haben
wir 36 desselben Stammes . Das
Refultät ist, daß wir in diefsm J -ahre
von 39 Hühnern monam -ch zvtzka
300 ©iro Mehr b̂ekommen haben, wie
im Iah « 1907. Also doch ein- riesig
aroster Mehrgewinn , zuim-al unsere
Lühner fast keinen Sonnenstrahl
bekommen -und stets im Zwinger cm=
gesperrt sind

Keine
Flechten mehr

bei Gebrauch von
Obermetzers Herba -Serf^

Zahlreiche Dankschreiben bestÄ-igei»
dies u>. -a. Fr . Warta , Knobloch,
München. Dieselbe schreibt:

„Ihrem Wunsche gemäß teile ich
Ihnen mit , daß Obermeyers Henba-
Seise meiner Mutter , der wahr-
scheinöich das Münchener Klima nicht
bekam und -an einer tumkenen
Schuvpenslechte litt , vorzügliche
Dienste geleistet hat und sie nach
kurzer Zeit vollständig- von der Haut¬
krankheit besveitc. —" F70

O-Lvrmeyovs Herba -Seife zn haben
in all . Apoth., Drog ., Parfüm . LStch
60 Ps ., 30 % stärker . Präp . Mk. 1.—>

Zpeisekartoffeln
in prima OnaUtät , Magnum bonnm.
Industrie , Schneestocken, Norddeutsche
Gelbe und Eierkartoffeln bei tato
n'nUelbnch , Schwalbachcr Str . 91.

| » UMe 1
q  Hülsebasch , g
@ Jtmeriftan . Dentist . A
e», Abs. deutsch, u. amerih. Dnrrereit.o
A flliein . tr . SS . Tel . SftSS . Q
© SchmrrMU.  Kehandl . q
@ Hilligtte Taxe . ^
TSGSSGSSSGGGÄ

Sicht, 8etts«cht,
Rheumatismus re.

Gute Erfolge. Mäßige Preise.
Kuranstalt s. naturgemäße Heil»
weise , Wörthstr. 17, an der Rhemstr.

Brillanten: LL.Äk""L
Steine, in Platina gefaßt, eigene An¬
fertigung, keine sogenannten minder¬
wertigen Gelegenheitskäufe, außerordent¬
lich billig Marktstratz « 27.
Zwei Brillantringe 42 und 28 Mk.
Brillantring , Stein ein Karat, 350 Ml.
Wr'llant .Kollier 150 Mk.
Brillantring (Marquis) 140 Mk.

Franc Gerlach,
Schwalbachcr Straße 35, Uhrenladen.

Fast neuer weitzer Cheviot-Rock
zu vk. Hantel , PhiilippAbergstr. 5, 3,

Guter gestreifter Anzug,
g-etvagene Strerel , Gr . 43, zu verk.
Wisiße-nbulrgstvcrße 10,  1 X. B10578

Handgestiikter chines.
_ _ SSan ! vebaiig verkäuf¬

lich. Adresse im Tegbl.-Verlag. Ng

Modern«
Küchen- Möbel

in jeder Preislage.
Möbelschremcrci fielt . Veite,

Göbenstratze 3. B10366

Gclegcnheitskallf.
Ein sehr eleganter Salon sehr

billig zu verkaufen. B10400
Möbelhaus Fuhr , Bleichftratze 34.

feiltM!8 MMit:
Ein Aktenschrank, 1,48 Mir . breit,

1 gr. Divlomaten -Schreibtisch, eine
große Kuchen-Anrichte, einige Per¬
sonal-Betten . 2tür . Kleiderschränke.
lackiert, 1 Brandkiste, Portieren.
Messingstangen, Waschkom., Spiegel,
einige gute Oelgemälde usw. B103S9

Möbelhaus JFafer,
_Bleichftra tze 34. _

Küchen-Einrichtungen,
zwei zuruckgofetzte hxrrschMM>che.
wert unter Preis abzusebM . Möbel,
lag en Blücherplatz 3/4 _̂ B8149

Billige Gaskocher!
So lange der Vorrat reicht, Gagac.
nauer Gasherd mit 4 Kochstell. 11.80,
Gaskocher mit 2 Kochstellen7.50 Mk..
Einlochkocher von 75 Pfg . an , Gas-
schkäuche(MetallspiraXschwuche) pro
Meter 80 Pf . Kochertische billigst.
Gasherde in diversen Größen und
Shstemon. Billigste Bezugsguelle.

Carl Dätz,
6 Bismarckrin-g 6.

Mariage.
Feingeb . Kaufmann aus erstkl. Beamtenfam., 30 Jahre alt,

evgl., freidenkend, chrl. Charakter, große eleg. Ersdieinmig, heiter und
temperamentvoll, Spor .Smann, Kenntnis u . Verständnis alles Schön-
geisio., Teilhaber sehr angeseh. Detail - u. Engros-Gcschäft (Rhein.
Großstadt) Jahreseink . ca. 15 Mille, wünscht hübsche, elegante, vor,
urtcilsfrcie Dame von großer s-blanker Figur und entsprechend, groß.
Vermögen, zwecks bald. Heirat kennen zu lernen. — Ganz auSführl,
Briefe mit Bild unter Klarlegung der Verhältnisseunter 35. aais
an Haajeiutein & Vogler A.-O ., Frankfurt a. M . —
Ehrenwörtl. Diskretion zugesichert. Anonymes Papierkorb. F70
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‘b ! Seit 16 Jahren in Deutschland eingefohrt und beliebt!

dieser
Schutz¬
marke.

m seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen- Industrie Herrn Dr, C. F• Deite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt Mendend wefsse , völlig geruchlose
Wäsche und seiiont das Leinen in denkbarster Weise. Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit,
ü Das ein Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige. H
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Apotheker - Geschäften.

En gros von der Fabrik:

£.Jftlos$&>.Joln-ShreitfeM,
Hoflieferanten. F 65

«IWWWWWWWWWWWWWWWVWW9
UICUQfl-RElHIGER-AHLAGEÜ

und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

JL ! tfF © tt Flack « Bismarckring 25 . Telephon 747 .

fei eltuelne Ittel,
[eile we Simme»
Wen, ueßasi« eiet

tratteiil,
wende sich stets an dar

l.
MWlttr 34. relesS.mi.

Abteilung für : B9550
Neue Möbel u. Gelegenheitskäufe.

4 Zylinder 4

V» Mxi Vu

Automobil,
Modell 1911,

komplett, kaum 100 Kilometer ge¬
fahren, wegen Nukeinandcrsctzung
garantiert aus Privathand (nicht
Händler) zu verkaufen. Vcrmitt»
lung wird honoriert. Teilzahlung
gestattet, event. wird gute Hypo¬
thek in Zahlung genommen. Off.
unt. II. 438 an den Tagbl.-Verl.

NelkürWmr ptotorratr,
neueste leichte Type, billig 7! 1027

Wellri tzstraste 21.  n ._
C«. 220 Zentner gut B1Ü607

tcntocs lannenlol?
sofort billig zu verkaufen. Anfrage u.
M. U. 34 postlag ernd Bismarckring.

Badewannen,
weist emailliert, neu, zu 57 Mk. ab-
zngeben Klarcntater Straße 1, 8 l.

Hut-Kartons
in allen Größen sehr billig zu verkaufen.

Sattler
Mittelste . 10, n. b. Langgasse.

__ nächst der Marktstraßc._
Bücher nn» Kupfcr-
stich«kauftS . se.

Antiquariat , Frankfurt a . M . Fl
Kauf« getr. Herren-, Damen-,

Kindrr-Äleider und Wäsche.
fr .Wer » Bi'. Mainz, Fischtorstr. 5.

Gebrauchte gut erhalteneMWmer-AUj-iuU.
zwei Betten, sofort zu kaufen gesucht.
Genaue Offerten mit Preisangabe unter
A. 11« an den T ag bl.-Verlag. B10581

«mtztes ialboerltette
mit Gummirndtm, tief gebaut,
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Offerten
erb. Scerobenstr aße 28, .8. _
Wtze Md-y.RMgsHen,
Schuhe, Leder-Möbel werden neu
aufgcfarbt.
,8. sriw iM« --, Sebw alb acher Str . 27.
Erstes u. ältestes Institut am klatze

kür

Gesichtspflege.
Falten , welke Haut

Gesichtshaare
werden entfernt unter Garantie.

Frau E. Gronau,
Kireh gasse 17, 1. Stock.

Wihueraugen-
nnd Nagel-Oporatione»

irierdm schmerzlos ausgeführt.
fir*V «rr -lllil , Friedrichstraße 37.

Mllsszgk — PaoeWcp,
ärztlick, geprüft,

Reroste . 42» 2, am Kochbrunnen.Maria Hannig.
Blütenweiß ohne Chlor!

Waschanstält Ganymed.
Mß - Gardinen -Spannerei
C.  äBolter, Oranienstr.35. Tel.4810.

Mmungskurse,
speziell anqezeigt bei Korpulenz»
Bronchialleiden , Slstyma , Kurz¬
atmigkeit . Seit 10 Jahren hier tätig.
Franenaymnastik -Kurse bei geeig.
neten Fällen, Thure -Brandt -Behandl.Strr»uci», Midielsberg 28.
Svr . von 12—5 in u. außer d. Hause.

Rennen 21.,23.,25.
Niemand wette ohne

JnformaLion.
Gebe pro Tag eine sichere Stallsache»
welche hoch zu wetten ist.SS. BSruse, @d)n>«Ibacöer Str. 12, 1.

Firniß-«.Lack-
Fabrikation.

Wer gibt 'einem augenblicklich zur
Kur hior weilenben AuÄänider ge¬
naue AusbuWst in der HeMellung
von LeiuöHirnissen wie Lackewk
Praktische Anleitung erwünscht. Adr.
mit BvdrnNungen uintor O. 444 an
den Tagibl.-Verlag.

Sonneuberger Str . 72,
Hochpart., 7 Zimmer sofort oder spät,
zu vermieten. Näh. 2. Stock. 2109

MAle 4 -MMer - WühMlg
mit allem Zubehör per 1. Juli oder
1. Okt. zu verm. Kurtage. Aftermiete
gestattet. Müllerstr . 10. 2110

Dotzheim,
Querstraße 4, Bdh. Hochpart., schöne

s-Z'i'in.-Wohn., Küche u. Keller,
sowie Stalluing für 3 Pferde , nebst
Remise, zusaminen od. geteilt zu
verm . Fuhrverdienst dabei in
Aussicht. Nah. Dotzheim, Schi-er-
steiner Straße 5, im Laden, oder
Wiesbaden , Neugasse 5.

Dotzheim,
Schiersteincr Str . 3, Bdh., Bel-Etage,

schöne große L-Zim.-Wohnwng mit
Küche, Kaller, Mansavoe, event.
auch großer StaLumg u. e-twas
GarienlanÄ , preiswert zu verm.
Sehr , großer Hof u ., Garten vorh.,
ev. für Geschäftsbetrieb . Näh. Dotz¬
heim, Sckiiersteiner Straße 5, im
Lad., o. Wiesbaden , Neugass-e 5. P.

Ju  Exiftenz.
(Kolonialwarcn -Branche).

Ein seit über 1000 I . in bester Lage
e. Rh eilig. Stadt best. Kolonialw.-
Dctailgejch. ab 1. April 1912 zu
vermieten . Die Knndsch. besteht
v-nm-ieg aus beff. u. zablnngsfäh.
Haushalt . „ Ein . tücht. Detaillist,
der Branche, mtt ca. 15,000 Mark
bar . biet . sich erstklass. Gelegenheit
zur Selbst . Das Haus in best., neu
bergericht Zustand , nebst großem
Gart ., kann auch angek. w. Off . u.
M. 6057 an D. Frenz . Mainz . F37

Wohnung mit Berpflegung
ist in Billa a. d- Ku-rpark an- ruhcl.
P -ers., die sich nicht u-m den Hau-sh.
kümmern wolk., zu. mäß . Pr -eipe zu
verm. Näh. i-nr Taabl .-Berlag . kd
Ein großes, gut möbliertes Zimmer

<in, Herrn zn vermretM . Näheres
itni L-a^bl.-Verbau.

lutiflt BtbiUf.©ngianiierin,
zur Zeit in Wiesbaden, sucht au pair
Aufcntbalt in deutscher Familie. An¬
fragen zu richten Miß Warner , Pension
Prima Bern, Frankfurter Straße.

Laden oder Wohnung für Fltrate,
in g. L. p. 1. Oft. «es. Off. m. Pr . u.
Ai. 116 Tagbl .-Zwe igst., Vis>m>arckr.

Atötmifl! Mlelkl!
Suchen Sie eine Wirtschaft, Laden

oder Wohnung auf sofort oder später,
ohne daß Ihnen dadurch Kosten oder
viel Mühe entstehen, senden Sie Ihre
Offerte u. 43!» an den Tagbl.-Verl.

Kleine Bleiche, umzännt,
Verl. Wüche-rstcatze, M verpachten.
Gebr, Debus , Btucherstraßie 14, 2.

imtmi  Mal.|
längs. Erfahrung, akademisch"
gebildet, wünscht Gesang¬
verein zu übernehme«. Gest.
Offerten unter e,. 4t»» an
den Tagbl.,vrrlag.

Zuarbeiterin
sofort gesucht Rheinstvaße 90, 3.

B—10

tiiMrefetor gesiicht
mit einer Einlage von 25,000 Mark
für ein großes sensat. Thvatcr-
unitovnehmen. Offerten n. M. 4924
an Haascnstein & Bögler, A.-G-.,
Frankfurt a. Main. _F70

If, tägl.könn.Person,jed.n . Stand , verdienen dch.
AeSenrerdienll Häusl. u. schriftl. Arbeit.
Versandstelle, Hansfabrikat., Bertretg. ec.
Näh. im Prospekt v. Reform-Verlag.
He idelberg 42._ F115a
, Stenogr . it . Maschinenschr. (Adler)
wünscht n. 6 Uhr abends n . Beschäft.
bist, Off . Postl ag erkcrrie 43, Amt 3.

Eine silberne Geldbörse,
Monogr. Y. E., verloren. Gegen Be¬
lohn. nbzngcben Sonnenberger Str . 34,
bei üiii ' mtt . _ _ _

Verloren
auf dem Rennplatz Damen -Fern-
glas (Perlmutter ). Abzugeben gegen
Belohnung Musenmstraße 5 bei
Schr amm._ ' _ _ __

Zigarren -Etui , br . gep. Leder,
inert. A!bzirgeb-em gegen Belohn, bei
Lapv, Dalluier Straße 10, 1.

l..ScliellenöBrg’sche Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

FürTrauerfallr empfehlen
wir unsere Anstalt zum

MMlMkS
von Damen- und Herren-
Gardsrob» in vollständig
unzertrcnntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit8—4 Tage. 386

§Msen 8c Werlcki.
Filinle»

in allen Stadtteilen.

Eine Ledertafche liegen gelassen
in .der Fveseniu-sstratze auf einer
Bank oder deren Nähe verloren , mit
Inhalt (Zwicker . u . Portemonnaie ).
Gegen Belohnung ab-Mgeben Adel--
heiÄstvaße 24, Part.

Sonntag "abend von Ramdach nach
Wiesbaden kleines

schwarzes Portemonnaie,
Inhalt 120 Mk., verloren . Abzugeben
gegen ante Belohn. Wörthstr. 2, Läden.

Ein armes Mädchen verlor
ckm Samstagnachm . eine gast. Bliufe.
Geg. gute Bel . abzua . b. Hartmann-
Aöä-u, So nnenbsr g, B-evgstraße 1.

Rerlorcn Samstagabend
im .Knvgarten ein P-L-rlimu-tter -Ope-rn-
glas im>Leder-Gtwi. AbMiyeben geg.
Belohnutrg Nevot-al 5._ _

Verloren
Freitag , den 1,9. er., nachm, zwischen
4 u . Vsö  Uhr , von Taunuisstratze 72
bis Ecke Röderstraße Brosche (gold.
Nadel mit 2 Anhängern !). Hohe Be¬
lohnung , da Andenken. Vor Ankauf
wird gewarnt . Taunus,straße 72, P.

Verloren
Lsrgnette « . Kette mit lila Steinen,
zwei kleine Schlüffel , schwär ; uns
rosa Band . Abzugeben geg. Belohn.
Villa Mottbison , Panlincnstraße 4.

Schw . geftr . Schal
auf einer Bank am Waldh. liegen gebl.
Abzug, gegen Bel. Kleisistr. 10, 3 r ._ ,

Cfim» weiß und schwarz, ist
«lt . EzUz,, entlausen. Geg. Belohn.

abzug. Scharnhorststr. 8, P . B10S06
Junge Entchen

a . d. alt . Friedhof ent -Iausen . AbMg.
gogerr Belohn. Kellerstr-aße 20, Part.

B. A. wird freundl . ersucht noch¬
mals ». bek. Nr. v. 11. 4. 11, behufs
einer sehr wichtigen Mitteilung um
Antwort gebeten. M. S.

Warm
leider bald.

sehe ich Sie nicht mehr?
Bitte kommen. Verreise

B10598
Immer dieselbe.

Dia glücklioiie Geburt eines kräftigen

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Carl Duensingn. Frau,
Auguste, geh. Thon.

Wiesbaden, 20. Mai 1911.
Wilbelmstr. 6. 6613 J

Ihre heute in Wiesbaden vollzogene Vermählung beehren sich anzuzeigen

Max Kedilig , Grossherzl. Oberförster,
Hedwig Keding , geb. Büdingen.

Wabel in Mecklenburg, 20. Mai 1911. K37

Statt Karten.

Verlobte.
Wiesbaden, Cöln a. Kh.

Friedrichstr. 36.

Empfangstage:
Samstag, 27., u. Sonntag, 28. Mai.

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Ablebens unfers guten Vaters, Groß¬

vaters, Urgroßvaters, Schwiegervaters, Schwagers und Onkels,
Landwirt MtzMpp Msvasch,

erwiesenen Beileidsbezeugungen und die zahlreichen 5kranz- und Blumen¬
spenden sagen wir Allen herzlichen Dank. Besonders danken wir noch
Herrn Pfarrer Bender für die trostreiche Grabrede. Auch sprechen wir
auf diesem Wege allen Denen, welche den Verstorbenenwahrend seiner
langen Krankheit mitverpflegm halfen und ihm Aufmerksamkeiten er¬
wiesen, unscrn herzlichsten Dank ans.

An «. Worasch , Bürgermeister.
Frau Lehrer Miltz . Caspari II . . geb. Morasch , Wwc-

Mambach , Miestzadrn , den 21. Mai 1911.
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Ehefrau Dorothea, geh. Herboxn, Rheinstraße 22 wohnhaft,
das 25jährige Ehejubiläum.

z. Kloppenhciui. 21. Mai . Unter zahlreicher Beteiligung
wurde der langjährige Vorsitzende des Kranken- und V êroe»
Vereins, Herr August G ö b e l , heut; 3Uhr  zur letzten Ruhe
getragen. Der Verstorbene betrieb in Wiesbaden ein gut¬
gehendes Stukkateurgeschäft.

Uassauische Nachrichten.
— Rüdesheim, 20. Mai . Die diesjährige Meneral-

Musterung  für den Rheingaukreis findet iw 8., 9. und
10. Juni in Rüdesheim in der Turnhalle statt.

— Braubach, 20. Mai . Einem Heizer von Bechteln wurde
während des Dienstes auf der Maschine der Kleinbahn
dadurch, daß er sich hinauslehnte , am Turm der Ooerstadt
eine solche Verletzung  am Kopfe beigebracht, dah er spater
bei dem Transport nach Bechteln starb.

Limburg, 19. Mai . Gestern abend gegen bald 8 Uhr
bemerkte man am Hauotturm des Domes ein rauchahnliches
Gebilde. Da gleichzeitig ein Gewitter am Himmel drohte,
lag der Gedank: nahe, daß es in den Turm ein geschlagen haoe
Und dort Feuer ausgebrochen sei. Mit unheimlicher Schnellig¬
keit verbreitete sich dann auch dieses Gerücht ,n der Stadt,
und alsbald sammelte sich auf dem Domplatz erne gewaltige
Menschenmenge. Ein Polizeibeamter beeilte sich, die rm Dom
öur Mai-Andacht versammelte Menge auf die vermeintliche
Gefahr aufmerksam zu machen und zum Venassen de»
Domes zu veranlassen. Zur allgemein;-'. Freude stellte e»
sich dann bei näherem Zusehen b;raus , daß an dem L.ulM
-in Schwarm fliegender Ameisen  auf und . nieder
tanzte. Die Millionen kleiner Tierchen hatten die räuchahmiche
Erscheinung hervorgerufen.
, S. Marienbcrg, 20. Mai. Die Kreis-Stznode Märienberg
hat die Herausgabe eines Synodalblattes  beschlmien,
das in längeren Zwischenräumen erscheinen soll. Die
schrift soll inhaltlich nicht rein kirchlich werden, ste soll auch
Aufsätze über Lokalgeschichte, Volkstum, Heimaipflege und der-
rleichen bringen.

ARS dsr UmFedrmg.
Kurator Bz,  Schmidtmann.

— Marburg . 22. Mai . sEigener . Drahtbericht ) Der
frühere Vortragende Rat im Kultusministerium Wirrl , (beh.
Obermedizinalrat Professor Or . Schmidt mann,  sert dem
1. April 1910 Universitätskurator,  ist rm Alter von
60 Jahren gestorben. ^

— Mainz , 20. Mai . 40 Waggons Kopfsalat  kamen
dieser Tage auf der Bähnstation zum Versand, in icdem
Waggon ca. 20 000 Stück Salatköpfe verfrachtet wurden, so
ergibt sich für diesen einen Tag ein Massenversand von rund
800 000 Stuck.

— Kostheim. 20. Mai . Vorgestern ctfolgt ; die Sperrung
des die „Mainspitz:" durchschneidcndcnVerbindungsgrabens
zwischen Ähein und Main bei Gustavsburg. Der Schiffsverkehr
muß jetzt bis zum 15. Juli aus diesem Graben unterbleiben,
weil das Pionierbataillon Nr. 21. zu Achtel in dieser. Zen
Übungen im Behelfsorückenhauauf genanntem Kanal austuhrr.

ch. Gladenbach, 19. Mai Hier tarn  das dreijährige
Töchterchen des Landwirts Pfeifer zu nahe an ba» Herdfeuer,
die Flammen ergriffen das Kind, das ... seinen B r a n d -
wunden erlegen  ist . — Der erst Mahrige Georg « ch.
aus Niederdieten nahm sick aus unbekany.ten Gründen das
Leben — Der Bergmann Schneider aus Lrxfeld wurde durch
fallendes Gestein schwer verletzt. — Der ^ ieinbrucharbeiter
Schmidt aus Blessenbach wurde im SteMruch durch fallendes
Gestein getötet.

— Fulda , 20. Mai . Die philosophisch - theolo¬
gische Fakultät  dahier begann das Sommers -mester put
90 Studierenden , von denen 55 der Diözese Fulda , 31 Lim-
bura. 3 Hildesheirn und 1 der amerikanischen Diözese Syrnurs,
angehören.

= Koblenz, 20. Mai . Eine groß; Beleuchtung, der Festung
Ehrenbreilstein findet voraussichtlich am 21 . Jwn aus Anlag
der Coblenzer Tagung d s Deutsch Ssterrsichrich-n Alpenver-
eins in d;n Tagen vom 20. bis 25. Jum stcttt.

Spart.
MrssFaderrer Mai -Merrrrerr.

Ergebnis dcs erp.e» Tages , Smurtag . dm 21. Mai:
Preis von DffeubacV  3000 M. Hürden-

Rennen. Lijtanz zirka 3000 Meter . 1F 'Fennungm.
9 Pferde liefen. Erster : „Sca Lick (Hücker Kuh.)
Zweiter : ..Vigilant II ". Dritter : »Tarpaulm II -
Totalisator : 33 : 10. Platz : 13, 13, Io : 10. Mt.
2 Längen qelvonnen. Ferner liefen: „Tournoi ,̂
Döt ", „Mulden II ", „Canard ", „Kilgobbin,

^ ' Rch e' i n isches O f f i z i e r - I a g d - R e n n e n.
Ehrenpreis und 5000 M. Handicap . Off -zrer-Rennen.
Distanz zirka 4000 Meter . 12 Nennungen . 4 Pferde
liefen. Erster : „Knight or Ärace " (Lt Freiherr von
Wangeilheim). Zweiter : „Mir ", arotaluator . --
Platz : 16, 13 : 10. Mit 2V,  Längen gewonnen, rierncr
liefen : „Mouche,", „Common CounciE.

P r " i s von S chi e r st e r n. o000 M. Hagr-
Rennen . Distanz zirka 3290 Meter . 9 Nennungen.
6 Pferde liefen. Erster : „Graphit " (Hocke: ^ -ebetede/.
Zweiter : „Gneggjudr ". Totalisator : 17 . r0. Platz.
14 47 : 10. Mit Halslänge gewonnen. Ferner liefen.
„Zampa ", „Mordskerl ". „Einbrecher", „Hofnarr .

Niederwald - Jagd - Ne n neu.  Ehrenpieis
Und 80l)0 M . Herren -Reiten , Distanz ẑirka 4-lw
Meter . 8 Nennungen . 7 Pferde liefen. Er .e-
„Goldgräber " (2t . Lof-9. Zweiter : „Roture . Dritter.
„Mvrth "" . Totalisator : 17 : 10. Platz : U;
33 • 10. Mit einer Länge gewonnen, ferner liefen:
„Nieman " „Saint Antonius ", „Thilde ". „Bruder ,

Preis von Eltville.  4600 M. Handicap.
Zlaad-Nennen. Distanz zirka 3500 Meter . 17 Nonnun-
oen 8 Nffrde liefen. Erster : „suhogo liefet

Zw-» - , : Tn » -' ,
„Kispiczi". Totalisator : 6c : 10. Platz . 17, 18.
19 : 10. Mit Kopflänge gewonnen. Ferner liefen.
„Pome'rol ". „Theodore", „Podolie ", „Ton ^ uan",

"^ ^ ur ^ ark - Reniien.  Ehrenpreis und 4000 M.
Herren -Reiten . Distanz zirka 2400 Meter . 17 Nennun¬
gen. ' 6 Pferde liefen. Erster : „Elector" (Lt . Freiherr
v. Wangenheim). Zweiter : - Waterloo - Dritter
^ »velp Grace" Totalstator : 46 : 10. Platz . 19.

18 - 10 Mit 2° Längen gewonnen. Ferner liefen:
„Covlev". „Knave of Hearts ", .Florimond ", --Roberted".

Der Verkehr  nach der Rennbahn gestaltete sich,
wie^bei dem schönen Wetter nicht anders zu erwarten
war, außerordentlich rege. Die Eisenbahn und dw

Wiesdadener Tagbiatt.
Straßenbahn hatten genügend Vorbereitungen ge- »
troffen , um auch einen erheblichen Personenandrang
schnell bewältigen z:< können. Auf dem Hauptbahn¬
hof wurden über 7000 Fahrkarten nach Erbenheim
verkauft. Die Staätsbabn verdient überhaupt für
ihre umfassenden Vorbereitungen und die rasche Be¬
förderung der Massen ein besonderes Lob. Auf dem
Rennplätze selbst waren wohl 20 000 Personen an¬
wesend. Die schöne Bahn boi wieder ein äußerst
glänzendes Bild , aus dem viele elegante Toiletten
hervorleuchteten; an Gelegenheit zu Toilettestudien ist
fürwahr rein Mangel gewesen. Von dem unvergleich¬
lich schönen Panorama , das sich namentlich von den
Tribünen aus darbietet , war wieder alles entzückt.

Ter Totalrsatoru  m sa tz betrug 265 000
Mark , was für Wiesbaden eine Rekordsumme be¬
deutet.

Im Kurhaus fand die große, wieder so gut ge¬
lungene Veranstaltung gewissermaßen Fortsetzung und
Schluß. Auch hier war der Besuch so slark, daß schließ¬
lich die sämtlichen Küchenvorräte des Restaurants ver¬
zehrt waren.

Der morgige Dienstag ist der Tag der klassi¬
schen Prüfungen  mit den Vertretern der bekann¬
testen Ställe , wie des Kgl. Hauptgestüts Grabitz, Kgl.
Mürtt . Gestüts Weil, Krüger , v. Schmidt -Pauli,
v. Wuthenau ., De. Riese usw. Für morgen hat auch
der zur Kur hier weilende ^Großfürst Michael
Mich a i lowi  t sch (der Schwiegersohn des Prinzen
Nicolas von Nassau) mit Gemahlin seinen Besuch an¬
gesagt._ _

Gerichtliches.
Aus Meskedruer GexichtsfAs».

m.  Vergehen wider das Gesetz vom 1. Juni 1909 zur
Sicherung der Bauforderungyu. Ein hiesiger Gewerbe¬
treibender kam im Vorjahr auf -die unglückselige Idee , sich
ein eigenes Haus zu bauen, ohne jedoch im Besitz von den
notwendigen Mitteln zu sein. Das Eride vom Liede war
der Vermögenszirsam-nenbruch. Etwa 10 099 M. gingen
den beteiligten Haitdwerkern verloren. Dabei ergab sich
auch noch, daß das Baubuch insofern nicht ordentlich ge¬
führt war, als über 2000 Pt . angeblich geleisteter Zahlun¬
gen nicht Lurch dasselbe zu belegen waren. Die Straf
kammer verurteilte den Mann wegen Vergehens Wider
8 6 des zitierten Gesetzes zu 20 M. Geldstrafe. — Es ist
dies das erste Urteil, welches seitens nnferer Gerichte ans
Grund des Gesetzes zur Sicherung der Baufordcrungen
gefällt worden ist.

&g. Mißstimmungen im städtischen Schlachthos . In den
Kreisen hiesiger Metzgermeister ist man schon seit längerer
Zeit über die für den Betrieb im städtischen Schlacht- und
Viehhof erlassenen Bestimmungen ungehalten, indem die
Metzger eine Schädigung ihrer Geschäftsinteressen darin
erblicken. Dieser Umstand Mhrte auch zu einer Bestrafung,
die gegen den Metzgermeister Hermann R. von hier ergangen 3
war und neuerdings das Schöffengericht beschäftigte. Die
Strafverfügung stutzte sich darauf, daß R. entgegen den Be¬
stimmungen am 24. März eine Störung des Verkehrs im
Schlachthos dadurch verursachte, daß er ein auf der amtlichen
Mage vcrwogenes Schwein auf der eigenen Wage nochmals
nackprüfte, wobei er eine erhebliche Gewichtsdifferenzzu
seinen Ungunsten feststeWe. Darin, daß er dem Wiegen¬
meister darüber Vorhaltungen machte und bei dieser Ge¬
legenheit sich auch einige Neugierige einfanden, erblickte die
Schlachthofverwaltungeine Verkehrsstörung. Das Gericht
erachtete die Bestimmungen nicht für ausreichend, um eine
Bestrafung wegen Verkehrsstörung oder Belästigung ern-
treten zu lassen̂ und hob die Strafverfügung, von 3 M. auf.

ALend-Ansgabe , 1 . Blarr. Sette 5 .<

gesucht, welcher für die ungefähr drei Monate dauernds
Dienstzeit 250 Fr , Lohn bei freier Beköstigung erhält.

Defraudation aus Dividendenhunger. Der Direktor
Depper von !der Stendaler Malzsabril, A.-G.. wurde unter
dem Verdacht der Bilanzverschleierung, WechsdlfälschunA
und Unterschlagung verhaftet. Er erklärte, daß er ine Bv-
trügereien nur deshalb begangen halbe, um für die Fabrik^
deren Mitbesitzer er war, höhere Dividenden W erzielen. ,

liid &sstrie.
Volkswirtschaft. sa

Ans Kadern mb  Kurorten.
n Bad Aßmannshauiev ». Rh., 20. Mai . In diesem

Jahre ' mutzte di; Badesaison infolge des regen Zuspruchs
14 Tage früher eröffnet werden als  sonst , und die Zahl der
unseren Badeort besuchenden Kurgäste nimmt noch täglich zu.
Zurzeit ist man mit der Errichtung eines Radium-Emanato-
riums beschäfiigt. Von dieser Einrichtung verspricht man sich
die besten Heilerfolge. Gleichzeitig wird für die Trinkhalle
ein modernes Hebewerk an Stelle der bisherigen Pumpe em-
g-richtet Der beste Beweis für die Heilkraft unserer Quelle
dürfte die enorme -Steigerung des Wasserversandtes sein. Die
diesjährige Saison verspricht eine sehr gute zu werden. Um
den Kurgästm und Sommerfrischlern den Aufenthalt recht an¬
genehm zu machen, wurden seitens der Gemeinde bedeutende
Straßenanlagen und Verschönerungen vorgenommen, auch die
Hotels wetwifern in der Verbesserung und Verschönrrung ihrer
Eiablissem-nts.

— Höhenkurort Marienberg (Westerwald) . Wenn der
Frühling auf die Berge kommt und Wald und Feld sich mit
frischem̂ Grün schmücken, beginnen auch hier die Vorbereitungen
zur Aufnahme der sich von Jahr zu Jahr mehrenden Sommer¬
frischler Wohin reisen wir ? So lautet schon jetzt die Frage
Tausender Marienberg, von herrlichen Buchen und Tannen¬
wäldern um-ahmt, mit zahlreichen, schattigen Spaziergängen
und lauschigen Ruheplätzen, bildet für sie ein Plätzchen, wo st;
fern vom Hasten und Trewin . ruhiges Genießen der Na.ur
und Smrkung ihrer Nerven finden. Der Verkehrs-Verem
versendet auf Wunsch ausführlichen Prospekt.

Kleine Chronik.
Durch ein Gewitter die Sprache wieder erhalten. Die

jetzt 48jährige Frau eines Gießers Dapetit in Amiens hatte
seit 1905 die Sprache verloren und konnte sich nur noch
schriftlich verständlich machen. Die Behandlung mit Elektri¬
zität hatte kein günstiges Ergebnis. In Len letzten Tagen
nun brachten starke Gewitter über Am'ens bei der Frau
heftige Rervenlrisen zum Ausbruch. Dadurch Hai sie jetzt
die Sprache wieder erhalten und kann sich wieder durch¬
aus normal und geläufig ausdrücken.

Lehrer und Schafhirt. Unter dieser Spitzmarke erzählt
„Der Bund" die folgende, kleine, aber bedeutsame Ge¬
schichte: In einer bündnerischenZeitung wurde jüngst von
der evangelischen Gemeinde Zizers eine der beiden Lehrer¬
stellen zur Neubesetzung ausgeschrieben. Das Gehalt be-
träat 650 Fr ., die Bundcssubvention inbegriffen. Im
aleichen Blatt wurde für die Mp Emmet ein Schafhirt

und soziale Wochenschau.
Es ist gut, daß wir uns in Deutschland durch das urteil

„egen den Petroleumtrust  nicht haben aus der Ruhe
brinceii lassen. Selbst die Börse blieb kühl und reserviert,
obwohl Wallstreet eine Hausse inszenierte, weil die Ent¬
scheidung für den Trust gar so günstig ausgefallen war. Der
Pe<röleumtrust ist zwar für ungesetzlich erklärt, worden, aber
man hat ihm hinreichend Zeit gegeben, sich so zu reongam-:
«deren, daß er den gesetzlichen Anforderungen entspricht. Es
ist nicht das erstemal, daß die Roekefellersche Schöpfung mit
dem Gesetze in offenen Konflikt gerät Als im Jalire 189o die
ursnrün ^ iche Form des Trusts verboten wurde, ,da richtete
sich das gesetzliche Verbot in erster Linie gegen den
Petroleumtrud * Nach dieser Form übergaben die Aktionäre-
der Gesellschaft, die zusammen eine Vereinigung bilden
sollten, ihren gesamten Aktienbesitz einer bestimmten Anzahl
von Vertrauensmännern (trustees, woher der Name Trust.)
und erklärten , daß die Übertragung unwiderruflich sein solle.
Diese Form der Trusts wurde verboten, und Optimisten
meinten, nun sei es  um den Öltrust geschehen. Aber es gibt
kein Gesetz, das der wirtschaftlichen Entwicklung Gewalt an¬
tun könnte, es gibt kein Gesetz, das nicht Lücken genug ließ«,
durch die sich die wirtschaftliche Entwicklung hindurch-
zwängen könnte. Es wurde verboten, daß die Aktien den Ver¬
trauensmännern übertragen würden ; gut, man verzichtete
leichten Herzens darauf und ließ sich nur noch das Stimm¬
recht übertragen. Die Aktionäre konnten mit ihrem Besitz,
machen, was sie wollten, allerdings unter dem Vorbehalt, daß
das Stimmrecht den Vertrauensmännern verblieb. Das war
der voting trust , m welcher Form der Petroleumrimg sich
genau so üppig entwickelt hat, wie in der Form des ursprüng¬
lichen Trusts. Und wären neuestens die amerikanischen Ge
richte schärfer vorgegangen, als sie es sind, glaubt man denn,
es wäre möglich gewesen, das Gebilde, das wir Petroleum
trust nennen, zu beseitigen oder aufzulösen ? Wenn selbst
die formelle Organisation aufgehoben würde, die einzelnen
Gesellschaften ordnen sich trotzdem den gleichen sachlichen
Gesichtspunkten unter , die Leiter der einzelnen Gesellschaften
arbeiten ^ doch nach den Direktionen, die sich im Lauf© der
Jahre als vorteilhaft für die dem Trust apgehöngen Gesell-
schäften herausgebildet haben. Es ist auch garnicht zu ver
hindern, daß die obersten Leiter nach wie vor in gegenseitigem
Einverständnis bleiben. Was will man denn ? Wir haben in
den Vereinigten Staaten von Amerika eine zieinMi einfluß¬
reiche Kombination, die auch Trust genannt wird, die aber
in Wirklichkeit durch gar keine schriftliche Vereinbarung zu¬
stande gekommen ist, sondern ganz formlos funktioniert : das
ist der Fleischtrust . Genau ebenso .gut könnte man sich einen
formlosen Öltrust denken. Aber es gäbe auch noch ander©
Formen der Entwicklung, die in den Vereinigten Staaten von
Amerika nicht verboten sind und kaum verboten wenden
können. Da ist vor allem der Zusammenschluß aller einer
Kombination angehöngen Gesellschaften zu einer einzigen
Unternehmung zu - nennen ; eiüe derartige Vereinigung stellt
der , Stahltrast dar . Man sieht also, daß weder Gesetzgebung
noch Rechtsprechung die Entwicklung der Organisation des
Prcduktionsanparates irgendwie aufhalten und unterbinden
kann. Möglich ist nur , daß der Staat in diese Entwickelung
regelnd und kontrollierend  eingreift . Bei dem
Vorgehen Amerikas gegen dje Trusts hat man immer das Ge¬
fühl, als ob der Öffentlichkeit Sand in die Augen gestreut
werden sollte. Denn es ist doch nicht anzunehmen , daß die
leitenden politischen Persönlichkeiten über die Tragweite der
staatlichen und richterlichen Macht den Trusts gegenüber
im unklaren sein sollten. Aber die Entrüstung des Volkes
gegen die Ausschreitungen der Trusts, die bisweilen recht
hoch geht, wird sehr schnell und dauernd gedämpft, wenn man
eine öffentliche Kampagne gegen die mächtigsten Trusts ein¬
leitet, die stets und ständig damit endigt, daß die Entwicklung
der Trusts nicht nur keinen Schaden erleidet, sondern daß
sie neue Spannkraft entfalten und neue Bahnen einschlagen,
auf denen ihre wirtschaftliche Macht womöglich noch rasches
wächst als auf den bisherigen.

Per deiitsclie Aussenliaudel im April 1911.
Nach dem Aprilheft 1911 der Monatlichen Nachweise über

den auswärtigen Handel betrug im April d. J. im Spezial¬
handel ohne Edelmetalle:

1. Die Einfuhr 5 661 597 Tonnen, . ferner 15 367 Stuck,
darunter 15 197 Pferde, gegen 5 504 049 Tonnen und 13122
Stück, worunter 13 022 Pferde im April v. J,,

2. die Ausfuhr 4395 844 Tonnen, ferner 459 Stück;
worunter 423 Pferde, gegen 4435196 Tonnen und 512 Stück,
worunter 443 Pferde, im April v. J., während

3. die Gesamteinfuhr in den 4 Monaten. Januar bis April
dieses Jahres 19 732 502 Tonnen und 62 524 Stück (62358
Pferde) gegen 17 904 805 Tonnen und 57 863 Stück (57 669
Pferde) im Vorjahr erreichte und

4. die Gesamtausfuhr 18 372 685 Tonnen und. 2397 Stuck
(2181) Legen 16 093 758 Tonnen und 2613 Stück (24-23) im
Vorjahr).

5. Der Wert der Einfuhr belief sich in reinem Waren¬
verkehr auf 75612 Mill. M, im April und auf 3038.9 Mill. M.
in den Monaten Januar bis April gegen 2954.1 Mill. M. in -den
gleichen Monaten des ' Vorjahres.

6- Der Wert der Ausfuhr macht im April 601.4, in den
Monaten Januar bis April d. J. 2544.8 Mill. M. gegen 2359.9
Mill. M. im Vorjahr aus.

Die Goldeinfuhr hatte einen Wert von 16.5 Mill. M. im
April und von 61.4 Mill. M. in den Monaten Januar bis April
dieses Jahres, die Goldausfuhr dort einen Wert von 9.8, hier
von 16.2 Mill. M.

Seit 1. April d. ,T. ist für die Ausfuhr sämtlicher Waren
mit Ausnahme der Veredelung für ausländische Rechnung der
Wert anzumelden , während bei der Einfuhr bis auf 3 v. II.
sämtlicher Nummern der Wert durch Sachverständige er¬
mittelt wird. Für die Einfuhr gelten also überwiegend die
Vorjahrswerte.

Banken und Börse.
* Dia Folgen des Scheckstempelskommen von Monat zu

Monat drastischer zum Ausdruck. Jetzt hat der April wieder
nur die geringe Einnahme von 234184 M. gebracht gegen
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'314371 M. im April 1910. Für die ersten vier Monate des
laufenden Jahres sind damit nur 1061534 M. gegen 1356 84!)
Mark im Vorjahr brutto eingegangen- Das ist noch nicht ein¬
mal die Hälfte  des Betrags, den die Regierung ursprünglich
erwartet hatte . In vier Monaten sind also nur 10 Millionen
Schecks und Bankquittungen verslempelt worden. Das deutet
auf einen im Verhältnis zum mächtig entfalteten deutschen
Geschäftsleben absolut ungenügenden Scheckverkehr, eine
Tatsache, die sich in vieler Beziehung schon sehr unangenehm
bemerkbar macht und die geeignet ist, die Wiederkehr einer
Geldspannung  mit allen ihren bedenklichen Folgen
für den einzelnen und die Allgemeinheit, namentlich auch für
-den Fiskus zu beschleunigen.

* Dia Soll-Einnahmen ans dem Effektenstempelbetragen
im April 4 550 298 M., aus Schlußscheinen 1 953 122 M., aus
der Talonsteuer 1489 010 M., dem Scheckstempel 234184 M.
wnd dem Wechselstempel 1614 850 M.

* Die Talon »teuer erbrachte im April d. J. 1 489 010 M.
igegen nur 571 333 M. im Parailelmonat des Vorjahres, d. s.
für die Monate Januar bis April 8 243 969 M. gegen 1 626 535 M.

Anleihen.
w. Holländische Staatsanleihe. Dis 3!4proz. holländische

Staatsanleihe im Betrage von 40 Millionen Gulden wurde durch
eine Gruppe holländischerBankiers zum Kurse von 95% Proz.
netto übernommen. Die Anleihe wird wahrscheinlich nächstens
«missioniert

Berg - und Hüttenwesen.
w. Die Kaliverträge. Die Verträge zwischen dem Kati-

syndikat , dem Nordtrust, dem Südtrust , dem unter dem
Namen „Independents" verbündeten über fünfzig Firmen und
den Packers über den Bezug des Bedarfs an Kalisalzen a)>
jetzt bis Ende 1916 wurden nunmehr unter beide Teile be¬
friedigenden Bedingungen vollzogen. Die Preise entsprechen
für konzentrierte Salze dem Reichskaligesetz, während füi
20proz„ 16.4-proz. und 12.4proz. Rohsalze eine Preiserhöhung
zugestanden wurde. Ab 1. Januar 1914 kann das Syndikat die
Preise um höchstens 3 Proz., ab 1. Januar 1916 um weitere
höchstens 3 Proz. erhöhen. Der Abschluß von Kalilieferungs¬
verträgen mit anderen Kaliproduzenten ist für die ganze Ver¬
tragsdauer ausgeschlossen. Dem Kalisyndikat ist die Ein¬
wirkung bei Erledigung von Streitigkeiten mit den Kaliwerken
Äschersleben und der Gewerkschaft Sollstedt eingeräumt.

Industrie und Handel.
* Fahrzengweike Eisenach. In der Generalversammlung

wurde die Dividende auf 7% Proz. (i. V. 4 Proz.) festgesetzt.
Die noch vorhandenen 100 000 M. Stammaktien werden im
Verhältnis von 4 zu 3 Aktien in Vorzugsaktien zusainm-engelegt.
Vom Vorstand wurde die Geschäftslage als sehr günstig
geschildert. Die vorliegenden Aufträge seien befriedigend,
sowohl in der Automobil-Abteilung, als in der Abteilung für
Kriegsmaterial. In letzterer stehe ein großer Auslandsauftrag
in. Aussicht.

* Farbwerk Mühlheim vorm. A. Lesshardt n. Ko., Mühl¬
heim a. M. Die Generalversammlung genehmigte einstimmig
die Regularien und bestimmte, daß von 36 271 M. Reingewinn
(i. V. 8687 M. Verlust) der Reserve 30 000 M. zugewiesen und
der Rest vorgetragen wird. Außerdem wurde eine Statuten¬
änderung beschlossen, wonach eine Nachzahlung von Vot-
zugsdividende für solche Jahre , in denen sie weniger ala
ü Proz . betragen hat, weder während des Bestehens der Ge¬
sellschaft, noch in der Liquidation stattfindet, und zwar mit
■Wirkung seit dem 1. Januar 1908.

Verkehrswesen.
* Frankfurter Aktiengesellschaft für Rhein- and Main-

Schiffahrt, Frankfurt a. M. Die Gesellschaft verzeichnet für
■1910 an Frachten, Schlepplöhnen, Zinsen usw. eine Einnahme
von 672 626 M. (i. V. 763 185 Mi , während die Unkosten mit
612 040 M. (706 098 M.) ausgewiesen werden. Der Reingewinn
stellt sich nach Abzug von 410 M, 500 M.) für Abschreibungen
auf Mobilien und Immobilien und 22 222 M. ',15 397 M.) Zu¬
weisung zum Erneuerungsfonds auf 37 924 M. (41190 Mi).
Die Dividende auf 900 000 M. Grundkapital beträgt wieder
4 Proz., während 1925 M. (2059 M.l dem Dispositionsfonds
überwiesen werden (i. V. noch 3130 M. an den Havarie- und
Delkrederefonds). Die Beschäftigung der Flotte im abge¬
laufenen Jahr Sei normal . Die Beschäftigung in den ersten
Monaten des laufenden Jahres sei zufriedenstellend, und bei
den Frachten für Massengüter sei eine kleine Besserung ein¬
getreten.

Versichcrnngswesen.
* Düsseldorfer Allgemeine yeisichernngsgesellschait für

See-, Fluß- und Landtransport. Das Institut wird auch in
diesem Jahre wie seit einer Reihe von Jahren wieder keine
Dividende verteilen.

Berliner Börse.
(Eigener Dr&htberiehfc des Wiesbadener Tagblalfcs.)
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■Letzte Notierungen vorn 22 . Ma

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontohauk
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . .
Deutsche ßfTekten - und Wechselban
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . . . . . . . -
Nationalhank für Deutschland . .
Oesterreich Ische Kreditanstalt . .
Reiotasbank.
Schaafhausoner Bankverein . . .
Wiener Bankverein . . . . . . .
Hannoversche Hypotheken -Bank.
Berliner Grosse Bl rissen bahn . .
Süddeutsche Eiseubahn -Gesellsohatt
Hamburg - Amerikanische Baketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . - .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichisehe Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . . -
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellachaft Berlin . .
Süddeutsche Immobilien 80°/o . .
SchöfTerhof Bürgerbräu.
ComentwcrkeLothringen . . . .
Farbwerke Höchst.
Chcm . Albert . . . . . - . . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer .
Lahm ey er . . .
Schlickert • - .. . - - • - - - •
Rheinisch - Westfalische Kalkwerke
Adler Kleyer . . .
Zellstoff Waldhof • • • • • • ♦•
Bochumer Guss
Buderos - . .
Deutsch - Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk . . . . . ...
Gelsenkirchener Berg . .

do . Guss * .
Harponer . * .
Phönix.
Laurahütto . . . . • • • * .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellsch
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . .

len den 2 : schwach.
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ßetzte ilndinditctL
Das Befinden Kaiser Franz Josephs,

bä . Wien . 22. Mai . Nachmittags ^ waren Ijier un¬
günstige Bericht über, das Befinden Kaiser Franz Josephs
im Umlauf . Hervorgerusen wurden sie durch die Reise
des Professors Dr . Neuffer  nach Gödöllö , den jetzigen
Aufenthaltsort des Kaisers . In maßgebenden Hoflreisen
wird erklärt , daß diese Gerüchte der Tatsache nicht ent¬
sprechen. Professor Neuster sei schon öfter zu dem Kaiser
gereift , wenn er etwas heiser gewesen wäre . Durch die
ungünstige Witterung sei wohl der Aufenthalt des Kaisers
in Gc'Äöllö beeinflußt , jedoch sei das Allgemeinbefinden
des Kaisers ein gutes.

Die Unruhen in Albanien,
hd . Saloniki , 22. Mai . Aus Monafür kommt eine be¬

denkliche Nachricht. Dort wurde ein französischer Ingenieur
erschossen von einem Albanesen , der auf einen türkischen
Offizier gezielt haben soll, irrtümlich aber den Franzosen
traf . Als dann Militär sich zur Verfolgung des Mörders
aufmachte , wurde von allen Seiten aus den Fenstern auf
die Soldaten geschossen, die das Feuer erwiderten . Ein
Offizier und ein Mann wurden verwundet.

Zum Fliegerunglück in Paris,
hd . Paris , 22. Mai . Ein Bulletin über die Verletzungen

des Ministerpräsidenten Monis besagt : Nach der Ansicht
des b-ehandelnden Arztes Dir. Crouzouder dürfte der
Hettungsprozeß 6 Wochen in Anspruch nehmen . Lebens¬
gefahr liege aber nicht vor . Eine Minstterkrise ist wahr¬
scheinlich. — Die Nachricht von dem so jähen Tode des
Kriegsnrinisters Berteaup hat auch im Aus lande  tiefe
Bewegung hervorgerusen . Der deutsche Kaiser,  sowie
der Kaiser von Rußland haben dem Präsidenten Fallitzrcs
ihr tiefstes Beileid über den Verlust des so tüchtigen
Mannes ausgesprochen und den Präsidenten gebeten, der
Familie Bcrteaux , sowie der Monis das Beileid der beiden
Monarchen auszudrücken . — Das um Mitternacht aus --
gebene Bulletin über den Zustand des Ministerpräsidenten
Monis besagt , daß Monis  in liefern Schlaf liege, nach¬
dem ihm verschiedene Schlafmittel cingegrben wurden.
Nach dem Wecko'el der Verbände um 6 Uhr abends durch
Professor Launelongue hat der Patient weniger Schmerzen
ausgestanden . Die Schmerzen im Unterleib sind nahezu
verschwunden ; die Nieren funktioniere » normal . Um 2 Uhr
morgens war der Zustand des Patienten befriedigend.

hd . Paris , 22. Mai . Die heutigen Morgcnblätter
sprechen sich tief bewegt über die gestrige Katastrophe aus
und widmen dem verstorbenen Kriegsministcr ehrende
Nachrufe. Man bedauert .allgemein , daß Berteaux , der .1913
sicher auf die Präsidentschaft  der Republik harte
rechnen kömkcn, aus seiner Tätigkeit herausyerisien wurde.
Allan glaubt nicht, daß es zur Erhebung einer AÄlage
gegen den unglücklichen Flieger Train kommen wird . Zur
Fortsetzung des Fluges sind zugelassen: die Flieger Wcy-
man , Frey , Garnier und Verrept , sowie der Urheber des
schweren Unglücks, Train.

Der siuverlässigkeitsfluq am Lberrhein.
wb . Mülhausen (Elsaß), 22. Mai , 8 Uhr 48 Min.

Brunhuber ist nach Kolmar abgefahren. Lämmlrn ist
nach Freiburg zurückgeflogen und wird heute noch er¬
wartet . Hirth hat gestartet und ist nach Kolmar gc-
flogeu. Prinz Heinrich von Preußen fahrt von
Kolmar direkt nach Stratzburg.

wb Frciburg , 28. Mai . Infolge .böigen Windes
konnten die Schauflüge des Zuverlässigkstlsfluges am
Oberrhein erst nach S o n n e n u n t e r g a n g begm-
neu. Wie verlautet , erhielten : Hirth den Fruhprers
von 300 M und den Aufmunterungspreis der „Frei¬
burger Zeitung " von 500 M ., Brunhuber den Passa¬
gier-Flugpreis von 500 M.

wb . Ncueuburg in Baden , 22. Mai . Jsanin erlitt
in der Nähe der Stadt einen Motordefekt und konnte
infolgedessen nicht weiter fliegen, Brunhuker überflog
das Ziel und muß heute wahrscheinlich zurückfliegen.

Straßbnrg , 22. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Ter
Aviatiker Hirth , der um 8 Uhr 55 Min . auf dem
Kolmarer Flugplatz gelandet ist, stieg um 9 Uhr Ir.
Minuten zum Aluge nach L>tvahbur ^ lureder nus,.
passierte um 9 Uhr 66 Min . Schlettstadt und landete
um 40 Uhr 8 Min . in Straßburg . Tie übrigen Flieger
sind noch zurück.

Ein Flicgcrunfall in Augsburg.
■hd. Augsburg , 22. Mai . Ter , Grade -Zlieger

Schwandt, der aestern abend nach zweistündigen ver¬
geblichen Versuchen, um 7 Uhr endlich die ^Höhe ge¬
wann und nach einigen Rundfliegen zur Halle zurück-
lvoüte, geriet imbei ebenfalls in Publikum , bas bie
Absperrung durchbrachen hatte . Einer Frau Weih
wurde durch den Propeller der Schädel zertrümmert,
zwei andere Personen wurden leichter verletzt.

Fetzte HarrSelsrrachrichte».
TelegraphischerKursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankbaus B f e i f f e r u. Ko., Langaasse 16.)
Frankfurter Börse, 22. Mai , mittags 12%. Uhr. Kredit-

Aktien 200% DiSkonto-Kommandit 188-/». Dresdner Bank
157.75, Deutsche Bank 264.50, Handelsgesellschaft 166.75.
Stacrts'babn 159.50, Lombarden 17.75, Baltimore und Ohm
10o.7/s, Gelsenkirchen 204, Bochumer 284.50,
Türkenlose 178, Nardd. Lloyd 98.75, Hamb.-Amer.-Pakct 184 75.
4proz. Russen 92.25, Phönix 2585/s. Edison 274, Schuckert
175-/«, Übersee 184,75, ^

— Frankfurter Schlachtviehmarkt. Wegen Feststellung der
M a n l - und Klauenseuche  bei einigen, Tieren , die
gleich.abgeschlochtet werden mußten , hat sich die Herausgabe
der amtlichen Notierungen des Frankfurter Schlachtviehmarkts
verzögert. _

Schiffs-Zlachrichtrn.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauvtagent für Wiesbaden

I , Cbr. Glücklich. Wilhelmstraßc 50, b 319
Neueste Dampferbewegung: Dampfer Kaiser Wilhelm der

Große" nach New Uork, 16. Mai in New Nork. „Kronprinzessin

Cecilie" nach New York, 18. Mai von Bremerhaven. „Han-
nover" nach Galveston. 16. Mai in Philadelphia . ..Aachen'
nach Brasilien , 16, Mai in Lissabon, „Coburg" nach La Plata,
16. Mai auf dem La Plata , „Roon" nach Australien, 15. Mar
von Southampton . „Kork" nach Ostasien, 16. Mar m Genua.
„Derfflinger " nach Ostasien, 17. Mai in Hongkong. „®netfemu
nach Ostasien. 16. Mai in Hongkong, „Äronprim Wilhelm^
nach Bremen, 16. Mai in Bremrrhaven , „Kager Wilhelm Ir
nach Bremen, 16, Mai von New Nork. „Frankfurt nach
Bremen, 17, Mai in Bremerhaven. „Bonn" nach Bremen,
16. Mai von Funchal. „Franken" nach Bremen, 17. Mar von
Tjilaljap . „Kleist" nach Harnburg. 16,, Mai in Genua,
Schleswig", Vergnügungsfahrt , 16. Mai von Rovchnisk.

Schulschiff „Herzogin Sophie Charlotte" nach Bremerhaven.

Familien-Nachrichten.
Standesamt Kiedrich.

Geburten:
9. Mai dem Taglöhner Theodor Bücher e, T.

10. „ dem Fuhrmann Theodor Kämpel e, S.
13. „ dem Taglöhner Jakob Hager e. S.
18. „ dem Aufseher Michael Schmitt e. T.
13. „ dem Taglöhner Georg Hoffmann e.. L.
13. „ dem Weichmsteller Wilhelm Weisel e. S.
14. „ dem Hilfstveichcnsteüer Heinrich Fischer e. S.

Aufgebote:
Verlader Friedrich Wilhelm Monsheimer in Mainz -Amöne¬

burg mit Henriette Martha Dcmm in Biebrich.
Molkereibesitzer Matthias Joseph Panels in Duisburg mit

Anna Halmes in Berg.
Fabrikarbeiter Emil Gänßler in Schierstem mit Henriette

Schmidt daselbst.
BuchdruckereifaktorP . Otto Bubeck in Biebrich mit Johannctte

Wilhelmine Meister daselbst.
Ehcschlietzungen:

Zimmermann Wilhelm Konrad Adolf Metz in Biebrich mit
Anna Margareta Althaim daselbst.

Fuhrmann Konrad Henrich in Biebrich mit Emma Sophie
Dorothee Sperling daselbst.

Landwirt Adam Ernst Coridatz in Biebrich mit Susannu
Müller daselbst.

Sterbefälle:
16. Mai Auguste Anna Helene Scherer. 1 M.

Telegraphischer Wittenmgsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 22 . Msai, 8 Ular vormittags«
1 = sehr leicht , 2 =̂ leicht , 3 schwach , 4 - mkstsig, 5 - - frisch , 6-

7 ==. steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.
: stark

Beobachtungs-
Station.

Barom. ur)ca •
Wetter.

c . !Aend «rung
.des Barom.

MÖ  j v. 5- 8 Uhr6-i 1 morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

703,1 WSW 2 bedeckt +11 -0 .0- 0,4 0
762,9 KO 2 woJkenl. +10 -0,5 - 1,4 0,1—0,4
762,3 NNW 2 -11 - 0,0 - 0,4 0
760,6 NW 3 wolkig -10 -0,0 - 0,4 0
755,6 N 7 Begen + 4 -0,0 - 0,4 6,5- 12.4
754,5 NO 4 + 5 0,0- 0,4 2,5 - 6.4763,9 WSW 2 bedeckt + 8 0
763,6 W 3 wolkenl. 4* 0 0
760,1 NW 3 4-10 —0.0- 0.4 0
760,9 WSW 3 +10 -0,0 - 0,4 0
759,3 NW 3 bedeckt + s 0
757,1 NW 4 + 6 —0,5—1,4 0,5—2,4763,3 NO 4 wolkenl. - 3 0,0- 0,4 0
Y62,6 -11 0
763,0 NO 1 wolkonl. - 9 0
762,1 N 2 + 9 0
527,7 WSW 4 Nebel - 7 0
759.2 SSW 5 wolkig +11 —1,5—24 04 - 0,4
762,5 WSW 4 +10 —1,5—2,4 0
765,S NW 1 -11 - 0,0- 0,4 0
765,0 WNW 1 halbbed. -12 0,0- 0.4 0
761.2 W 1 bodeckt +10 —0,0—04 0
762.5 W 3 +11 -0,5 - 1,4 0
764,0 bedeckt +11 —0,5—1,4 0

766,2 OSO 1 Dunst + 0 0,0- 0,4 0

7«4,3 NNO 3 bedeckt bio 0,5- 1.4 0
764,6 NNW 1 -10 0,0- 0,4 0
763,7 NW 1 t-10 0
758,0 8 1 Begen - 7 2,5- 6,«
760,1 h 9 0,5- 2,4
763,3 W 2 bedeckt + 9 —0,5- 1.4 Ü
759,6 84 > —0,5—1,4 0
762,1 NW 1 heiter +10 -0,0 - 0,4 0
762,0 WSW 1 + 9 -0,0 - 0,4 0
761,6 NNO 3 wolkenl. + 8 0,0- 0,4 0
761,5 N 4 + 7 —0,0- 0.4 0
763.3 wolkenl. + 5 0,0—0,4 0
763,0 84 + 3 -0,0 - 0,4 0
759,5 NNO 6 bedeckt + ß -0,0 - 0,4
762,6 WSW 4 wolkenl. + 7 -0,5 - 1,4 0
767,2 ONO2 - -1 0
7,58,8 NO 2 bedeckt + 4 0,0—0,4 2.6- 6,4
756,0 NO 1 wolkenl. + 6 0,5- 1,4
754,3 S 1 bedeckt + 3 >

755,8 WNW 2 Begen + 3 0,5- 1,4 0,5- 24
756,7 W 2 wolkeul. - - 6 0,6- 1,4 0
761,4 ONO1 - - 8 0,0- 0,5 0
761.4 W 2 bedeckt +10 0
759,7 82 > +16 00 - 0,4 0

760,7 NW 4 Nebel +14 0
752,8 SSW 5 wolkig —2,5- 3,4 0,5- 2,4
741,2 0 3 Hegen + 6 —3,5- 4,4 0

Borkum . . .
Kcitnm . . . .
Hamburg . .Swinemffnde
Neuf &lir wasser
Memel . - -
Aachen . . .
Hannover.
Berlin . . . .
Dresden . .
Breslau . .
BrornberxMetz . . . .
Frank fn r t (Main
Karlsruhe (Bad.
München . .
Zugspitze .
Stornoway
Malin Head
Valencia . .
Sciliy.
Aberdeen . .
Shields • . .
Holyliead . .Ile d ’Aix . .
St . Mathieu
Grisnez • • •
Paris.
Vllssiiigen .
Helder . . . .
Bodo . . . . .
Christian surnl
Skiulenes . .
Vardö . . . .
Skagen . . .
Hanstholm •
Kopenhagen
Stockholm .
Hernösand .
Haparanda.
Wisby
Karlstad . °
Archangel .
Petersburg
Riga.
Wilna -
Gorki.
Warschau •
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz • . .
Cagliari . . .
Thorshavn.
Seydisfjord

Wettervoraussage für Dienstag , 23. Mai
von der Meteorologischen Abteilung des Pbysikal . Vereins zu Frankfurt a .M«

Trübung und Regenfälle , kühl , auffrischende westliche
Winde.

Witterungsfoeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

20 . Mai 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwera 750,3 750,3 751,9 750.8
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 760.6 760,4 762.2 761,1
Thermometer (Celsius) . 11.4 13.8 11,9 11.2
Dunstspannung (mm) . . 7,8 8.3 7,7 7,9
BelafciveFeuchtigkeit (°/o) . 78 71 74 74,3
Wind -Kichtnng und -Stärke. NW 2 N4 N3
NiederßCfalagahöhe (mm) . — " 04

Höchste Temperatur (Celsius ) 15,8. Niedrigste Temperatur 10,1.
7 Uhr

imorgens.
2 Uhr

nachm.
9 Uhr

abends. Mittel.

753,8 753,0 752,8 753,2
7644 763,1 7634 783,4
10,6 15,2 9,1 11,0
5,9 5,4 6,2 5,8
62 42 72 58,7

NW 4 ■NWS NW 2
— — —

21 Mai

arometer auf 0° und Normalschwere
arometer auf dem Meeresspiegel . .
hermomoter (Celsius ) .
unstspanntmg (mm) . .
elative Feuchtigkeit (°/o) . .
find -Richtung und -Stärke.
iederschlagehöhe (mm) . .

Höchste Temperatur (Celsius) 15,9- Niedrigste Temperatur 9,1.

Wasserstand des Rheins
am 22. Mai.

Biebrich . Pegel : 2,51 w gegen 2,25 m am gestrigen Vormitt »g.
Mainz , 1,61.. „ 1.55 „ „ ,, „
Caub . „ 2,83 », 2,47 „ ,, „ ,»

Die Atzend-Attsgatze «mf-kßt 12 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Beroutwortlicher Redalteur für Politik u. Handel: Â. Hetzerborst , ErbenLeim;
für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Siadr und Land:
C. Rötherdt ; für ^ erichtSsaal, BermUchtes, Svorr u. Brreffaften: ff. Lo Sack er.
Vrrantworthch für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornaun sämtlich in Wiesbaden.

Druckend Lerlag der 2 . Echellenbergjchen Hof-Buchdructkrcitu WteSbad«
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Woflmusseline und Zephir.
Grosse Sortimente reizender Neuheiten.

J . Hertz
Lsietgggasse 20m

K62

* ü .
H <% . Opitz  A

kffofhürschner Sr . Gdfctj.
des Kaisers und Königs.

□

fyjebergasse 77 and 79.
Gegründet 7830.

CEefz=£3>ufbewaßrung[
unter aufmerksamster fachmännischer
Tehandfung gegen (Ulottenbeschädigung
und versichert gegen Teuer und Tiebstahf.

465

Tfüiffer- & xfixt-
ZtifeüerWdtöeioerß(Scfrfusstermin: 1/12 1911)

lOOO  O Iflarkfteise /

sindfobendeSbehe mtsgesehrf:
2 erste Sreise a Mh 1000 - Mr 200Q OO
2 -wette ' ' ” " 700 - » 7fOQOO
2 dritte ” " " -500 -4 merk >' ” " 200 =
8 durfte ” ” " 1 0O -
300Jrod■ " ' 70 “- /OOo-7 t/bämie von
für denSegenstandiZU dessendie meisten Korken verwendet tourüen-

99
99
99

99

99

7000 .00
800,00
000,00

3000 .00
7000 .00

70000,00

Jöofikferant
&QvÜi&

ö

* SeiteMüden#
und zweckmässige Korsettierungen für Hängeleib, Bruche,Wander Organe etc.

nach Dr. Ostertag, Teufel, C-Isnard, Kalasiris u. a. m.

Anfertigung nach IVSass im eigenen Betrieb.
Sachverständige Beratung durch

Tran fritz Assmann,
Corsetiere - Bandagistän.

»aalgasse 30 . Telephon 2923.

Reise»»Hand», Schiffs- n. Kaiser«
koffee kaufen Sie sehr billig 6518

Neuaaffe 82.

Hntlacke,
matt oder glänzend in allen Farben.

Trogerie Uran « » acbe,
gegenüber deu Kochbrunnin.

finden Sie

stets

zu billigen

Preisen

im

Schuhhaus Ernst, Marktstrasse 28.
■Sitte die Hausnummer zu beachten. 749

Gr

Bettstelle
eiss lackiert,
Patentzugfeder-

Matratze,
Modell

80x186

mit

100,

«75

fS

Bettstelle,
weiss lackiert, mit
Patentzugfedermatr,
u. verzierten Bügeln,

Modell Nr. 110,
Grösse 90x190,

.75
Seegras -Matratzen mit Jute-Bezug . . 9 .50
Seegras -Matratzen mit gestr. Drell-Bezug 12 .50
Faser-Matratzen mit rot. Bezug, 1-teilig 10 .—
Faser-Matratzen mit rot. Bezug, 3-teilig 23 .—
Matratzen mit Jacquard-Drell-Bezug . 32 .—

K36

Künütlertarben , $ Jlalirineu.
tltt Staffelelen t Keilralimen,

in grosser Auswahl. ^ J M - AZAHMMMSM,Fe,JlBi5lhl®$ Kttnstlerplnsel.
l Farkokue Weiss,

Marktstrasse 25, vis-a-vis Maldaner.
—- - - Telephon O5S« . ■■

44 <N>
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kAr die
Moderne Irren-,Jiiogliogs- ind Inaben-Iodeo

in allen Grössen , fertig und nacli Hass.
-Sport -, Jagd -, Automobil -, Livreen - und Chauffeur -Anzüge fertig am Lager . ==£== £?

* 7 » ? _ . . .. i « i . i e,.. TT_
Fahrrock- Bockrock-, Portierrock-, Diener-, Pikkolo- u. Lift-Anzüge, Falirmäntel für Herren, Stoffmäntel für Chauffeure,

' Automobil-Mäntel, Gummi-Mäntel, Stauh-Mäntel, Reit- und Breeches-, sowie Manschetten-Hosen. 742

Rmnn Wandt Kirchaasse 56, Erstes HDnoheneru. Steiermark. Leden-Sport-
ui uiiu  noaui,  soM - a, . «. Haus für Damen und Herren.

Telephon 2093 . s 6

Fratz. iS eigene WM.
Spez.: Echte Fanainahiite.

Elegante GesicMssclileier.
Frida Wolf , Modes,

6r . Sünrgctr,

EHENIA-
SEIDE

SOLIDESTER SEIDENSTOFF

FÜR KLEIDER, BLUSEN
UND FUTTERZWECKE

IN ALLEN FARBEN

1 45

METER JLMK.

J.BACHARACH
4 WEBERGASSE 4.

K27

mit 1000  Hüte
neu eingetroffcn: Echte Roßhaar-,
Panama -, Florentiner -, sowie feine
moderne ToqmS, Wert bis 45 Mk., jetzt
ab SS Pfennig und höher, zurückgesetzte
10 Pf . Partie Blumen, Bänder, sowie
alle möglichen Handarbeiten Von 3 Pf.
an. Mttgaff « 13, Eckladen.- - - —

Johanna
^bester Korsett-Ersatz®

in Verbindung mit
dem Hüitformer
dasideaisteMieder,
auch für stärkere
Damen . Engt den
Oberkörper nicht
ein, gibt vorzüg¬
lichen Halt und
macht tadellose
Figur . Vier fest
angenähte ver¬
stellbare Strumpf¬

bänder.
°Preis8.25  Mark.

Auswahlsendung zu
Diensten. K79

Alleinverkauf im

Speziaihaus
Scii i r §§

Woberg. 1. HoielNaesau.

„Meine Tochter war hockgming

Mm.
Durch eine Haus kur mit Altbuch-
horster Mark - Sprudel Starkquelle
(Jod -Eisen - Manpan - Kochsalz quelle)
E'af sie die besten Erfolge erteil.
Das Allgemoindefinden hat sich ge-
hpben und der Appetit wurde in
hohem Maße angevegt. Junrgstzen
Dank . Frau A." „Der Mark -Sprudel
leistet mir aroßart . Dienste. Bin sehr
zusried . Frau M ." „seit 4 Wochen
trinke ich Mark -Sprudel . mM mich
setzt bedeutend wohtcr und Hastiger,
habe mehr Appetit , Lehens - und
Schaffenslust . Frau ß ." Aerztl . warm
emps. Fl . 65 Pf . in der Taunus -,
Schüben!,of-, Adler- u. Piktoria -Ap.,
in den Trog . Von Bruno Backe,
,v». Müller , Wilh . Machenheimer , Rob.
Sauter . C. Porbehl , Chr. Tauber.
Drogerie Sanitas . neben Walhalla,
Hans Krab , in den Drog. Hygiea,
Mexi u. Möbns ; cna ros : Taunus-
Apotheke. 1 160

Regen- und Sonnen- Stock - und Schirm - Fabrik Moderne

Schirme , R Eli IC EU , Spazierstöcke
Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn). Telephon 2201.

Saussasmotoren-Anlasen
-

Weltausstellung Brüssel 1910
Grand Prix,

Diplome d’Konneur,
Königl,PreussisclieStaatsraedaiile « n . P« im

und viele andere Auszeichnungen. Ueber 100,000 PS . im Betrieb.
OsisiiiotoFcnfdbrik JLo“Cjc«  Köln • ElnH ûfdci (vorm. C. Schmitz)«,

F 115a
Prizisionsmoioren

für Cla », Benzin , Spiritus.Dieselmotoren.

Mit¬

oder

3eder Radfahrer
jeder Kraftfahrer

sollte dem „Deutschen Radfahrer -Bund “ (48000
glieder beitreten, weil jedes Mitglied ohne

kostenlos gegen Haftpflicht bis Mk. 100 000.
kostenlos gegen Unfall (je Mk. 10t0.— für Invaliditäts-

Todesfall, Mk. 7.— Kurkosten pro Woche) versickert ist
(sehr billige Zusatz-Versicherung)

kostenlos frei ins Haus die illustrierte Wochenschrift „Deutsche
Rad- und Kraftfahrer -Zeitung“ erhält,

kostenloser Rechtschutz in prinzipiellen iallen.
SBollfreie Grenzüberschreitung mit Fahrrädern und Krattfanr-

zeugen nach allen Ländern . .. ,
* Kostenlose Auskunft über Toureh und Länder , Teilnahme an

erstkl . sportlichen Wettbewerben «sw. _
Pf * Hein anderer lcrtoarad bietet gleiche V orteilewie der HS. BS. - ES.

Auskunft erteilt sofort:
ZeBBtrssä- ßesctBÜfftsstell © des Oeiatschew

Padfatarer - BuisigSesj Essen - Kästsri

Blan-weitzen (schiefcrfrei),
weißen und gelbenGartenkies

in Waggonladungen, Karren »nd Säcken
liefert frei Haus 462

stinii Kiibig , Wiesbaden,
Moritzstraße 28. Fernspr echer 2313.

Gewaschenen
«

_ . in verschied. Sorten!
u. vorzüglicher QuaütäiJ

WesterwMer Saai-WertenG. m,b.H.
NiesSarseuzheim,KreiyLimburga*d.

F66

G-. & A . Sternherger,
Bücher-Revisoren u. kaufm. Sachverständige,

Fernruf igg8 . Bismarckring 21.

Echtes MulpEiMt
(in flüssiger Form)

aus dev Brauerti C. Srliroeder , Lackhausen bei Wesel.

Bestes und bewährtestes Nähr-und Stärkungs¬
mittel für BSeichsiichtige, Blutarme, Magen¬
leidende, Rekonvaleszente nach schwerer
Krankheit, besonders auch für schenkende

iiitter und schwächliche Kinder.
Extrakt der Stammwürze 21.30, Alkohol 1,71, Maltose 10,24,

Zucker 0,5—0,8.
Alkoholarme », nickt berausclierade » Getränk.

Aerztlicherseits überall empfohlen und mit bestem Erfolg
angewandt.

Nicht zu verwechseln mit den in letzter Zeit vielfach auf-
tauehenden extraktarmen , billigen Malz- bezw. Sanität,-Kraft -Bieren. 708

Niederlage für Wiesbaden und Umgegend hei:
Friedrich GrcBi , Ooethestrasse 13.

Telephon 505.

Pleureiisen
Straussfedern
Paradies-Reiher

Blumen- Strohhüte“

v

!
etc. etc. etc.

«Sttaüssteäm-Mamfaitnr5
1H Slanek HI

Export Engros Detail P
Friedrichs ! rasse 37 , f

If . Stock , |
gegenüber dem hl. Geisthospiz. |

Beste Bezugsquelle.
m

|nljr(liit)le siir Mm.ti.<ütfnje.
Verkauf».Miete,
M. u. 0. Bedienung.
Auch Bettische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
li.» IS, Iiner,

Mebcrgasse3, Hth.
Tel. 3229. Nepar.
prompt und billig.

ers «s
,S :-£ K

G* SJ- öQ . « CĴ 3
■CP Era g

W & W.  s 13'» ö - *-*•• '
ss 2T 3
rr or c»

SS
' rr  l

(9)
er'. SSTO
3 ; 3

c/_

’-Ä 3

TO«
(9)

§-
W- CT» +2  ZZ©

3 ss
'S * cr

&- » Ä § »S.SS
TO-2 : ß J2i TÔ

CO

(Sa.2000)F122

Rollschutzwände,
Garten-«♦Dalkomnöbel

billigst» 608
Frau*

Wellrillstrnste «. — Telcpbon 4181.

f .Kskim.gabn-̂ raxis
Wiesbaden , Bfri <̂ «!rickstr . 50,

Sprechst. 9—6 Uhr. Telephon 3118
Atelier für künstliche Zähne,

GoRMfadaHie Zahn- Operationen, sowie Plomben . wî dH909.
Siiftzähne , Kronen und Brückenersatz , sowie Zahnregulierungen . m.

Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst lei zahnlos. Kiefer ohne Federn.
Ŝ räimsierts Golden «- Medaille Wiesbaden 1M9.
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